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Derbreitet sie Zettung Badens

Karlsruhe, Montag , den 22. Dezember 1930.
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•Passagier dampf er verunglückt :

Schisssunsälle aus der Elbe.
Die Hamburger Schiffahrt durch Aebel stillgelegt.

v Hamburg . 22. Dez . Bereits seit Freitag abend lagert über I
»Jm

w Hamburger Hafen und über der Unterelbe bis weit in die I
wrdsee hinein dichter Nebel , der sich nur hier und da einmal auf

„urze Zeit verflüchtigt und die gesamte Schiffahrt zum^ liegen gebracht hat . Zeitweise betrug die Sichtweite nur
wa 2g Meier , sodaß ein Verkehr unmöglich war . Zahlreiche

Zchlsfe aller Größen und Flaggen sind daher in dem Unterelbe -
vor Anker gegangen , um wieder bessere Sicht abzuwarten ,' ui: vorübergehend , meist beim Eezeitenwechsel , klarte es stellen -

eMe auf . Die Fahrzeuge , die dann ihre Reise fortsetzten , mutzten
& och bald wieder wegen erneuten Nebeleinfalls Anker werfen ,

l Sonntag hatte sich die Nebeldecke noch nicht -gehoben .
In der Nacht zum Sonntag wurde der Bremer Dampfer „Anne -

der trotz des Nebels die Ausreise von Hamburg in See
. »getreten hatte , bei Blankenese von dem gleichfalls ausgefahrenen
tischen Dampfer „Phönix "

gerammt und so schwer unterhalb der Wasserlinie be-
schädigt , daß er sofort auf Strand gesetzt werden mutzte .
wird er provisorisch durch Taucher abgedichtet und später zur

Ausbesserung nach Hamburg gebracht werden . Auch der
. -Nische Dampfer erlitt Kollisionsschäden . Da sie jedoch oberhalb"

Wasserlinie liegen , ging er unweit der Unfallstelle vor Anker ,
B

m bei besserem Wetter nach Hamburg zurückzukehren . Personen sind
5/ dem Unfall nicht zu Schaden gekommen . Der Bremer Dampfer

Annemarie " ist 500 Tonnen , der dänische Dampfer „Phönix " 1830^ nnen groß .
--< !!> Das dänische Motorschiff „Malaya "

, das am Samstag bei
ljjflj Gunsbüttel im Nebel beide Anker verloren hatte , befindet sich" uger Gefahr und hat unweit der Unfallstelle Notanker geworfen .

!

■ Als sich der Nebel am Sonntag nachmittag stellenweise hob ,Me sich der lang angestaute Schiffsverkehr in Bewegung . Die
,0

| fle davon war eine Reihe mehr oder weniger schwerer « chiffs -
, ?mlle . Bei Schulau geriet der englische Dampser „Auk" im Nebel
% Gegenüber Finkenwärder ist der deutsche Kohlendampfer „Biet -

Müller " beim Auslaufen auf Grund geraten und hat Hilfe
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^ n ujcüUer" beim Auslaufen auf Grund geraten und hat Hilfe

gefordert . Der norwegische Dampfer „Eroiken " mußte infolge
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plötzlich austretenden Nebelbank halten , im Hafen seine Reise

t

-. . Zerbrechen und unter großen Schwierigkeiten an die Anlegestelle
>nas " zurückgebracht werden . Auf gleiche Art mußte der hol -
bische Dampfer «Herkules " seine Ausreise unterbrechen und bei
°na festmachen . Am Sonntag nachmittag gegen H4 Uhr ist

der Passagierdampfer „Deutschland - der Hapag , auf
dem Wege nach Hamburg begriffen , vor Finkenwärder

mit dem Steven aus Grund geraten .
Die Flut hat das Schiff herumgedreht , und als Schlepphilfe herbei -
kam , um den Dampfer flott zu machen , mußten die Schlepper die
„Deutschland " rückwärts nach Hamburg einschleppen .

Kurz nach 4 Uhr hat sich in der Nähe von Nienstetten eine
schwere Kollision ereignet . Der seit Samstag aus Amerika
auf der Elbe eingetroffene 25 000 Tonnen große amerikanische
Passagierdampfer „George Washington " der United States Linie
war am Nachmittag bis dicht vor Hamburg gelangt . Der Nebel
zwang hier das Schifs , Anker zu Wersen und besseres Wetter abzu -
warten . Während des Ankerns kam das dänische Motorschosf „Ma -
laya " auf , das am Samstag bereits bei Brunsbüttel beide Anker
verloren hatte . Ein Zusammenstoß ließ sich bei der kurzen Sicht nicht
mehr vermeiden . Mit kolossaler Wucht wurde die „George Washing -
ton " am Heck gerammt . Bei der Kollision hat der Steven der
„Malaya " großen Schaden erlitten . Die erste Abteilung lief sofort
voll Wasser . Trotz der eingesetzten Pumpen gelang es auch nicht ,
die zweite Abteilung zu halten . Wenige Minuten später stellte es
sich heraus , daß

große Wassermassen in den Maschinenraum eingedrungen
waren . Da die Gefahr bestand , daß das Schifs ins Fahrwasser sank,
wurde es auf der Altonaer Seite auf Grund gesetzt. Der amerika -
nische Passagierdampfer geriet infolge der Kollision gleichfalls auf
Grund , konnte aber später flott gemacht und nach Hamburg ein -
geschleppt werden .

Der Untergang der „Oberon".
TU . Kopenhagen , 22. Dez . Die ..Arkturus " ist in der Nacht z« m

Sonntag im Kopenhagener Freihafen eingetroffen . Das ganze Vor -
verschiff ist eingedrückt . An Bord des Dampfers befanden sich fünf
Tote . Sie sollen am Dienstag von einem finnischen Dampfer , der
von England kommt , nach Finnland gebracht werden . Der Kapitän
der „Arktlirus " weigert sich , der Oeffentlichkeit etwas über den
Zusammenstoß mit der ,L >beron " mitzuteilen , Er ist völlig nieder »
geichlagen . Sein Bruder , der Kapitän des untergegangenen Schiffes
..Oberon "

, hält sich dauernd in der Kajüte der „Arkturus " auf und
will keinen Menschen sehen . Bekanntlich war er mit seinem acht-
iährigen Töchterchen im Arm ins Wasser gesprungen . Das Kind er -
' ror in seinem Arm . Mit eigenen Augen sah er serner , wie leine Frau
in die Tief « gezogen wurt -e.

Abrüslungsrus Lord Eecils
Ein Kritisches Jahr für den Völkerbund.

1$
fj

. TU . London , 22. Dez . Lord Ceci ' läßt durch die Völkerbunds -
^ ^ inigung in der englischen Presse einen Aufruf sür die Ab -

ft ung verbreiten . Das Jahr 3931, so heißt es , sei ein kritisches
2?? für den VAkerbund , denn von der Entwicklung der öffentlichen
,

° ' " uiig der Nationen werde es abhängen , ob die Abrüstungskon -
eiM nur eine Farce oder Wirklichkeit werden könne.

Das ganze Gebäude des internationalen Friedens würde
d >s in die Grundfesten erschüttert werden , wenn die Ab -
küstongskonserenz nicht einen Vertrag zustande bringen würde ,

der dem Rüstungswettlauf ein Ende mache
« '

kj - Herabsetzungen ermögliche , die klar in dem Artikel 8 des Völ -
\ ?dsstatuts angedeutet seien und von den besiegten Mächten

L ' ®rund der Versailler Zusagen erwartet würden . Der jetzige
^ ^ agsentwurf sei zwar keineswegs ein Ideal , gebe aber doch

Möglichkeiten . Deshalb müßte die öffentliche Meinung in
^ Alliierten - Ländern durch Kirche , Presse und Politiker dahin
^

'^ beitet werden , von ihren Regierungen das Einsetzen möglichst
tt . ,

c driger Zahlen in die Abrüstungstabellen zu
Ij. ^" gen . Die englische öffentliche Meinung müsse sich darüber

werden , daß
allgemein « Herabsetzung der Rüstungen ein « wichtig «

Ih Voraussetzung für einen dauernden Frieden
Qu

*
61 ick auf die Rechte und Pflichten sei , die sich sür Deutschland

L brr. Verträgen ergeben . England müsse sein ganzes Ansehen
Cache der Abrüstung ins Gewicht werfen ,

tax _ n wird abwarten müssen , ob und wie weit die schönen Worte
einen Widerhall in England finden werden undsJ, Cecil3

S nachdem sich England in der Landabrüstungssrage Frank -

lS

gegenüber schon sehr weitgehend festgelegt hat .

Lirieg oder Frieden !
Eine Erklärung Kendersons -

z» London , 22. Dez . Außenminister Henderson hielt ron
^ Mlon aus eine Rundsuntrede . Henderson erklärte u . a . , das
\ 1930 habe große Ereignisse gebracht : Konferenzen , Wahlen ,
llxj Utionen . In vielen Fällen habe man die Kontrolle über die
ij,,

^ isse verloren . Die Regierungen der zivilisierten Staaten
°

ctzt z u entscheiden zwischen Krieg oder Frie° x ,
i,, zwischen Weitereniwicklung und Veredelung der Zivilisation
»s, in die Barbarei . Diele Entscheidung , die die

kommenden Generationen bestimme , könne nicht umgangen
ich

®
Jj ' flejck!oben werden Es bestehe eine Spannung die unmöl ^-

iw '^ " (inet werden könne , obwohl niemand einen Krieg wolle .
5(1 v ; die Wirtschaftskrise vorüber sei , so hoffe er zeigen zu können ., c Regierungen sämtlicher zivilisierten Nationen in der Zwi -

Wt alle » getan hätten , um Schutzwälle gegen den Krieg auf »

zubauen . Der Abrüstungsentwurf , der in Genf zustande -
gekommen , möge vielleicht nicht vollkommen sein , er werde aber
ausreichen , eine Abrüstung in dem Umfange herbeizuführen , dem
die Regierungen zustimmen könmn . Er hoffe , daß man sich ouf
einen Abrüstungsvertrag einigen werde , der all « Heere , flotten
und Flugzeugstreitkräste der Welt begrenz « und herabsetze . Die
augenblickliche Krise sei nur « in Teil der furchtbaren Folgen des
Weltkrieges .

Korfanty in Kaitowitz.
TU . Kattowitz , 22. Dez . Nachdem Korfanty am Samstag

aus der Haft entlassen worden war , traf er am Sonntag früh in
Kattowitz ein . Eine große Menschenmenge , unter der man auch
mehrere Geistliche bemerkte , begrüßte Korfanty mit Hochrufen . In
einer Ansprache versicherte er , daß er trog der erlittenen Strafe
unerschrocken weiter sür das Recht und die Demokratie in Polen
kämpfen werde . Zahlreiche in- und ausländische Pressevertreter be-
stürmten Korsantv mit Anfragen über die Behandlung im
Gefängnis . Wie alle übrigen Hastentlassenen , legte auch Kor -
santy große Zurückhaltung an den Tag . Er erklärte nur , daß er in
gleicher Weise wie die übrigen Gefangenen behandelt worden sei
und daß die in der Interpellation geschilderten Vorgänge in Brest -
Litowsk vollkommen den Tatsachen entsprächen . Der letzte Ausent -
halt in Mokilew sei ihm gegenüber der Zeit in Brest -Litowsk wie
ein Erholungsurlaub an der Riviera vorgekommen . Ueber seine
künftige politische Haltung erklärte er , daß er den bisherigen politi »
jchen Kurs nicht aufgeben werde .

Schweres Bauunqlück in Frankreich.
T .U. Paris , 22. Dez . Bei dem Bau eines Staudammes in

Ehambon . unweit von Grenoble , ereignete sich in den späten
Abendstunden des Sonntags ein solgenichweres Unglück , wobei drei
Arbeiter den Tod fanden und eine Reihe anderer zum Teil schwer
verletzt wurden .

Zur Baustelle , die einige hundert Meter hoch in den Bergen
liegt , wurde das Material mit einer Schmalspurbahn befördert .
Ein Materialzug stieß bei seiner Ankunst oben

'
o heftig gegen den

Prellbock daß er auf der anderen Seite des Berges den Abhang
h nuterstürzte und in einen etwa 40 Meter tiefen Abgrund fiel .
Drei Arbeiter , die zufällig neben dem Prellboch standen , wurden
mit in die Tiefe gerissen und mit zerschmetterten Glied -
maßen aufgefunden .

Das Urnglück wollte es jedoch, daß gerade unter der Ab -
stürz st elle fast lOO Arbeiter mit Ausschachtung ? «
arbeiten beschäftigt waren . Einigen von Ihnen , die durch
das Krachen über ihren Köpsen ausmerk

'
am geworden waren , gelang

es . rechtzeitig zu fliehen . 17 andere hatten jedoch nicht mehr Zeit
dazu . Sie wurden te ls durch herunterstürzende Materialstücke ver -
letzt , teils wurden sie durch einen Erdrutsch , der sich bei dem !ln -
glück ereignete verschüttet und erlitten mehr oder weniger gefähr -
liche Quetschungen .

Aykows Slurz .
Einer nach dem andern . — Der Kamps um die

Führung . — Partei und Staat .
Als der Vorsitzende des Rates der Dollskommissare Rykow .

also nach europäischen Begriffen der Ministerpräsident des russischen
Staates , am 5 . November überraschend nicht nur für die Welt -
öffentlichst , sondern auch für die als eingeweiht geltenden leiten -
den Persönlichkeiten in Moskau in Urlaub geschickt wurde nahm man
überall an , daß dies nur die Einleitung zu einem Urlaub aus
Nimmerwiedersehen sei . Eb « n ?o überraschend kehrte Rylow aber
am S. Dezember wieder nach Moskau zurück, und di « offiziell «
Telegraphenagentur der Sowjetunion meldete damals lakonisch , daß
er sein Amt angetreten habe . Die Herrlichkeit dauerte aber nicht
lange . 14 Tage später hat Rykow endgült g den Abschied bekam-
tnen . Wie der Urlaub , wird auch sein Rücktritt mit „Eejundheits -
rücksichten" begründet .

Rykow,
Im Falle Rykow könnte man Stalin demnach ein Nachlasse «

seiner gewohnten Energie beweisen . Denn gegen den jetzt Pcrur »
teilten ichwebt das Versahren ja eigentlich schon seit fast einem Jahr .
Immer wieder hieß es . die von Stalin bekämpfte Rechtsoppositionwerde demnächst zur Bedeutungslosigkeit verdammt sein . Man
konnte Stalins Wankelmütigkeit begreisen . Rykow war nicht nur
der höchste Würdenträger des , Landes , er ' ist auch der anerkannte
Führer der sogenannten Opportunisten , d . h . des Nechtsflügels der
Partei , der Stalins radikale Sozialisierungspolitik verurteilt un »
in e .n auskömmliches Verhältnis zu dem Kapitalismus zu gelangen
trachtet . Da Rykow also über einen mächtigen Einsluß versügt « ,
lchreckte Stalin vor dieser letzten Maßnahme ihm gegenüber noch
immer zurück. Verschiedene Ereignisse der letzten Zeit haben aber
auch gezeigt , daß die opportunisti >chen Stimmungen in den Partei -
kreisen tat ächlich weiter verbreitet sind , als man es in Moskau viel -
fach wahrhaben wollte . Von dem Kriegskommissar Woroschilow
als einem Angehörigen dieser Parteigrupppe wird ' chon ganz ofsen

wv iic uu » nvuern,Vynen zusammengesetzt t | t ,
Wirtschaftspolitik sich aber in erster Linie in einor Unter -

Höhlung der w .rtjchaftlichen Grundlagen des Dorfes äußert .
So mußte erst einer nach dem anderen gehen . Brjuchanow .

Pjatakow , Syrzow Unschlicht , drei kommandierende Generale und
un .zählige weitere Angehörige der Führerschicht wurden in die Wüst «
geschickt . Rykow aber blieb . Selbst der greise Bucharin ist nicht
davor verschont worden , eine reumütige Erklärung zu verösfent -
lichen , um dem Diktator gefällig zu sein . Nun hat der Ka 'p.fis um
die Führung aber auch Rykow gefällt . Persönlich halte Stalin in
ihm kaum einen Nebenbuhler zu fürchten . Sachlich wurde seine
Opposition gegen die engstirnige Politik des Diktators ' mmer ge-
sährlicher . Denn als Parteiführer und als Ministerpräsident ver -
fügte er , wie gesagt , über einen Einsluß . der ansteckend und zer -
setzend wirkte . Partei und Staat — das sind Begrisse . die in der
Sowjetunion immer auf dem Kriegsfuß miteinander standen . In
der letzten Zeit tonnte man aber beobachten , daß noch so guie Par -
teiführer Oppositionelle wurden , wenn sie auf einen hohen Staats -
pusten kommen . Es bildete sich schließlich der Eindruck heraus , daß
h er Staatspolitik schlecht auf den Parteicharakter wirkt . Und dieser
Hydra der Staatsverschwörung gegen die Parteigrundsätze Stalins
glaubt der Diktator offensichtlich mit Rykow den Garaus gemacht
zu haben . Dieser wirö zwar jetzt bedeutungslos , — ob Stalin
aber damit gerettet ist , wird vielleicht schon der Winter erweisen .

Das weitere Schicksal des ehemaligen Vorsitzenden des Rates
der Volkskommissare der Sowjetunion ist noch nicht entschieden .
Es wird mitgeteilt , daß vorläufig gar nicht daran zu denken ist.
daß Rykow einen Posten in der Sowjetregierung oder im Lande
erhalten werde , weil seine Anwesenheit in Moskau besonders für
Stalin unerwünscht sei. Die Verwendung Rykows auf einem Bot -
schasterposten im Ausland fei sehr schwierig . Als einzige Vakanz
komme Angora in Frage , weil der dortige Botschafter Suritz schon
lange seinen Posten verlassen möchte . Aber auch diese Möglichkeit
scheidet aus , weil Trotzki in der Türkei lebt , der bekanntlich wegen
seines Kampfes gegen die jetzige Führung der Partei ausgeschlossen
worden ist . Eine Klärung des weiteren Schicksals von Rykow werden
die Beschlüsse des Plenums des Zentralkomitees bringen , das am
27. Dezember zu einer Tagung zusammentritt . Auf jeden Fall
rechnet man damit , daß Rykow vorgeschlagen werden wird , vorläu -
sig Moskau als Wohnsitz aufzugeben und sich nach dem Süden zu
begeben .

Einer amtlichen sowjetnissischen Meldung zufolge bat das Prä -
sidium des Zentralvollzugsausschusses beschlossen, die bisherigen drei
stellvertretenden Vorsitzenden des obersten Volkswirtschaftsrat .' s .
Tomski . Osiniski und Doaadow von ihren Posten zu entfernen . Die
drei Eemaßregelten gehören zu dem engeren Kreis der Rykow -
Anhänger . Ihre Stellung ist nach dessen Sturz unhaltbar geworden .

Das Zentralkomitee und die Zentralkontrollkommission der kom-
munistischen Partei haben nunmehr Rykow auch au » dem Politbüro
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onb aut dem Zentralkomite « der Partei ausgeschlossen . Zu seinem
Nachfolger im Politbüro wurde Orschonikids « gewählt .

Der Nachfolger Rykow » , M o l o t o w , war der erst» Gehilfe
Stalin » im Zentralkomitee der Kommunistischen Partei . In den
Jahren 1917 bis 1920 war er außerordentlicher politischer Kom¬
missar der Noten Armee im Bürgerkriege . 1921 wurde er mit der
Leitung der Propagandaabteilung betraut und spielte eine grobe
Nolle im Kampf gegen den Trotzkismus . Nach dem Zusammenbruch
des Trotzkismus wurde er zum ersten Gehilfen des Generalsekretär »
der Kommunistischen Partei und 1939 zum Vorsitzenden der Mos »
tuur Parteiorganisation ernannt . Er selbst leitete die Säuberung
der Moskauer Organisation von den oppositionellen Elementen .

Die Wirtschaftslage in Sowjelruhland .
TU . Kowno , 22. Dez . Am Sonntag abend befaßte sich da »

lentralkomitee der Kommunistischen Partei in einer Vollsitzung unter
Zorsttz Stalin » mit den Berichten über die Wirtschaftslage
nSowjetruhland . Kuibischew stellte fest, daß die russische

Schuhindustrie »m »weiten Jahr des Fünf - Iahresplanes einen
Ueberschuß von S v . H. erzielt habe . Die Industrie sei ihren Pslich -
ten voll nachgekommen . Zur Landwirtschaftsfrage sagte Kuibischew ,
die Einführung des Sozialismus sei nur dann möglich , wenn die
individuelle Bauernwirtschast abgeschafft und das Privatkapital seine
politische und wirtschaftliche Macht in Dorf und Stadt verloren Hab ? .
Die Eisenbahn habe den durch den Fünf -Iahresplan gesteigerten
Güterverkehr nicht bewältigen können . Die Arbeiterlöhne seien in

S'
beseitigt werden können . In emer Entschließung wird die Partei ^
Politik in der Ausführung des Fünf -Iahresplanes gebilligt und
Stalin das Vertrauen ausgesprochen . Die Gelder für
die Rote Armee und die Marine könnten wegen der gegenwärtigen
ungünstigen politischen Lage nicht gekürzt werden .

Vor neuen Veränderungen im Kabinett Steeg.
TU . Pari », 22. Dez. Da , Kabinett wird am Montag zusam¬

mentreten , um die durch den Rückritt der fünf Unterstiatssekretär «
und Minister freigewordenen Posten wieder zu besetzen, neue Un -
terstaatss « kr «tariate zu schaffen und schließlich eine Umbesetzung im
Innen - und Krieosministerium vorzunehmen . Man darf damit
rechnen , daß insgesamt sieben oder acht Unterstaatssekretariate neu
besetzt bezw . neu geschaffen werden .

In parlamentarischen Kreisen verlautet , daß der bisherige In »
nenminister Leygues dis Marineministerium wieder über -
nimmt , während Albert Saraut ins Innenministerium einsieht .
Bei der Neubesetzung der einzelnen Unterstaatssekretariate will die
Regierung versuchen , ihre Grundlage möglichst auszudehnen , indem
sie die radikale Lirffe weitgehend berücksichtigt. Das Unterstaats -
sekretariat im Finanzministerium soll der bisherige Generalbericht -
erstatter des Finanzausschusses der Kannner , de Eh 'ippede -
l a i n e, übernehmen .

Steinwmse gegen die Berliner griechische
Gesandtschast .

Berlin , 22. Dez . Zu schweren Ausschreitungen kam es am Sams -
tag abend vor dem Gebäude der griechischen Gesandtschaft in der
Hohenzollernstraße . Gegen 21 Uhr hatten sich dort etwa zehn Men -
schen eingefunden , die im Schutze der Dunkelheit ein Steinbombarde -
ment auf die im hohen Erdgeschoß gelegenen Fenster der Gesandtschaft
richteten . Neun Doppelfenster wurden durch die Steinwürfe zer -
trümmert . Bevor das alarmierte Überfallkommando eintraf , waren
die Täter geflüchtet . Die Steine waren in Schreibpapier eingewickelt ,
auf das Drohungen gegen die griechische Justiz geschrieben waren .
Als Täter kommen wahrscheinlich Kommunisten in Frage , da in
Grieckenland in der letzten Zeit eine Reihe Kommunistenprozess «
stattgefunden haben .

Kommunistische Kundgebungen in Verlin .
* Berlin , 22. Dez . (Funkspruch .) Der goldene Sonntag war

in der Reichshauptstadt von klarem , trockenem Winterwetter de-
günstigt . In den Hauptgeschäftsstraßen herrschte wieder stärkster
Andrang . Die großen Kaufhäuser mußten zeilweise wegen lieber -
füllung gesperrt werden . Da die Kommuni st en zu Demon -
strationen aufgerufen hatten , war die Polizei in erhöhte
Alarmbereitschaft gesetzt worden . Gegen 17 Uhr rotteten sich an
verschiedenen Stellen Demonstranten zusammen , die Schmährufe
auf die Regierung ausbrachten oder „Hunger " riefen . In allen
Fällen konnte jedoch die Polizei die Ruhe bald wieder herstellen .
Rur in einigen Fällen wurde dabei von Gummiknüppel Gebrauch
gemacht. Insgesamt wurden 32 Zwangsgestellungen vorgenommen .

Warga von Etzdorf in Catania.
TU . Rom , 22. Dez . Die deutsche Fliegerin Marga von Etzdorf

befindet sich zur Zeit m Catania . Nach Ausbesserung ihres bei der
Notlandung beschädigten Flugzeuges will sie den Flug fortsetzen .

Aeberwiuterung w der Eiswusle
Nachricht von der Deutschen Grönlandexpedition / Die Propellerschlitten außer Gefecht.

Wölfe bedrohen die Oststation / Unerwartete Warme in Ostgrönland.
Die funktelegraphische Verbindung mit der Deutschen Grönland - 1

expedition ist Jetzt außerordentlich lebhaft . Nachdem am 9 . die in
der Nähe der Kamarujukbucht am Westrand des grönländischen In -
landeises stationierte Hauptgruppe der Expedition ausführlich über
die großen Schwierigkeiten und die zum Teil dramatischen Erleb «
nisse der letzten Monate berichtet hatte , ohne daß sie Sicheres über
das Schicksal von Pros . Wegener und den drei anderen deutschen
Forschern . Dr . Georgi , Dr . Loewe und Dr . Sorge mitteilen konnte ,
lief heute ein neues Telegramm ein , in dem die Westgruppe mit -
teilt , daß es ihr nicht gelungen sei, die Ende September bei der
Rückfahrt vom Inlandeis infolge Motorschadens liegen gebliebenen
Propellerschlitten wiede ^ flott zu machen .

In dem Telegramm heißt es : „Die Motoren wurden repariert ,
doch scheiterten vier Versuche im Oktober und November , die Schlit -
ten zur Station zurückzubringen , an den ungünstigen Schnee - und
Wetterverhältnissen . Dadurch wurde die Ueberwinterung von Mon -
teur Kraus mit einem Motorschlitten und Funkgerät in Statioi ^
„Eismitte " unmöglich .

"
Die erste Ueberwinterung . die Menschen in der

größten Eiswüste der Erde je ausgeführt haben ,
bringt also , wie die Schicksale der Deutschen Expedition zeigen , un -" " "

Zahl . Die Erde läßtfl
" "erwartete Naturhindernisse in großer Die Erde jich ihre

letzten Geheimnisse nur widerwillig entreißen , aber die mutigen
deutschen Forscher werden sich durch ihre kühne Pionierarbeit von
der ganzen Welt unsterbliches Verdienst erwerben .

Die f .' rtsgruppe der Expedition , die in der Nähe des Score »
bysund an der Ostküste stationiert ist, telegraphiert gleichfalls , da»
große Schneemasien die Arbeit sehr erschweren . Die Temperatur ««
seien sehr hoch und die Kälte beträge nur 3 bis S Grad unter Nun »
Füchse , Wölfe und Moschusochsen treiben sich
der Rähe der Station herum . Die Ouvqruppe hat übrigen «
jetzt gleichfalls Funkverbindung mit der Hauptgruvpe .

Worklcopyi -ight 1930 by . . Akad <
Nachdruck , auch . . kademla " BerW » .

auszugsweise , verboten .

Der Ausbruch des Merapi.
700 Todesopfer des Vulkanausbruchs auf Java .

TU Slmsterdam , 21. Dez. Der Ausbruch de» Merapi I»®

nach den letzten Meldungen 709 Todesopfer gefordert haben . 8W
Dörfer sind völlig verwüstet . Unter den Tausenden von Flüchtlinge »,
die nach den Städten in Mitteljava fliehen , befinden fich viele , d ><

infolge des schrecklichen Anblicks wahnfinnig geworde » find. 3><*

ganze Bezirk Sroenboem gleicht einem « i » > i ge »

Flaminenmer . Der Merapi stößt noch immer grob « 9tauv
wölken und Flammen aus . Das unterirdische krollen hat aufgehört .
Beamte , die das llnglücksgebiet aufsuchten , fanden in vielen Häuser «
Männer und Frauen , die aus Furcht vor der Katastrophe Selbp
mord verübt hatten .

Neues aus aller Well.
Für 100090 Mark Juwelen gestohlen .

# Berlin , 22. Dez. (Funkspruch .) Die Inhaber eines großen
Iuwelengeschäftes And Lombardhauses in der Kleiststraße im Westen
Berlins stellten am Sonntag nachmittag kurz vor Eröffnung ihres
Geschäftes einen großen Diebstahl in ihrem Privatkontor fest. Wie
Berliner Blätter melden , hatten Einbrecher einen dort ausgestell¬
ten Geldschrank mit einem Schweißapparat ge -
öffnet , nachdem sie sich vom Hof aus in den durch eine eiserne
Tür geschürten Laden Eingang verschafft hatten . Sie erbeuteten
Juwelen , Perlen und Brillanten im Werte von zusammen etwa
199000 Mark . Außerdem fielen ihnen 19 <X>0 RM . Bargeld in die
Hände .

Raubmord im Norden Berlins.
* Berlin , 22. Dez . ^Funkspruch .) In der Stargarder Straße 74

im Norden Berlins wurde Sonntag vormittag ein schwerer
Raubmord , dem ein Eehepaar zum Opfer fiel , »erubt . Es han -
delt sich um den Zigarrenhändler Karl R i e ck m a n n und Frau ,
die von unbekannten Tätern überfallen wurden . Wie die Maro -
kommiss on bisher mitgeteilt hat , muß sich der Vorfall jo abgespielt
haben . daß der oder die Täter an der Ladentür geklingelt haben ,
worauf ihnen die Frau geöffnet haben muß . die sofort niederge -

worden ist. Der Mann muß erst nachher zu Boden ge-
Klagen worden kein- Auch müssen die Täter überrascht worden

se
' n . da die Schubfächer in aller Eile durchwühlt worden sind . Die

Mordkommission hat auf die Ergreifung der Raubmörder eine Be »
lohnung von 1999 Mark ausgesetzt .

Selbstmord durch Sorung von der Brücke.
TU . Homburg , 22. Dez . Am Samstag nachmittag sprang ein

Mann in selbstmörderischer Absicht von der Lombards - Brücke in dis
Alster . Als der vollbemannte Rennachter eines hiesigen Ruderklubs
der in der Nähe weilte und den Vorgang beobachtet hatte , zu Hilfe
herbeieilte , wurde er von einem Alsterdampser , der gerade den
Brückenbogen passiert hatte und nicht mechr rechtzeitig stoppen
konnte , gerammt und glatt durchschnitten . Wie durch ein Wunder
ist niemand der Bootsinsassen verletzt worden . Alle konnten fich
durch Schwimmen an Land retten . Der Lebensmüde , ein 45 jähriger
Handlungsgehilfe , ist dagegen ertrunken .

Schweres Motorradnnglück.
— Halle , 22. Dez . Auf der Landstraße Halle —Eisleben stieß

am Bahnübergang bei Arnsdorf ein A !ptorrad mit einer den Ueber »

er
oer -

im gleichen Augenblick passierenden Rangierlokomotive in vol
er Fahrt zusammen . Der Motorradfahrer und sein Beglei !

wurden auf der Stelle getötet . Der Schrankenwärter hatie oe
gessen, den Bahnübergang zu schließen.

Die Lyoner Bombenanschläge.
TU . Paris , 22. Dez . Die Bombenanschläge von Lyon , die nt®J

durch die Verhaftung des Chemikers Po ix nunmehr für endgült '»
aufgeklärt hielt , werden die Polizei doch noch länger beschäftige ^
Poix , der am Freitag ein umfangreiches Geständnis abgelegt hattHund sogar die Zusammensetzung seiner Höllenmaschinen erläutere
hatte , hat am Samstag sämtliche Aussagen widerruft »
und sogar für seine Zeitverwendung am Mittwoch morgen , an de>»
das letzte Attentat verübt wurde , ein Alibi beigebracht , das »ls u»'
anfechtbar anerkannt werden mußt «. Er wurde daher wieder am
freien Fuß gesetzt, und das Rätsel der Bombenattentate dauert fo*fc

Gislnebel in Norwegen ?
DD . Kopenhagen , 22. Dez. Nach Meldungen aus Oslo wurde "

in der Gegend von Arendal an der Südwestküste Norwegens
jcheinungen beobachtet , die die Bevölkerung der umliegenden ß ' J

'
schaften in panischen Schrecken versetzten . Außerhalb vom Sandvika '
Feuer lagerte eine dicke Nebelwolke , die sich über eine Strecke
mehreren Kilometer Länge ausdehnte . Das Eigentümliche an diei^
Nebelwolke ist, daß sie schon tagelang fast unbeweglich über
Gegend lag . Sie wird als eine undurchdringliche gelbgraue fch^ *'
mige Masse gekennzeichnet . An den Usern der kleinen Inseln ust "
Schären vor der Küste , über die die Nebelschwaden gezogen W '
haben sie das Wasser so verunreinigt , daß es schmutziqgrau
schwarz gefärbt ist.

Zunächst war die Befürchtung allgemein , daß der Nebel v®*
gleicher Art wie der belgische Todesnebel sei . Man will auch D'®
gleichen Smyptome wie im Maastal beobachtet haben . Die Beu ^
ruhigung dtr Bevölkerung ist umso größer , als auch aus versck ^
denen Gegenden Westjütlands ebenfalls sehr dichte ? Nebel gemelds
wird . Ob dieser indessen mit der an der norwegischen SüdwestkM
aufgetretenen Erscheinung etwas zu tun hat , steht noch dahin . ^der Negierung sind Sachverständige entsandt worden , um die Na »» '
dieser Erscheinung zu untersuchen .

*
So verständlich nach den Berichten über die verheerende

kung des belgischen Todesnebels die Aufregung der Bevölkerung <>»
der Südwestküste Norwegens auch ist , so zweifelhaft erscheint c®'
ob diese Nebelschwaden beim Menschen mehr als höchstens ein^
Schnupfen und eine Grippe zurücklassen können . Merkwürdig ist 19
allerdings , daß das Wasser durch sie verunreinigt sein soll.
muß indessen das - Ergebnis der von der Regierung angeordnet «»
Untersuchungen abwarten , bevor man hier zu einem Urteil gelang
2m Maastal handelte es fich , wie jetzt feststeht , um Zinkgase ,
auf den menschlichen Organismus tödlich wirken . Dafür schein^
aber in Norwegen alle Voraussetzungen zu fehlen . -

Film in der drillen Dimension.
Von

A. K . von HübbeneL
Eben erst hat sich die durch den Tonfilm hervorgerufen « grund»

legende Umgestaltung der „künstlerischen Prinzipien und technischen
Grundlagen des Films vollzogen . Wenn noch manche Mängel zu
beseitigen find , heute kann es nicht mehr zweifelhaft sein , daß die
Sprache und die Welt der Töne , welche die neue Technik der bisher
stummen Bildkunst erschließt , eine gewaltige Bereicherung der filmt -
schen Möglichkeiten bedeuten . Der Tonfilm ist aber noch lange nicht
das letzte Wort der Filmtechnik , vielmehr wird an ihrer Verzoll -
tommnung in unzähligen Laboratorien stetig weitergearbeitet . Nach
Ton und Sprache sind es jetzt die Farbe und die Plastik , also die
sogenannte dritte Dimension , die dem Film erobert werden sollen .
Daneben find zahlreiche Erfinder mit dem Problem des Fernkinos
beschäftigt , das gerade in letzter Zeit bedeutsame Fortschritt « zu oer -
zeichnen hatte . ,

Der F a r b e n f i l m ist vor allem von der amerikanischen Film -
industrie stark gefördert worden , der neben ihrer großen Kapital -
macht auch das Interesse zugute kommt , das von dem amerikanischen
Publikum jeder sensationellen Neuerung entgegengebracht wird . Iii
Hollywood wurden bereits 15 Prozent der diesjährigen Produktion
ganz oder teilweise in Naturfarben hergestellt . Man hat schon in
den ersten Anfängen der Kinematographie Versuche unternommen ,
farbige Filme zu schaffen , und zwar durch Handkolorieren . Die Re -
sultate fielen jedoch durchweg unerfreulich aus , außerdem erwies fich
dieses Verfahren als reichlich kostspielig , was daraus erklärlich wird ,
daß ein Bildstreisen der normalen Länge von 2499 Meter aus über
*39 999 Einzelbildern besteht . Der handkolorierte Film verschwand
in derVersenkung . — Allmählich gelang es jedoch, die Farben -
Photographie für den Film nutzbar zu machen. Bekanntlich geschieht
eine farbige photographische Aufnahme nicht in der Weise , daß
das Originalbild sogleich in seinen natürlichen Farben auf der
Platte erscheint . Trotz aller Mühen ist es bisher noch nicht gelungen ,
eine solche Jdeal - Emulsion ausfindig zu machen . Das Prinzip der
Farbcnphotographie beruht auf der Doung - Helmholtzschen Theorie ,
daß sich sämtliche Farben durch eine entsprechende Mischung der drei
Grundfarben Rot , Blau und Grün wiedergeben lassen . Durch Ein -
schaltung eines dreifarbigen Filters in das Objektiv der Kamera
wird das Originalbild in drei Farbauszüge zerlegt , deren Schwär -
zung dem jeweiligen Anteil der Grundfarbe entspricht . sWenn man
z. V . eine grün - rote Vase durch ein grünes Glas betrachtet , sieht
man nur die roten Teile der Vase , da die grünen Lichtstrahlen vom
gleichfarbigen Glas absorbiert werden .) Die drei gewonnenen Aus -

züge werden nach erfolgtem Entwickle, , und Kopieren in dem Kor»
plementärfarben ein gefärbt , l Komplementärfarben nennt man
solche , die in Zusammenwirkung einen weißen Lichtstrahl ergeben ,

Grün , Blau und Gelb usw . ) Darauf erfolgt durch ein
drei Ein -

wie Rot und . M .
geeignetes Wiedergabeverfahren die Vereinigung der
zelbilder zu einem bunten naturgetreuen Gesamtbild .

Die hauptsächliche Schwierigkeit , die Farbenphotographie für
den Film anzuwenden , bestand nicht etwa , wie man vielleicht an -
nehmen möchte , in der geringen Größe der Filmbildchen ( 18 zu 24
Millimeter ) , sondern in der Kürze der zur Verfügung stehenden
Belichtungszeit . Der Film wird mit 24 Bildchen in der Sekunde
aufgenommen , so daß auf jedes Bildchen — infolge der ruckweisen
Fortbewegung des Filmstreisens — eine Belichtungszeit von etwa
eine Dreißigstel Sekunde kommt . Beim Dreifarbenverfahren müssen
jedoch in der gleichen Zeitspanne nicht ein . sondern drei Bildchen
belichtet werden , das Filmband muß also mit dreifacher Eeschwin -
digkeit abgerollt werden , und entsprechend verringert sich die aus
jedes einzelne Bildchen entfallende Belichtungszeit . Als erschwerender
Umstand kommt noch hinzu , daß der Farbenfilter außerordentlich
viel Licht schluckt . Aus diesem Grunde hat man sür den Film zunächst
Zweifarbenverfahren ausgearbeitet , wobei sich die Kombination der
beiden Grundfarben Orangerot und Blaugrün am günstigsten er -
wies . Schon mit dem Zweifarbenverfahren läßt sich eine außer -
ordentliche Farbenpracht erreichen , doch tritt stets auch ein gewisser
Farbausfall ein . So ist es bei Benutzung der Grundfarben Orange -
rot und Blaugrün nicht möglich , wirklich rote und blaue Farbtöne
wiederzugeben , wie es z. V . auch der Film „Eilly " bewies . Viele
Zwischenfarben kommen dagegen überraschend gut . Die aus dem
Gebiete des Farbenfilms führende amerikanische Gesellschaft , nach
deren Zweifarbensystem fast alle amerikanischen Farbfilme , auch
„Eilly "

, aufgenommen wurden , kündigt für die nächste Zeit das
Erscheinen eines Dreifarbenverfahrens an , das einen bedeutenden
Fortschritt darstellen soll.

Auch in Deutschland find mehrere Farbfilmsysteme ausgearbei -
tet worden , von ihnen scheint das Sirius - Verfahren das ausllchts -
reichste zu sein . Jedenfalls werden wir wohl noch im Laufe dieses
Winters auch deutsche Farbfilme zu Gesicht bekommen .

Neben dem Farbfilm ist es vor allem der sogenannte Breit -
film oder bühnenweit « Film , der augenblicklich die
Filmindustrie be '

chästigt . Der Breitfilm , dessen Einsührung eben -
falls von Amerika ausgeht , aber wegen der damit verbundenen
technischen Schwierigkeiten und gewaltigen Kosten wohl noch einige
Zeit aus sich warten lassen wird , wurde gewissermaßen aus der Suche
nach dem plastischen , dem dreidimensionalen Film ersund .' n . Beim
Breitfilm handelt es sich nicht bloß darum , daß man anstelle des
bisher üblichen Filmstreifens von 35 Millimeter Breite einen sol«
chen von etwa doppelter Breite nimmt und daher in die Lage ver¬

setzt wird , die an die Körnigkeit der Emulsion gebundene
graphi ' che Qualität der Bilder zu verbessern , sowie ohne Schwier

' ?
teit größere , eben bühnenweite Bilder auf die Le nwand zu prov
zieren . Die Größe des Leinwandbildes ist schließlich nur eine Sa >^der Projektionsoptik , auch mit Normalfilm lassen sich » nsch^ v," - - - rtWe k >i eutfif *

P _ dreigeteilte „ v . „
Projektionsfläche wurde nach beiden Seiten hin erweitert , 2°1
geführt wurden gleichzeitig drei verschiedene Filme auf drei
jektionsmaschinen . sodaß sich ein seitlich in » Ungemessene vergröß ^
te » Bild ergab .

Die Neuerung des Breitfilms besteht in der Eigenschaft
komplizierten Optik , unier einem wesentlich größeren BilNoin >'
und mit ungeheurer Tiesenschärse das photographiert « Objekt }
ersassen . Die Breitfilm -Optik nimmt mehr auf , als das meulck ' U^ ,Auge zu über '

ehen vermag . Die Konturen im Hintergrund erM .
nen ebenso scharf, wie die im Vordergrund , dabei nimmt das ^
seitlich und nach oben hin solche Dimen ionen ein . daß es mit e >n °^Blick nicht zu erfassen ist. Der Zuschauer ist deshalb gezwungen ,
der Fülle der gebotenen Eindrücke sich einen Teil zu wählen
daraus seine Ausmerk amkeit zu konzentrieren . Damit setzt sich
der Breitsilm in Widerspruch zu den bisherigen Prinzipien
Filmkunst , denn bisher wurde dem Zuschauer das Geschehe» ^einer Folge von Bildaus ' chnitten vorgeführt , wobei ihm der *
gisieur nicht mehr ze

'
g' e , als er zu zeigen für we '

entlich hielt .
In den amerikanMen Ankündigungen der Breitfilme ist

von einer plastischen Wirkung die Rede , die diese Bilderstreifen
fitzen sollen . Von einer solchen Wirkung kann man aber nur
bedingt brechen . Schliefen * ist iedrr qe,Sickte Photograph imst" ^
seinen Bildern einen gewissen plastischen Effekt zu verleihen ^
Breitfilm wird bi « Illusion der Plastik erhöht durch die Tie '

^
Wirkung und die Größe des Bildes , denn der Teil , auf den der .^>,,
schauer seine Ausmerkiamkeit konzentriert , wird gegenüber dem »v '
gen Teil gewissermaßen hervorgehoben . Mit dem eiaentlichen
schen , stereoslopischen Film hat der Breitfilm jedoch nichts z«
Daß d? i plastische Film aber eines Tages auck» kommen wird , ^
gut wie sicher . Das Gleiche ist zu dem Problem des Fernkino » »
sagen . Vorläufig ist es nur gelungen , recht primitive Beroegu ' '^
eindrücke in vhotogranhisch unzulä ' gli -k>er Qualität zu übertraf «,.
Aber schließlich ist schon allein die Tatsache , daß man lebend «
jekte aus einem meilenweit entfernten Laboratorium / eraden ?
auf die Leinwand eines Kinotheaters „projiziert " hat . phanta >t>>.^
Die technische Vervollkommnung ist sicherlich nur eine Frage der o

^
Von heut auf morgen lassen sich alle dies« Problem « natü ^

nicht lösen . Für den Film von Uebermorgen ergeben sich ab « r ^
spektiven von ungeahnter Vielgestaltigkeit .
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Die Flucht / Do«

Richard Gerlach.
. Wenn Anna Minde auf ihre nunmehr neunjährige Tätigkeit in.er Aufgebois-Abteilung des Standesamtes zurückschaute , könnt«i das nicht ohne Grauen . Im Jahr etwa 300 Tage zu je 20 Trau-^ 8en , das ergab HOOO; multipliziert mit 9 gleich 54 000 !

Herein traten Bräutigam und Braut samt zwei Zeugen undMinen in den ewig bereitstehenden Sesseln Platz . Sodann erhob"ir Standesbeamte , Herr Knoll, seine Stimme und wies auf denWt des Schrittes h n. den die Betreffenden vorhätten . Worauf die
die Schulzeugnisse , die Jnvalidenkarten und was sonst an Aus»

^" spapieren mitgebracht war , geprüft wurden . Das laure und be-
» .? te „Ja " des Bräutigams erklang, das verschämte und leisere-3a der Braut .

Joden und weiter Seide : die kleinen mühselig rasierten Leute in
.Becrbißunjsanziigcn ; die Feingeschniegelten. steif?

-r Hl
i*c ye Hemdbrüste:

gliche treue Seelen , und Mitg stjäger in strammer Haltung , Maro-
?°u: e . von Krankheit und Versall gezeichnet . Der ganze bunte ReigenLebens tanzte an , das schien im Anfang recht unterhaltend, aber
J|m die Dauer erlahmte die Teilnahme , es blieb nichts als ein bit-«rer Geschmack auf der Zunge , ein Ueberdruh.
. Auch die unzweifelhaften Schurken heuchelten eine Stunde langwürdiges Benehmen , kicherten schüchtern in sich hinein und gabensehr im Gegensatz zu ihren sonstigen Gepflogenheiten, respekivoll,n <> zurückhaltend.

» Geboren am . . . Sohn des . . . Tochter des . . . ohne Beruf . . .
Uvrikarbeiter . . . ausgesprochen haben . . . gewillt sind . . . vor«,eit |en und unterschrieben . . .
, . Heute war wieder ein großer Tag gewesen , von 9/* 9 Uhr bisUhr. abgerechnet die kurze Frühstückspause. alle zehn Minuten' « anderes Paar : ein Bäckergeselle und eine Verkäuferin : ein ma.«°ler . geschiedener Schneider und eine säuerliche Witwe mit gebrann¬

ten Löckchen : ein korrekter Iustizsekretär und eine gesunde Landwirts»
tochier : ein stämmiger Maurerpolier und eine bleichsüchtige Kcm-
toristin Immer w eder das gleiche , Tag für Tag . die ewige Reihe
der Glücklichen , der Glück uchenden . . .

Als letzter — sie wußte es natürlich aus den Akten , aber siehatte es sich doch nicht lo vorgestellt — kam Arthur Döbling mit

»esichts. Wie er etwas steif und etwas zu bewußt dasaß ,
heischend, jeden Augenblick bereit , einen klugen Aus -

einem jungen Mädchen und .zwei schnurrbärtigen Onkeln als Zeugen.Er sah genau fojtu ? wie damals. Anna Minde kannte jeüen
Zug seines G
Anerkennung
sprach zu tun — nein , er verleugnete seinen Lehrerberus noch immer
nicht , obgleich er älter und fast grau geworden war .

Jetzt zuckte er zusammen, er hatte sie erkannt . Anna Minde
beugte sich ties über den Folianten, sie las das Protokoll m :t kalter ,unbeteiligter Stimme . Die Braut war irgendein frisches , hübschesDind . rosige Wangen , zarter Teint. Nun ja , mit neunzehn ist das
kein Kunststück, dachte die Beamtin.

Vor einem Dutzend Jahren hatte sie den Arthur Döbling geliebt.Sie sah noch alles vor sich , sein kleines Zimmer , das Büchergestell ,das sein Stolz gewe
'en war : sie wußte noch genau , wo jeder Gegen«

stand gelegen hatte . Dann war er auf 's Land versetzt , weit fort,sieben Stunden Bahnfahrt . . .
Die Zeremonie stockte nicht. Das „Ja " wurde gesprochen . Knoll

drückte den Neuvermählten glückwünschend die Hände. Damit war
der Dienst für heute erledigt .

Anna Minde ließ die Koll^ innen gehen , die sie abholen woll-
ten : sie zog die Buchstaben des Protokolls noch einmal nach. Warum
sollte sich der Mann, der sie als Jüngling geliebt , schließlich keine
Frau nehmen? Was alles lag dazwischen ! Es war wohl ganz ver-
nünftig dafi er heiratete . . . Sie selbst, sie wollte selbständig auf
eigenen Fügen stehen. Arbeiten . Akten wälzen, Formulare aus»
schreiben .

War sie nicht mit ihrem Leben zufrieden? Im nächsten Jahre
erhielt sie die feste Anstellung, dann war für ihre Zukunft gesorgt.

Plötzlich stürzten Tränen aus ihren Augen, sie konnte die bild-
hafte Erinnerung des lieben , kleinen Zimmers nicht loswerden , das
Arthur Döbling damals bewohnte . . .

Das Büro war ausgestorben , als sie die Treppe hinabstieg.
Geruch von Ro'en , von « taub und schlechtem Parfüm hing in der
Luft . Eine Putzfrau goß Seifenwasser über die Stiegen .

Anna Mind« ging mechanisch heim in ihr möbliertes Zimmer .
Die Witwe Saufler klopfte gerade nebenan das Sofa : sie hieb wieder
so wütig auf die Sprungfedern , daß es einen schmerzte . Ilm sechs Uhr
würde Ida Funk« kommen . Sie werden ins Kino gehen . Die ab-
gearbeitete Freundin würde wieder über die Flur -Nachbarn
tratschen . . .

Anna hatte heut« keine Lust sich ins Kino zu setzen. Jeder senti-
mentale , edelmütige Präriezauber endete mit einer Hochzeit. Sie
hatte genug davon. Sie mußte ohnehin morgen wieder zwanzig
Brautpaare an sich vorüberschwimmen lassen . Oh . sie haßte Die neuen
seidenen Kleider und die sanft verklärten Mienen . . .

Auf einmal entdeckte sich Anna Minde an ihrem Koffer. Sie
erschrak und fragte sich : Was soll das ? — Nie mehr aufs Standes»
amt ! schri « es in ihr . Ich kann nicht weiter . Eine andere soll neben
Knoll sitzen . Ich kann nicht mehr — alles andere will ich tun, nur
nicht mehr aufs Standesamt. Briefe aufnehmen . Zahlen unter-
einandertippen , Rechnungen schreiben. Aber dies nicht mehr. Dies
nicht mehr !

In einer halben Stunde war ihr Koffer gepackt, sie zahlte der
erschrockenen Frau Saufler die Miete bis zum Ersten.

Dann fuhr sie mit der Elektrischen zum Bahnhof . Sie verlangt«eine Fahrkarte nach irgendeiner kleinen Stadt. In ihr aber jubelte
es : nie mehr ei» einziges Brautpaar . Nie mehr zum Amte!

ver Kampf mil der schwarzen Womba
Von C. Jilschin .

NeuenOertaa,
Wir

Derschen Kolon . ,linden j . West ».)
ties« wannen»«» « ichgKnunqe » »em
»l-ntal.KaiciUxr 1031 iWÜbelm Küble«

to, «Reiten Sie morgen früh in Richtung Elefantenfluh bis hinterDüne : hinter dieser fünf Stunden südlich , dann an den
. °o zurück nach dem Lager . Halten Sie scharf Ausschau nach Hotten-"en und nach frischen Spuren." —
„ Biesen Auftrag gab mir mein Feldhauptmann an einem Oktober»ende des Jahres 19VS im südlichen Auob in Südwest-Asrika.» ogleich suchte ick mir zwei gut« Reiter mit guten Pferden
t,-

"' teilte ihnen den Auftrag mit und lieh noch einmal di« Pferd«
k^ ieb ich schnell noch «in- Feldpostkarte an meine

fc(lBepoiigen und kroch unter meine Kamelhaardecke, um noch einige
«&en l u schlafen.

toJP « » "fitafl war schwer und gefährlich. Zwei meiner Kam«
^ «nie -OffiZlere und ein Fähnrich waren von ahnlichen Aufträgen
kw zurückgekehrt . Sie hatten weit draußen in der Kalahari ein«""Nê Graber gefunden. —

: Stunden au » meiner Kamelhaar »
ich wegen der Kälte nicht finden
ferden. Ueber der Kalahari wölbte

"»e Gräber gefunden. —
bw." üiftelnd " och ich nach einigen Stunden

gesuchten Schlaf hatte ich wegen
Ii* i.Jl ^ .? ld

. saßen wir auf den Pferden . Ueorr orr ^ lnaynri bojdi«
KtH,

lße Tropenh ' inmel. Fern im Süden glänzte das südlich«
»in . k ? Iu6.en in den klippigen Uferrändern des Auob wimmert«' ini» ???* Hren Schauergesang. Draußen in der Kalahari heulten" 'ge Schakal«

.Mühsam klühsam kletterten unsere Pferde über di« sandigen Dünen .

ttiifc . ?.e Zwiebel — und anderen Wurzelarten . Zu diesem Zweck
wii. !lc anße ®" nge >n die Erde . Auch Schakalbau « uiÄ Hyänen»^ en konnten unerwünschte Stürze der Pferde verursachen.
» . Der Morgenstern kündete den nahenden Morgen an . Nach kurzer
Wmerung stand bald der Sonnenball groß und mächtig im Osten .» »liiin Wärme durch unsere erstarrten

in ihren charakteristischen Zick «
nach Süden . Sie erfüllten ihre

i» - Ein kurzes Zielen bei gutem Abkommen und di» zierliche
itt , au ' bet D^ e. Schnell machte ich mich ans Ausweiden ,
tai ^ :e beiden Reiter auf den Dünen nach Hottentotten Aus -

h elten . Ich war gerade damit beschäftigt den Bock an meinem
tot». l u befestigen , als ich hinter mir das Zischen einer Schlange

zusammengerollt erblickte ich in einem Strauche «ine
>»
^Mwarze . etwa \ V> Meter lange Schlange. Ihr « Decke schillert«

'1j ®onne- Der Kopf stand über dem Knäul und bewegte sich,H .-nu f f,e zuging, blitzschnell hin und her. Der Rach .-n war
tij. ^ .öeöffnet und Die Zunge bewegte sich unter fauchendem Gezisch«rind hin und her.
b) ytf) hatte schon lange nach einer Schlangendecke gesucht, di« ichm Portemonnaie oder zu einer Zigarrentasche umarbeiten
ta ./1 wollte. Das vor mir befindliche Schlangenexemplar schien mir
% ji ont>ezs Zeeignet und ich beschloß es zu erlegen. Das mußte
ln"?1 vorsichtig geschehen, da Zigarrentaschen und Poriemon-

W bekanntlich keine Löcher haben sollen . Ich mußte also denW .trefsen, um d e übrige Decke nicht zu beschädigen . Mehrmals
«i»

' ch an dem sich schnell hin- und herbewegenden Kopfe vorbei.
. ,<e geriet in eine unbeschreibliche Wut und kam mit

»ZI? Sprüngen auf mich zu. Immer wieder rollte sie sich zum
Sî »usammen. um Sprungkraft zu haben. Ich hatte alle Mühe ,^ z>

'hrer Angriffe zu erwehren . Wiederholt brachte ich Büsche und
Äi»?^ r zwiichen mich und das mich immer anspringende Reptil.

SthiJch schien ihre Angriffslust zu erlahmen und ich sah sie inW 1 Erdmännchenloch t

mein Seitengewehr aus der Scheide , pflanzte e« auf mein Gewehr
auf, und bevor sie ihren neuen Angriff durchsühren konnte, hatte ich
ihr die Wirbelsäule zerschlagen . Eine Zeitlang wandt sie sich nochim Grase, dann konnte ich sie mit einer Schnur am Sattel befestigen .Si« hatte ausgekämpft.

Ich war bei dem Kampfe unglaublich leichtsinnig gewesen , zumal
ich nicht wußte , ob die Schlange gist '

g war oder nicht . Dieser Leicht-
sinn war dem Umstände zuzuschreiben , daß jahrelanges Feldleben
mich gegen Gefahren beinahe vollständig abgestumpft hatte . Was
riskiert man nicht alles als junger Kerl . Ich habe mich später oft
gefragt , weshalb ich das aufgepflanzte Seitengewehr nicht gleich
zur Anwendung gebracht hatte . Offenbar war mir dieser Gedanke
bei den schnell hintereinander folgenden Handlungen gar nicht ge»
kommen .

Am späten Nachmittage desselben Tages wurde ich noch einmal
vom Jagdglück begünstigt. Es gelang mir . noch drei Springböcke, eine

Gazelle und einen Schakal zu schießen. Letzterer verbiß sich schwer an-
geschossen in meinem Gewehrkolben, so daß mein Seitengewehr noch
einmal zur Anwendung kommen mußte.

Meine Ankunft im Lager war von den ausgestellten Beobach -
tungsposten rechtzeitig gemeldet worden. Da wir drei Reiter unsere
Pferde wegen der Schwere der Beut « führen mußten , batte der
Hauptmann auch bald erkannt , daß ich viel frisches Fleisch brachte,was uns ja so sehr fehlte. Er kam mir deshalb mit einem frischen
Bruch freud '

g entgegen, während der Trompeter mir zu Ehren von
einer Sanddüne herunter ein Halali in die Kalabari hinausschmet-
terte . Neugierig umstand der größte Teil der Kompagnie meine
Strecke . Da sagte mir ein sehr alter Kriegsfreiwilliger , der den
Burenfeldzug als Offizier mitgemacht hatte , oaß die Schlange eine
schwarze Momba wäre und daß sie die gifiigste Schlange der Welt
sei. Er hatte erlebt , daß Gebissene bereiis nach 20 Minuten ver¬
schieden. — Die drei Springböcke und eine Gazelle verblieben in
der Kompagnie , während ein« Gazelle die Artilleristen oes Haupt-
manns Bech erhielten . Unt«r großem Hallo zogen die eingeborenenTieiber mit der Schlange und dem Schakal zu ihren Ochje .iwagen .Die Freude galt wohl mehr dem Schakalsfleisch als der Schlange.Von letzterer sollten sie mir die Decke abstreifen. Am nächsten Tagekam sehr früher Marschbefehl. Die Eingeborenen ließen die Schlangemit der Decke liegen . Alles Schimpfen half hinterher nichts. Ich kam
somit um Portemonnaie und Zigarrentasche.

Zur Eröffnung des Kaiser - Wilhelm -Instituts für Hirnforschung :

30000 Schnitte durchs Gehirn.
Von C. W . Michael .

oerschwinden . Ich wollt « mir nun die Beute
'iigQj

- '" « eoen innen ; ich dachte an das Portemonnaie und die
He

°" ta !che. Schnell entschloffen sprang ich an das Loch and wollte
ichj

"°ch daraus hervorragende Schwanzjpitze anfaffen und die
herausschleudern. Beinahe wäre ich zu spät gewahr ge-

daß das Loch für die Schlange nicht tief genug gewesen war .
?»af

' hatte sie mir auch eine Falle stellen wollen. Kurzum , der
- ' lex, Schlange kam . als ich den Schwanz anfassen wollte , neben

aus dem Loche heraus . Wenn ich nicht blitzschnell meine
> , ^. iurückgeriffen hätte , wäre ich in di« Hand gebissen worden.
? »Ä !^ rnung zwischen mir und dem Rachen der Schlange hatte" ° " ften Moment kaum eine Handbreite betragen . Ich hatte

Zeit zurückzuspringen , bevor sich die Schlange zusan^ noch Zeit zuruckzujpr .ngen, bevor sich die Schlange zusammen- zeigen , weiß man . wo der Herd der Er
Konnte , um zu neuen Angriffen gegen mich anzusetzen . Ich riß ob die Störung operativ zu bei'eitigen ist,

30 000 Schnitte durch ein Gehirn , Jawohl , das gibt es.Profeffor O. Vogt , der Leiter des Kaiser Wilhelm -Instituts für
Hirnforschung in Buch bei Berlin, hat anläßlich der Eröfsnung seinerneuen For!chungsanstalt erklärt und demonstriert , wie so etwas ge-
macht wird . Nachdem die Hirnhaut abgezogen ist, wird dem Gehirndurch immer konzentriertere Alkohollösungen das Waffer entzogen,dann wird es in Blöcke geschnitten , mit Paraffin getränkt , und nun
kommen die Blöcke in die Schneidemaschine , die Schichten von 1/60 mm
berunterschneidet. Diese Schnitte kommen auf präparierte Glasschei »
ben . die Präparate werden gefärbt und zwar je nach Wunsch , !odaß entweder die Zelleiber in der grauen Substanz der Hirnrindeoder die Nervenleitungen in der weißen Substanz des Gehirninnern# ;e Farbe annehmen.

Und was kommt bei dieser ungeheuren Arbeit heraus? Nun .die Ergebnisse der jahrzehntelangen Forschungstätigkeit des gelehr¬ten Ehepaars Prof. O . Vogt und Frau A . Vogt sind bedeutend
genug gewesen , um unsere Anschauungen von dem Bau und der
Tätigkeit unseres Gehirns vollkommen zu verändern . Wir habenerfahren , daß die graue Hirnrinde , die infolge der Gehirnfurchen
ungefähr dreimal so groß ist wie di « scheinbare Oberfläche des Groß-
Hirns, aus durchschnittlich zehn auseinanderliegenden Schichten ver-
schiedenartiger Zellen besteht . An den einzelnen Stellen des Ge-
Hirns weisen die Nervenzellen der verschiedenen Schichten viele Srt«
lich« Unterschiede auf , so daß man den Eindruck bekommt, daß an
solchen Erenzstellen eine Schicht sich mit einer ganz anders geartetenSchicht verbindet . Jeder Bezirk, in dem solch« gleichförmigen Schich-ten liegen, wird als ein Rindenfeld bezeichnet .Wir kennen jetzt im menschlichen Gehirn über 200 solcherRindenfelder , die in der Größe zwischen einigen Quadratzenti-Metern und 30 bis <0 Quadratzentimetern schwanken. Durch Rei-' eider gelang «s

szabe iu erfüllen
. .. , , ^ » , _ . - Unterschichten be¬teiligt lind. Da wir nun 10 Schichten und über 200 Rindenselderhaben , die alle durch Nervenleitungen miteinander verbunden sind,gibt es in unserem Hirn Millionen von Verbindungen und Schal-tungen , so daß jeder seelischen und psychischen Kombination eine

entsprechende Schaltung im Gehirn entspricht.
Durch vergleichende Forschung des Gehirns der Tier« und be-

sonders der Affen ist festgestellt worden , daß das menschliche Gehirn
durchaus nicht nur ein großes Affengehirn ist. sondern , daß darin
besondere Abschnitte sich entwickelt haben , die anscheinend Träger
spezifisch menschlicher Hirnfunktionen sind. Durch Reizung der
Zentren , die sowohl Menich - wie Afsengehirnen gemeinsam sind,
gelang es ferner , ihre besonderen Aufgaben aufzudecken , um daraus
Schlüsse aus die menschliche Physiologie zu ziehen . Wenn sich dann
Störungen dieser Funktionen , z. B . Sprach - oder Sehstörungen ,
zeigen , weiß man . wo der Herd der Erkrankung zu suchen bezw.

bei'eiti

Diese Feststellungen haben ein weite« Forschungsgebiet eröffnet,das noch sehr wenig bekannt ist : nämlich die Untersuchung der seinen
Veränderungen im Gehirn , welch« zu Geisteskrankheiten führen.
Schon jetzt hat sich die Tatsache ergeben, daß unter gewissen Be-
dingungen , z. B . bei Gasvergiftung , ganz bestimmte Hirngebieie er-
kranken . Findet man aber , daß bestimmte Krankheitsprozesse zugleichen Störungen führen , so kann man aus dem Verlaus des
Krankheitsbildes auch auf die Art der anatomischen Erkrankung
schließen . Man bekommt also die Möglichkeit einer bestimmten Ein¬
teilung der geistigen Krankheiten und kann so leichter nach ihren
Ursachen und später auch nach ihrer Heilungsmöglichkeit forschen.

Obgleich nun jedes menschliche G « h ;rn individuelle Verschi«-
denheiten aufweist, ja sogar die beiden Gehirnhälften sich 'ehr von -
einander unterscheiden können , lassen sich doch auf Grund der Gehirn -
b ldung ganz bestimmte Typen von Menschen feststellen , und somit
auch bestimmte Ueber» oder Unterwertigkeit in der Entwicklung derFelder vor allem die Erbanlage bestimmend, aber immerhin muß
sich durch Uebung — genau wie bei Muskelkrästigung — auch ein
Training des Gehirns erreichen lassen , um das Unterwertige zuunterdrücken und das Vollwertige höher zu züchten . Natürl ch isteine Ueberentwicklung eines einzelnen Feldes nicht das Wünschens-werte , da zu jeder erfolgreichen Tätigkeit « in« harmonisch« U: ber»
einstimmung einer ganzen Gruppe entsprechender Felder notwendigist : z. V. bei einem Maler Formensinn . Farbensinn , Handgeschicklich-fett usw .

Für den Hirnforscher ergibt sich nun die Frage , ob es nicht mög
lich ist, von vornherein die Erbanlagen entsprechend zu beeinflussen.
Bei seinem Vortrag wies Prof . Vogt zum Bei !piel auf die gegen -
wältigen vielfach vorhandenen Bestrebungen hin . innerhalb e net
Familie Mann, Frau und Kinder in verschiedenen Bernsen täti^
sein zu lassen . Das Umgekehrte wäre das Richtige. Dadurch. W
auch die Frau jetzt vielfach berufstätig ist, ergibt es sich ganz von'elbst , daß Mann und Frau oft den gleichen Beruf haben. Da man
aber im allgemeinen seinen Berusseinen Anlagen nach wählt, be-
steht bei der Verbindung zweier Menschen aus gleichem Berufe —
also auch mit gleichen Anlagen — viel mehr Wahrscheinlichkeit , daßin ihren Nachkommen sich diese Anlagen noch steigern, wie man es
z. B . be ! den Kindern der Artisten -Ehepaare zuweilen findet. Selbst-
verständlich ist das nur ein einziger Fall aus einem riesigen Fragen -
komplex , der vorwiegend in dem Forschungsinstitut an Jii 'ekten-
gruppen mit ihrem häufigen Generationenwechjel eingehend stu-
viert wird .

Generation ?«, Massen« und Einzelprobleme werden im Institut
für Hirnforschuna von besonderen Abteilungen eingehend studiert —
das Institut bekommt sogar eine eigene Klinik , um exakte sinnes-
psychologische Unteruchungen an Patienten durchführen zu können .Das Endziel des Instituts besteht jedenfalls darin , die Hirnforschungaus dem Gebiet der abstrakten Wissenschaft hin den Dienst des praktischen Lebens zu stellen .

t herauszuheben , um sie
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Die PreissenKungsaKlion Ist Baden.
Der volkswirlschaflliche Ausschuß der Badischen Landwirischaslskammer zur ÄoZverordnung.

Gegen die Senkung der Milchpreise.
Der volkswirtschaftliche Ausschuh der Vadischen LandwirtHafis »

kammer hat sich in einer vor wenigen Tagen abgehaltenen Sitzung
mit den in der Notverordnung enthaltenen Mahnahmen zum Schutze
der Landwirtschaft beschäftigt . Er erkannt an . dah diese Mahnahmen

rieignet sind , auf dem Gebiete des Getreidebaues eine a l l m ä h -
i ch e Besserung der Verhältnisse zu bringen . Demgegenüber

stellt der Ausschuß mit Bedauern jest , dah die Interessen bvt bäuer¬
lichen Veredelungswirtschift Cüddeutlchlands vollkommen unberück¬
sichtigt geblieben sind. Er fordert die Regierung auf , nunmehr auch
der andauernden Verschlechterung der Verhältn .ffe der lüddeutschen
bäuerlichen Landwirtschaft dadurch entgegenzuwirken, daß u »ver -
züglich geeignete Mahnohmen zum Schutz « der Milch -
Wirtschaft , der Tierhaltung , des Obst - und Gartenbaues sowie
der Forstwirtschaft getroffen werden, um so eine unterschiedliche
Behandlung der süddeutschen Länder auszuschließen.

Der Ausschuh bat sich weiter eingehend mit d ^r Frage der S e n-
kung der Milchpreise beMftigt . Er hat dabei dinkbar
Kenntnis genommen von dem Erlah des Ministers des Innern an
die badijchen Städte , worin dies« gebeten werden, von einer Milch-
Preissenkung abzusehen, die zu Lasten der Landwirtschaft geht . Der
Ausschuh hat dagegen mit größtem Befremden davon Kenntnis
nommen. daß der Vorsitzende des Verbandes badischer Milchbedaris -
gemeinden an die basischen Städte ein Schreiben gerichtet hat , in
dem der gegenteilige Standpunkt eingenommen wird . Im Gegen-
satz zu den trtiächlichen Verhältnissen weist der Vorsitzende des
Verbandes badischer Milchbedarfsgemeinden daraus hin , dah die
Not der MUchverbraucher vielleicht noch gröher sei , als die der
Milcherzeuger und dah deshalb e,ne Preissenkung auch avf Kosten
der Landwirtschaft notwendig sei. Der Vorsitzende der Milch-
bedar !sgemeinden setzt sich damit ausdrücklich im Gegensatz zu dem
ihm bekannten Willen der Reichs- und Landesregierung . Der Aus -
schuh ist demgegenüber der Meinung , biß wenn d >e badischen Städte
der Ueberzeugung seien , die Not ihrer Einwohner sei zu groß, sie
mit der Senkung der von ihnen maßgeblich beeinflußten Preile
beginnen sollten . Bis jetzt hat nach Kenntnis des Ausschusses nur
die Stadt Freiburg eine Senkung ihrer Tarife in Augsicht gestellt ,
obwohl die Tarife ?ür Gas . Wasser , Elektrizität , Verkehrsmittel usw
den Haushalt des Verbrauchers viel einschneidender belasten, als
dies durch den Milchkpnsum der Fall ist.

Kommunalbeamte und GehallskLrzunst.
Keine Sonderbehandlung gegenüber den Kollegen von Reich und

Staat .
Der Vorstand des Verbandes der Gemeindebeamten

und Ange st eilten Badens hat in einer Sitzung vom 19. De -
zember zu der Frage der Gehaltskürzung Stellung genommen. Die
Reichsregierung sei der Auffassung, daß die Gemeindebeamten Ba -
dens und die Beamten der Hansastadt Lübeck nicht unter die durch
die Notverordnung vorgesehene Gehaltskürzung fallen . Diese Auf-
fassung trifft in Baden in dieser Form nicht auf alle Gemeinden
zu . Die meisten Gemeinden haben in ihren Gemeindesatzungen die
Ungleichung der Besoldung der Gemeindebeamten an die Reichs -
und Landesbesoldungsordnuny öffentlich - rechtlich
festgelegt. Die übrigen Gemeindebeamten bringen von sich aus das
durch die Notverordnung gebotene Opfer von sechs Prozent ; sie
wollen keine Conderbehandlung gegenüber den Kollegen von Reich
und Staat . Dadurch wird die grundsätzliche Auffassung der Beamten -
schaft über das Vorgehen der Reichsregierung nicht geändert . Die
den Beamten verschiedener Gemeinden angesonnenen weiteren Ge-
Haltskürzungen werden abgelehnt . Jedem Verbuch , die Gehälter der
Gemeindebeamten und -Angestellten unter die Norm der Notverord -
nung zu senken, wird der Verband mit allen gesetzlichen Mitteln ent-
gegentreten.

Der Vruchsaler Kausha! ! unler Skaalsausjichl.
Ablehnung de» Nachtragsetats ,

bld. Bruchsal, 21 . Dez. Im Städtischen Haushalt ist ein
neuer Fehlbetrag von 45 000 Mark entstanden , der durch Erhebung
einer Nachtragsumlage von 8 Psg . gedeckt werden sollte . Der
Stadtrat hat jedoch die Vorlage abgelehnt , sodah nun durch den
Landeskommissär als Staatsaufsichtsbehörde die Regelung des Haus-
Halts der Stadt vorgenommen wird .

Die Textilarbeiter ,?ur Wirtschaftslage .
: : Ettlingen , 22. Dez . In Svielberg fand kürzlich eine

stark besuchte Gaukonferenz des Ehriftl . Textilarbei -
terverbandes statt , die nach cingehenlder Aussprache einmütig
eine Entschließung faßte , worin gegen die Absichten der Ar-
beitgeber, von den niederen Löhnen der Teztilarbeiterschaft noch
Abstriche in irgendeiner Form vorzunehmen, Protest erhoben
wurde . Die Unterstützung des Preisabbaues , so heißt es weiter ,
müsse in den Städten wie in den Landorten von den zuständigen
Behörden viel mehr und stärker einsetzen . Falls Widerstände erfol-
gen . sei zur genossenschaftlichen Selbsthilfe zu greifen . Auch seien
Verbraucheraus 'chüsse zu gründen . Die Stillegung der Aidtalbahn
müsse unter allen Umständen wegen ihrer katastrophalen Folgen für
die Wirtschaft des Albtals verhütet werden.

Die Regierungsbasis in Baden.
Das Jentrum für eine Koalilionserweileruvg -
In einer Begrüßungsfeier des Karlsruher Zentrus

hielt der neugewählte Paiteichef , Präsident Dr . Baumgart » ^
eine programmatische Rede, in der «r nach einem Hinweis auf &
Anschwellen des Radikalismus ausführte , der Ernst der f
verlance Konzentration aller positiv eingestellt «

Kräfte . Er kam i-n diesem Zusammenhang auf die badish
Koalition zu sprechen und sagte u. a . : ^

„Wie wir selbst leinem Weggenossen in der Mitarbeit unmöZ"^
Zumutungen stellten, so lehnten wir auch solche uns gegenüber #
Unter diesen Beraus '

etzungen steht der Erweiterung *>« r '

Baden geltenden Koalition unsererseits nich '
im Wege .-

Der Redner betonte dann die Entschlossenheit , die Reichsttl
rung mit aller Kraft zu unterstützen, aber es gebe für das bad'p?
Zentrum ein« Grenze und das sei di« Lebensexistenz unsere» W
des und unserer badischen Wirtschaft.

TäMchkeilen geeen Zollbeamte
= Oberkirch, 2L Dez . Vor einigen Tagen wurde in S ^ j

Hofen eine vollständig in Betrieb befindliche Geheimbrennel
von Zollbeamten ausgehoben . Hierbei wurden die Beamten ^
dem Geheimbrenner beschimpft und einige Burschen, die sich
rend der Aushebung um das Brennhaus zusammengerottet
bombardierten diese mit schweren Steinen . Der Hau?
täter ging flüchtig, wurde aber später verhaftet .

Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

ep . Pforzheim . 22. Dez . (Ein Turner -Jubilar .) Karl Roser .
der Führer des Turnerbundes , feiert in diesen Ta ^en seinen
60. Geburtstag . Reben dem Männerlurnen galt leine Arbeit auch
dem Frauenturnen . In einer Zeit , wo man für Frauenturnen noch
nicht das Verständnis von heute hatte , turnte Roser schon mit 28
Turnerinnen . Frauen und Mädchen. 1894—97 als zweiter . 1898 bis
1904 als erster Turnwart lieh Roser dem Verein seine Kräfte ,
ebenso von 1910— 1914. Räch dem Kriege, den Roser als betagter
Artillerist bis zum Schluß mitmachte, wurde der 1. Turnwart zum
1 . Vorsitzenden gewählt . Dieses Amt bekleidet der Jubilar heute noch.

— Pforzheim , 20. Dez. ( 1000 Mark gestohlen !) Ars einer Fi -
brikkantine in der Kaiser-Friedr !<5st? aße wurde nacht » « in Geld -
betrag von 1000 Mark gestohlen.
Kreis Baden .

) ( Baden -Baden , 22. Dez . (Spielplan der StSdt . Schauspiele.)
Dienstag , 23 Dez . : „Sturm im Wasserglas"

. Donnerstag . 25. Dez.,
15 '/, Uhr : „Die erste Frau Selby "

: 20 Uhr : .Maß für Maß ".
Freitag , 26. Dez . 15X Uhr : . .Das Christsternlein"

,
' 20 Uhr : .Eins

zwei drei , vorher Souper "
: Samstag , 27. Dez . : . .Marou ?ri »e durch

drei". . Sonntag , 28. Dez. . 15 '/- Uhr : „Das Thr !ststernlein"
,
- 20 Uhr :

. Wie es Euch gefällt" . Montag 2g . Dez . : „Die schöne Helena" .
Dienstag . 30 Dez . : .Ständchen bei Nacht "

. Mittwoch , gl . Dez . :
..Meine Schwester und ich"

. Donnerstag , 1 . Januar , 15V4 Uhr :
»Das Christsternleln"

; 20 Uhr : „Hasenklein kann nichts dafür ".
— Kappel rodcck , bei Sich , in , 20. Dez. (Ehrung zweier Nu ts -

Altveteranen .) Eine besondere Ehrunq ist den beiden Altveteranen
Bernhard Bahler im Erb und Wilhelm Baßler vom Heideho '
zu Teil gervorden. Die be 'den ehemalisen Leibgrenid '

ere vom• Karlsruher Regiment Nr . 109 wurden anläßlich des 60jährigen Ge -

denktages der Schlacht von Nnits 1870 . an der das erste bad >
Leibgrenadierrsgiment 109 besonders beteiligt war , mit dem 0 %
denen Er « nadierabz « ichen geschmückt , das ihnen
eine Abordnung ehemaliger hiesiger Leibgrenadiere überreicht

Krels Freiburg .
»t . Freiburg , 21. Dez . (Die Wahl der Kreisräte .) Die

gewählten Kreisab ^ «ordneten des Kreises Freiburg traten ,
Samstag im Rathaus zusammen , um die Wahl der Kreisräte ° ,
zunehmen. Er erhielten : Zentrum 5 Sitze , Bürgerlich« Ber « n £ |L
3 Sitze, Sozialdemokratie und Nationalsozialistische Deutsche „
beiterpartei je 1 Sitz. Zum Vorsitzenden des Kreisrats wurde .
derum Rechtsanwalt Dr . K o p f-Freiburg , zum zweiten Vorsitzen^
Bürgermeister H i r t -Emmendingen gewählt.

Kreis Waldshuk .
Tiengen , 20. Dez D«m k<

monistischen Antrag auf

Der Bergbau toi Dezirk Wiesloch .
ot. Wiesloch. 20. Dez . Schon seit Jahrzehnten vermutet man

rm südlichen Odenwald Erdöl - und Kalivorkommen , jedoch
wurden die vor einigen Jahren durchgeführten Bohrversuche an so
ur geeigneten Stellen ausgeführt , daß die Ergebnisse nicht ausreich-
ten , um eine Weiterführung der Bohrarbeiten aussichtsreich er¬
scheinen zu lassen . Aus Einladung der Oberrealschute Wiesloch hielt
der Direktor des hiesigen Zinlbergweris . Dr . Goed « rt , einen
Vortrag über den Bergbau in Baden mit besonderer Berückjichti -
gung des Wieslocher Gebiets . Der Bergbau in Wiesloch kam da-
durch zum Stillstand , daß die Zinkpreise gegenwärtig um 70 v . H.
unter dem Friedenspreis liegen , sodaß der Betrieb bei einer Be¬
legschaft von 250 Mann monatlich 50 0V0 Mark zuschießen müßte.
Es gibt aber in der Gegend von Wiesloch und Nugloch bestimmt
Kall und Erdöl . Diese Bcden chätze warten aus d « n Finanz ,
mann , der sie erschließt . Es wurden bereits vor dem Kriege und
wiederholt auch nach dem Kriege beim Gräselskreuz und beim
Cchießhaus Bohrungen vorgenommen, jedoch, wie gesagt , in einer
Gegend, di« vom geologischen Standpunkt aus von vornherein als
aussichtslos angesehen werden mußte.

Der Wieslochrr Bergbau geht auf die Zeit Karls des Großen
zurück. Ter vielverbreiteten Ansicht , daß die Römer hier schon Berg-
bau betrieben hätten — man schließt dies aus römischen Münzen,
die man im Wieslocher Bergwerksdistrikt gesunden hat —. tritt
Dr . Goedert aus bergmännischen Erwägungen entschieden entgegen
Vom S. bis 11.. Jahrhundert wurde hier Bergbau auf Silber und
Blei betrieben , vom 15. bis 18 . Jahrhundert auf Calmei (Z,nk-
karbonat ) und Brauneisenstein , und im 19. und 20. Jahrhundert
aus Calmei und Zinkblende ( Zinksulsit) . Im Nußlocher Wald er-
innern noch viele Evdöllöcher von der Tiefe stattlicher Granattrich -
ter (Pingen ) an den einst über Tag durchgeführten Bergbau aus
Ei !en. Ebenso erinnert hieran der Name einer Straße in Nuß-
loch (Loppengasse ) , die in einer Tiefe von X Meter mit einer
dicken Schicht von Loppen, d . h . von Erzschlacken, ausgestück » ist .
Loppen oder Wölse ist di » bergmännische Bezeichnung der abgäng >>
gen Schlacken . Immer schon waren es der Geldmangel und schlecht ?
Marktverhältnisse , die den Bergbau in Wiesloch zeitweise zum
Erliegen gebracht haben.

Das Vorkommen des Erzes in Kalkstein, wie dies bei Wiesloch
der Fall ist, erklärt man heute so , daß beim Einbruch des Rhein -
graben » in der Tiefe des benachbarten Gebirges Ktüft « entstanden,
in die vom Erdinnern her Thermen in gasförmigem Zustand ein-
drangen . Mit der Abkühlung setzten sie ihren Gehalt an Mine-
ralien ab und füllten so allmählich die vorhandenen Hohlräume
aus . Solange diese Erze unter dem Wasserspiegel logen . tral »n sie
als Zinksulfite aus . Als sich aber das Gebirge teilweise hob . traten
manche Erzadern über den Wasserspiegel, kamen nun mit der Lust
in Berührung und es bildeten sich an diesen höhergelegenen Stellen
Zinkkarbonat« ( Calmei ) .

Ein Ehepaar durch Kohlenoxydoase vergifte!.
X Pforzheim , 22. Dez. Am Sonntag morgen bemerkten

Anwohner der Großen Eerberstraße in einem Hause Rauchentwick »
lung . Die Polizei drang in die Wohnung eines 4V Jahre alten
Kellners ein. Hier bot sich ein schreckliches Bild : Der Mann
und die Ehefrau lagen tot im Bett . Man stellte fest,
daß di « beiden durch Kohlenoxydgas « vegiftet und er »
stickt waren . Wiederbelebungsversuche blieben erfolglos , da
der Tod bereits vor Stunden eingetreten war .

Dom silirzenden Baum erschlagen.
— Oberkirch, 21 . Dez. Der Landwirt Anton R u f in Hesselbach

wurde beim Fällen ein . s Baumes von dem stürzenden Stamm nie «
dergeschlagen und so schwer verletzt , daß er starb .

+
sch . Hohensachsen , bei Weinheim , 22. Dez . (Schneller Tod.)

Die hiesige 56jährige Witwe Katharina K a d e l wurde aus der
Straße von einem Herzschlag betroffen , fiel um und war
sofort tot . Sie befand sich auf dem Heimwege von einem Trauer -
gottesdienst .

Sindolsheim bei Adelsheim , 21 . Dez . (Di« Schafdieb« erwischt ).
Zu dem Schafdiebstahl wird noch ergänzend gemeldet, daß es auch
gelungen ist. die Diebe, drei Burschen , zu verhasten . Einer von ihnen
war vor einigen Iahren Schafknecht in Sindolsheim und Altheim
und mit den Verhältnissen bekannt.

ikch . Pfasfenweiler , 20 . Dez . (Masernepidemie.) Unt«r den
Kindern , insbesondere unter den vollsschulps! ichtigen und den Schü-
lern der drei unteren Klassen , sind die Masern ausgebrochen. Fast
>n keiner Familie blieben die Kinder davon verschont . Auch in den
Gemeinden der Umgebung sind die Masern epidemisch aufgetreten .

Ernennungen — Versetzungen — Zuruhesetzungev
usw. der planmäßigen Beamten .

Justizministerium .
Srnasnt : LandgertcktSral Wttlielm Wtttmann In Karlßrnve »am

Amtöacri » t8rat In Donauelckinaen . Amtbaericktsrat Dr . Alerander N ä I.
teke In iiflilärulvc »um 8iui<ft« crirfit6nit daselbst. Ttaatöonwalt Dr . Gcr-
bar» Wels , in fVrci &uro »um AmtsacrichtSrni in Mannkeim, StaaiS-
liiiwatt Hcllmmtk Holland in str ^ibura »um AmtSoenchtörat in Karls-
riU>« . Me Gerichts « ssesioren Bkndelin Möller auö Tter«arten und Dr
Ertw Hann aus Karlsruh« nu Staatsanwälten , erltercr in Konstan ».
lebterer in L.örrach.

a«gest«llt :
aiinketm . Wachtmeister

erer in Lörr
Planmäftta
isaertcht MaAmisl

Kretbura.
Beriet,

werichtSvollzieker
Äolef © traft

Friedrich Meter beim
beim Vauiacticlii

. . AmtSaerlchtSrat Dr . ftrtedrtch Wananer ln D
efchtnaen nach Hetdclbera . Staatsanwalt Dr . ^SMlKeln , ©J il 1

Donau-
WWW LJ . . . T . . _ _ ller n

Karlsruh« nach strctbum. dt« StaatSnnwiilte Dr . iVrtekrich 8 (11 e In
Vöirach und Dr . Wolfaana a & In Konstan , nach Karlsruhe . Kan,lei.
attistent Nudoll Herr mau » beim Amtsaertcht Tribera »um Notartat
St . Blasien .

3ur Stühe aelcbt Iii » zur WlederberNellun « ihrer wesuudhelt . Am:»,
»tßrat Heinrich N u n k e r in Hrtdeltera. Kan »leiafsiltcnl Emil Cul4aeril

brtr,fim Notariat Konnan ».

(Aus dem Gem«inder«t.)
s-maßnahmen iür Hilfsbedurn ^ e

. .. . . . „ mangels genügender Mittel nicht
gegeb . n werden. Der Antrag erfordert mehr als 10 000 RM - * ,
Gemeinderat behielt sich vor . Unterstützungsanträge von j,
Fall zu behandeln und in der bisherigen Weiie zu verbesche ^
Die Kinderspeisung wird wie in früheren Jahren auch in ? lCUj
Winter durch , esührt. Zur Gewährung einer We -hnachtsbeih .lî ,
der Gemeinderat den Betrag von rund 1600 RM . zur Verfug»
gestellt.
Kreis Villingen .

t»>
ul . St . Georgen, 22. Dez . (Di« erste Sitzung des Gemeinde?«

"r — ; trat in der vergangenen Woche zuDer neue Gemeinderat _ _
ersten Sitzung zusammen. Aus dem alten Kollegium sind nur
drei Mitglieder verblieben . Sieben Mitglieder sind neu eingez ^
und wurden in der ersten Sitzung durch den Bürgermeister
pflichtet. Anschließend fand di« Bildung der ständige» »*"

Missionen statt. k(t5l
hn . Villingen , 20. Dezember. (Aus dem Stadtrat .) Der Sta °

_ «
in seiner neuen Zusammensetzung hielt am Donnerstag feine „
Sitzung ab . die sich mit der Finanzlag « der Stadt zu beschaN
hatte . Die ganz bedeutend gesunkenen Holzpreise lassen ma)1 y
Einnahmen aus dem Stadtwald erwarten , wie sie im Vorani «^
vorgesehen waren . Weiter reichen die im Voranschlag für da» n ^
sorgeamt mit 340 000 Reichsmart vorgesehenen Mittel nicht ^
und dann kommt der Rückgang aus Steuereingängen hinzu. >

aj
nach Mitteilung des Bürgermeisters Gremmelspacher ein Fehlve .
von 150 000 Reichsmark vorhanden ist. Um diesen Fehlbetrags
decken , wird die Stadtverwaltung zusammen mit dem Stadtve » ,
netenvorstand nach Mittel und Wegen suchen, sodaß sich MD'Ljf
Weihnachten und Neujahr eine Bürg « rausschußsitzung mit den to,
lagen befassen muß. ^

tob,

Vom badischen Tabak.
« Rheindischossheim ( bei Kehl) . 18 . Dez . Hier tarn nun""

das gesamte Obergut der diesjährigen Tabakernte zur Berwie « ^
Besonders schöne War « erzielte Zuschläge bis zu S v. H. . nicht )
wandfreie Ware Abzüge bis zu 10 v. H. In Anbetracht dessen . ((( ^
bald zwei Drittel des Obergute » vom Rost befallen war . ist ^
zielte Preis von 80 Mark pro Zentner als sehr gut zu bezet®

dl . Legelshurst, 18. Dez . Am Dienstag und Mittwoch ww
hier 800 Ztr . Oberguttabak verwogen . Bezahlt wurde pro Z«">
72 Reichsmark. Auch in der Gemeinde Urloffen wurde der Oder ^
tabak oerwogen. Hier gelangten 278 Zentner zur Waag «.
wurde 70 Reichsmark pro Zentner . «ra ^ >»»»

sz. Marten b. Kehl . 22. Dez. Hier wurde der gesamt« »
in fünf Partien zur Waage gebracht . Der Kauf verlies
nennenswerte Beanstandungen . Die Preise bewegten sich »» ■v »
75 und 84 Mark pro Zentner . Der höchste Preis wurde für ^
tätstabake bezahlt. — In Legelshurst wurden 600 3 c2m»
Oberguttabuk verwogen ( im Vorjahr 1100 Ztr .) und mit 72
pro Zentner bezahlt , wozu noch ein freiwilliger Zuschlag law- L >
Beanstandungen gab die War « keinen Anlaß . ^
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Aus der ev . Landeskirche.
Kirchendienftnachricht. tf

Don der Pairimatsherrschaft über die Kirch «ngemeind«
weier ( Kirchenbezirk Lahr ) — ihr Vertreter iftLreiherr Böcklw
BScklmsau in Ruft — wurde Pfarrer Karl Waßmer
bürg ( Thüringen ) zum Pfarrer in Nonnenweier ernannt ,
nennung wurde von der Kirchenregierung bestätigt.

Geschäftliche Mitteilungen . ^
Bertold StJu . Einen willkommenen Kesttrnnk bietet , die

und Anbänaern des a
W ä «: ,» clcirc e üacr

-
l, tc

schank aelanftt .
iertaae .!
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Aus der LanSesyaupWaSl .

Karlsruh « , den 22. Dezember 1930.

Der Goldene Sonnlag .
Lebhafter Lorweihnachtsoerkehr auf der Bahn ,

. >ietzt liegt auch der golden« Sonntag hinter un» und nur
? n >8« Tage trennen von dem Heiligen Abend. Ein prachtvolles
^ nterwetter begünstigte den außergewöhnlich starten Verkehr in
Ji

! Stabt , der bereits in den Vormittagsstunden von auswärts an-
J »e- Das herrliche Mmersonnenwetter brachte Tausende und
■: n Tausende aus die Beine , die durch die Haupigeschästsstras>en
?">Melten und sich die prachtvollen Schaufensterauslagen ansahen,
^ veit man erkennen konnte , war die Kauflust an diesem golde-

Sonntag nicht schlecht . Die Geschäftswelt wird mit dem Erfolg
?3 gestrigen Sonntages zufrieden sein lönnen , vor allem wenn

die sehr gespannte wirtschaftliche Lage berücksichtigt.
^ Die Reichsbahn hat in diesem Jahre bereits für die Vorweih»
^ tstag « gut vorgebaut für den gedachten Verkehr. Die Schnellzüge
^ allem , deren etliche durch die Ausnahme von Stoßverkehr er«
- ^ ungsgemäg bekannt ist . fuhren bereits am Samstag mit einer

auf die zulässige Achsenzahl verstärkten Ausrüstung . Man iah
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| . und 14 Vierachjer als lange Schlange durch die Welt laufen.
E'1

}*« ganz besonderen Stoß hatte der Morgenschnellzug D 85
??>el—Berlin und Hamburg am Samstag früh auszuhalten , weil

jj? günstige Lage in hohem Maße von der Studentenschaft, di« die
!tien in der norddeutschen Heimat zubringen wollte, ausgenützt

, »rde. Auch Samstag nachmittag ging der beliebte Basel—Hain-
? r»er Zug D 75 und der spätere Basel—Berliner Nachtschnellzug
,

1 mit großem Wagenpark und guter Besetzung gegen Norden ? n
gelehrter Richtung war der beliebte Dortmund und Frankfurt —
Kieler Zug D 270 voll ausgelastet , aber nach nicht so besetzt. Di«
Mnellzüge der Schwarzwaldbahn hatten ebenfalls oerstärkres
^ tiangebot. nicht minder auch die Eilzüge der Höllentalbahn , die
Alzens in der Ausrüstung mit den neuen schönen Eilzugswagen
^ repräsentativ wirken. Der Zugsverkehr wickelte sich im allge-
i»Jnen. DOn kleineren Verspätungen abgesehen , ohne Reibung ab
A führt«, soweit bekannt ist , nirgend » zu Störungen oder Schwie«
"Okei
»i

°uen.
Der Wintersportverkehr über Samstag und Sonntag

an Hand der noch mäßigen Schneedecke und des Sonntags als
und Verkaufstag in kleineren Grenzen.

Verkehrsunfälle .
v ®m Samstag nachmittag stießen an der Ecke Durlacherallee und
Ncnscldstraße ein Lieferkraftwagen und ein Motorradfahrer zu-
Amen. Der Motorradfahrer erlitt einen Schädelbruch und
Mrfwunden am ganzen Körper . Er wurde sofort ins Krankenhaus
^ liefert . Die Schuldfrage bedarf noch der Klärung . Di« beiden
Erzeuge wurden polizeilich sichergestellt .
l Am gleichen Nackmittag verschuldete die Führerin eines Per -
v^ nkraftwagens Ecke Rastatter - und Löwenstraße im Stadtteil
,^ purr einen Zusammenstoß mit einem Motorradfahrer , der von

Soziusfahrer begleitet war . Die beiden Motorradfahrer wur -
I

" auf die Straße geschleudert und trugen am Kops und Füßen
Echtere Verletzungen davon . Die Autoführerin hatte Die

des Umwendens nicht bekannt gegeben.
Am Samstag abend wurde auf der Kaiscrstraße am Marktplatz
ein verheirateter Hilfsarbeiter , der ein Fahrrad schob , von

Am Personenkraftwagen angefahren und zu Boden geworfen. Der
pter des Personenautos brachte ihn im Auto nach der Wache
^ >-Friedrichstrnße. Von hier wurde er ins Krankenhaus einge -
Art , wo bei Arzt eine Quetschung des Mittelfußes

" starkem Bluterguß feststellte.
Aus der Kreuzung der Bahnhofstraße mit der Beiertheimerallee

ÄU am Samstag nachmittag ein Zusammenstoß zwischen Lieser-
Mwllgen und Personenauto mit erheblichem Sa ^ 'chaden auf
. 'den Seiten . Die Betroffenen haben sich den Schaden selbst zuzu-

f '6en . Die Fahrzeuge wurden polizeilich sichergestellt .
» Ungefähr zur gleichen Z . it ereignete sich aus der Kreuzung

und Gartenstraße ein Zusammen st o tz z w i ich e n « l n e m
^ rsonenkraftwagen und der Elektrischen , weil

Autosührer der Straßenbahn das Vorfahrtsrecht nicht lassen
We . Der Kraftwagen wurde stark beschädigt . Verletzt wurde
^ and. ♦
^ W«ihn- cht»- und Neujahrskarten . Ohne Umschlag »er .
!? ° te gedruckte einfache Weihnochts- und Neujahrskarten , die hin-
W4 ) der Größe, Form und Papierstärke den Bestimmungen für
^ karten entsprechen müssen , tosten sowohl im Ortsbereich dcs
^ Sabcorts als auch im Fernverkehr 3 Pfennig . Es vllrfen in
' ' en Raiten außer den sogenannten Absenderangaben (Absen -
fytetag , Name . Stand und Wohnort nebst Wohnung des Ab-

."dersi noch weitere S Wörter , die mit dem gedruckten Wortlaut
,, Zusammenhang stekien müssen , handschriftlich hinzugeMat werden
jj.

s solche ^uläsiiae Nachtragungen gelten z. B . die üblichen Zu-
3; ./endet "

, „Ihre "
. . .Dein Freund "

, „sendet Ihr "
, ..sendet mit

SS Erüßen Ihre " usw . Werden solche Karten im » ffenen
schlag versandt , so tosten sie sowohl im Ortsbereich des Auf-

s£J ts als auch nach außerhalb 5 Pfg .
^ egen Körperverletzung, groben Unfugs und Ruhcstörung ge-

eine größere Anzahl von Personen zur Anzeige.
Diebstähle. Ueber Scnntaq wurden der Polizei fünf Fihr

V? le&stähle anae eigt : zwei Fahrröder wurden herrenlos aufge-
t el

j >,5° kn. _ Am Sonntag morgen wurde in der Pcrson eines Hand-
„(i .k »an hier ein Fahrraddieb festgenommen und ins Bezirks«
4

Ä

ej"®

« ied» iolaenbe Seldloenden bei un » ein. von:
.Mi > ii' flcitannt 8 .—. St . W . I «. 8— , Ungenannt 2 .— . Unsenannt 8.—,

rii|®'i ^ 8— , Hosmann 1.—. Unacnannt 10— , LberNleulnan , a . D . « r.
w . k ® - Br . 2.— . (r . SB. 1.—, Ungenannt 1.— , Krau Kroncnwett 5.—,
- ii9 ' ,10— R . 8— , Unbekannt 8.—. H . D . S —. A . l .5». Unaenannt t .—,

Cjij tili —, Ungenannt l .so, Ungenannt 1— , E . E- ö —. Hvchbergcr l— .
wL [ c® iiU' ri !incn der Tanzschule teilta Herrinann . Öticönrfisi -UitJ 5. 10 .—.

- 3' \ 38flct . Karlstr . 72. 2 — Relchdbahnamtmann Zivi . Basel . . W .n> o m — i _ Unbekannt 1.—, Ungenannt 2.— ,

sä5
so»-

,e rf
i? L
ero -̂

>au"'.

jI - - " ii hier ein Fahrraddieb festgenommen und ins Bezirks
Unguis elnaeliefert . Mit ihm zusammen celangten drei Per

weaen Hehlere- zur Anzeig«. — Außerdem wurden mehrere
" >re Diebstähle angezeigt.

die Weihnachlsdescherung armer Karlsruher
Kinder

} « ■'

i( ®
S ,■ j," » cltfrfiin folgende Geldspende, , bei uns ein . von
*<; ^ 1.50, Câ l fteuchter S— Sa . Sarl Tchövs U0 .S0. den Angestellten

r®

, , . . , . . . Ungenanni .
? laire Schneider 8 .— . llngenannt i .—, L . © . 2 .—, Dir . Schaefer

» ilnaciiannl 2 .— . Ungenannt ö .—. M .B » . 1.—, S . K- in Rastitt
L . NM.

^ereÄ
^

vervssentlicht KÄ 501.20

Summ « 31 'VI . 63730

Für die Ztolgemeinichaft
. . . Karl Keuchte ? 2.— . Fa .
« art Schörf 8V.Z0 NM.

Zusammen NM . löS .öO
bisher veröss.-ntlicht RM . „ 0.—

°>>, fcumtnii 3B3 .au
"Scft

1 danken für diese Spenden bestens und bitten um gell , wettere

Verla « der ^vadilcken Presse ".

Radio-Handlung
, Bauimer & fioiii
^ " LSrtUHE IN BADEN
" ^ straBa 18 Telefon 524

Radio -Anlagen , / Antenn »nl» u
Reparaturen I Akku- L' destation
Fachminnlsehe Beratung
„Saba ** die hohe Klasse .

80 Jahre Kirchenchor St . Stephan.
Aus der Geschichte der kalhoUschen Stadlkirche Sk. Stephan.

Geschichtliches und Weihnachtliches von Fr. Meier.
Am zweiten Weihnachtstag lSt . Stephan ) 1814 wurde die

6t . Stephanskirche eingeweiht . Von der Einweihungsseierlichkeit
wird berichtet, dah Hofkapellmeister ( 1806—1824) Johann Brau¬
del , geboren 1760 in Kloster Rohr bei Regensburg , gestorben 1837
in Karlsruhe , die von ihm selbst sür die Einweihungsseier kompo-
nierte Messe dirigierte , wobei 54 Sängerinnen und Sänger , sowie
ein 50 Mann starkes Orchester mitwirkten . Mitwirkend « Sängerinnen
von bestem Namen waren Ellmsnreich. Gertais , Mayerhofer , Schulz
und Stöber . Di« Brandelsche Festmesse befindet sich noch im Musi-
kalienschatz des Kirchenchors St . Stephan .

Bis 1851 war in St . Stephan kein fester Kirchenchor vorhanden ,
sondern Mitglieder des Hostheaters übernahmen an hohen Festtagen
den Gesang beim Gottesdienst , während an den Sonntagen die Ge -
meinde sang . Bis dahin haben sich um Kirchenmusik und Gesang in
St . Stephan noch verdient gemacht :

Josef Strauß , geb . 1793 in Brünn , gest. 1868 in Karlsruh «,
von 1826—1804 Hofkapellmeister, «r versah als Nachfolger Braudels
di« Musikleiterstelle.

Baldanecker , Hofkapellmeister, der für die Stephanskirche
ebenfalls eine Messe komponiert hat : weiter « Einzelheiten über den
Genannten fehlen in der Bibliothek der Kirche.

Haizinger , Anton , geb . 1736 in Wilferdorf sOesterreichl,
gest. 1863 in Karlsruhe , von 1825—1850 Tenor an der hiesigen Hof.
bühne, der Gründer der Allgemeinen Musikbildungsanstalt im
Nymphengarten . Haizinger war verheiratet mit Amalie geb . Mohr -
stadt von hier , Schauspielerin und Sängerin am hiesigen Hoftheater .
Von diesem Künstlerpaar wird uns überliefert , daß es sich auf
gesanglichem Gebiete große Verdienst« in St . Stephan er-
warben hat.

Besonders dankbar benennt die Chronik Oberhoffer , Karl
Josef , geb . 1732 in Wien . gest. 1885 in Karlsruhe , von 1841—1885
Opernsänger am Hoftheater . Die uneigennützige, große Hingabe an
den Kirchengesang anläßlich hochfesttäglicher Aufführungen in der
Stephanskirche wurde dadurch gewürdigt , daß Oberhoffer im Jahre
1851 bei der Gründung einer kirchenmusikalischen Vereinigung , der
Grundlage des heutigen Kirchenchors St . Stephan ,
bei der Wahl durch den Stiftungsvorstand in das fünfgliedrige
„Kirchenmustk -Komitee" gewählt wurde . Di« Gründung dieser Ver-
einigung erfolgte aus Drängen aus der Pfarrei heraus .

Bei dem Aufschwung , den das kirchliche Leben in jener Zeit
nahm, wurde der Wunsch nach einer geregelten Kirchenmusik laut :
so konnte nach einem schriftlichen Aufruf des damaligen Stadt -
pfarrers , Geist! . Rat Gaß , bald zur Verwirklichung dieses Wunsches
ein Komitee, bestehend aus den Herren : Geistl. Rat und Stadtpfarrer
Gaß , Oberkirchenrat Förch , Kanzleirat Schunggard , Kam-
mersänger Oberhoffer und Hauptlehrer Iaeckel gewählt wer-
den . Durch Erwirkung von Zuschüssen aus allgemeinen Kirchenmit-
teln und Zufluß milder Beiträge aus der Pfarrgemeinde war es
recht bald möglich geworden , einen Musikdirektor In der Person des
Herrn Wilhelm Kalliwoda , geb . 1827 als Sohn des Violin -
virtuosen Johann Wenzel Kalliwoda . Komponist und Fürstl . Fürsten -
bergischer Hofkapellmeister in Donaueschinqen, zu ernennen . Wilhelm
Kalliwoda war nun von 1851 bis 1876 Chordirektor an St . Stephan
und von 1854 bis 1875 Kapellmeister am Hoftheater , gest. 1833 in
Karlsruhe .

Noch im Gründungsjahr konnte der junge Chor , der teil » aus be-
zahlten Mitwirkenden ( Mitgliedern des Hoftheaters ) , teils aus frei-
willigen Kräften bestand und je nach Erfordernis 16—50 Personen
stark war . zu Allerheiligen — 3 . November 1851 — das Requiem von
Cherubini und an W' ihnachten die L-Dur -Messe von Beethoven zur
Aufführung bringen . Die Chorproben , die längere Zeit in den Sälen
der Bürgergesellschaft sMujeum ) stattfanden , gestalteten sich recht
fruchtbar , denn in wenigen Jahren verfügte der Cbor über ein Re-
pertoir oon Kompositionen namhafter Meister der Kirchenmusik , so
Benz. Löhle. Ett . Anton Caldara , Josef Haqdn, Palcstrina . Danzi ,
Stuntz . Hauptmann usw .

Än Weihnachten 1860 spielte di« Erenadi «rkapell« unter
Kapellmeister Bürg zum ersten Male in der Christmette . Im Jahre
1871 starb Geistl. Rat Gaß. In der Christmett» desselben Jahres
spielte erstmals di« genannte Kapelle unter B ö t t g «. Im Januar
1876 übernahm Musiklehrcr Eugen Gageur die Organisten - und Chor«
direktorenstelle der Stephanskirche . Zur Christmette 1878 arran -
gierte Meister Boettge das Hirtenlied , da« seither alljährlich nach
der hl. Wandlung die Besucher der Christmette begeistert lim Volks-
mund das „Hirtenhörnle " genannt ) . Chordirektor Gageur . dessen
Wirken bei den Alt -Karlsruhern auch von seiner sonstigen Tätigkeit
her lLiederhalle usw . ) noch in gutem Andenken steht , starb 1833 : seit -
her lab 1. Dezember 1833s amtiert als Chorregent von St . Stephan
Herr Studienrat Franz Steinhart , dessen hervorragende Leistungen
auf dem Gebiete der . .musics zscrs " stets uneingeschränkte Würdi -
gung gefunden haben.

In der diesjährigen Christmette kl. Weihnacktsfeiertag . früh
5 Uhr) , in welcher der Chor wieder unter Unterstützung durch eine
Abteilung der Harmoniekapelle sschon aus Tradition ) die 1775 von
Abt I . G . Vogler komponierte, an Weibnachten 1805 unter dessen
Leitung in der Michaelis - Hofkirche in Müncken zur Erstaufführung
anlangte ..Missa Pastoritia " mit Einlagen lWeihnachtslieder ) zum
Vortrag bringen wird , wird Herr HugoRudolph zum 30. Male

Karlsruhe als Kongreßstadt.
Nachdem vor kurzem die bis jetzt in Aussicht stehenden Kongresse

und Tagungen des kommenden Jahres in einer geschlossenen Ueber-
sicht mitgeteilt worden waren , wobei besonders die verhältnismäßig
große Anzahl von Tagungen Deutscher Reichsverbände auffiel , wer -
den noch einige weitere Kongresse gemeldet, die erst in diesen -tagen
sür die badische Landeshauptstadt gesichert werden konnten. So
findet in der Zeit vom 27 . bis 30. Mai der Bundestag des Bundes
Deutscher Technischer Zollbeamten in Karlsruhe statt , ferner vom
5. bis 7 . Juni die Hauptversammlung des Reichsverbsndes D-uljcher
Dentisten , die allein etwa oon 2500 Delegierten besucht wird . Auch
die Tagung des Südwestdeut
Freiburg abgehalten wurde , i

chen Musiterverbandes . di« 1330 in
it sür das Jahr 1331 für die badi 'chk

Landeshauptstadt gewonnen : der genau« Zeitpunkt steht noch » ich ?
fest , man rechnet damit , dah di« Tagung während der . .HabjUage "

stattfindet .

Voranzeigen der Veranstalter .
Badlickes Laudeötheater
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Geschäftliche Mitteilungen .

nnangeneiime .. ■ . . . . . . . ,
Erleichterung und eine rci-filtitoMofc. anaenchme Verdauung Millionen
neftmen . .Bnllrlch SaU " tiiglich : eö ist vollkommen unschiidlich und
selbst » et dauerndem Gebrauch von liet » gleichbleWeiUicr guter Wirkung.

als ehemaliger Korpsführer der Grenadier » und seitheriger Leiter
der Harmonie -Kapelle mitwirken.

Im Hochamt , sowohl am 1 . wie am 2. Weihnachtsfeiertag
(St . Stephan Patrozinium der Stephanskirche ) wird der Kirchenchor ,
jeweils unterstützt von einer Abteilung des Philharmonischen
Orchesters, die preisgekrönte „Missa festiva " von Picka und das acht-
stimmige, wirkungsvolle „Rantum ergo " unseres heimischen Kom¬
ponisten Franz Philipp , dazu am zweiten Tage das von echt cäcilia »
nischem Geist « getragene „Elegerunt apostoli Stephanurn " aufführe «.

So wird der Kirchenchor St . Stephan . — seit 1300 Cäcilien »
verein — der trotz Abwanderung von etwa 4000 Katholiken aus der
St . Stephanspfarrei in di« neue St . Elisabethenkuratie (1029)
seinen Bestand von 120 Sängern ( 70 Damen . 50 Herren ) zu erhal «
ten vermochte , im kommenden Jahre das 80jährige Bestehen feiern
können , wobei als Charakteristikum gelten darf . daf> nur drei Chor«
direktoren ihn in dieser Zeit betreut haben : 1851—1876 Wilhelm
Kalliwoda . 1870—1893 Eugen Gageur und seither Franz Steinhart .

QieSüdftadt
3ur Wetfjnacfitsseit

Die Geschäftswelt der Slldstadt ist
sich ihrer Ausgabe, nur gutes und preis «
wertes zu bieten , voll bewußt und scheut
keine Anstrengungen , um stets, insbeson«
bete aber in der Weihnachtsvorzeit der
Kundschaft mit reich sortierten Angebo-
ten den Einkauf wirklich leicht zu
machen .

Als Motto für Ihren Weihnacht»«
einkauf hat die bekannte Firma Schneqer,
deren Hauptgeschäft am einen Ende und
deren Bettenhaus am andern Ende des
Werderplatzes liegt , den Satz geprägt :
„Spare , rechne , prüfe und Du kaufst bei
Schneqer. Die Jnnenräume des Hau; t-
geschäftes zeigen weihnachtlichen Fest »
schmuck. Auf den Tischen sind in Hülle und

Fülle praktische Weihnachtsgeschenke in Wäsche und Bekleidung
aufgelegt . Die Preise reden eine deutliche Sprache von dem
vollzogenen Preisabbau .

Das Südstadt - Sporthaus der Firma Ludwig C. Kohn,
Cchützenstraße 36, bietet allen Freunden des Sportes gute und
preiswerte Sportartikel und Sportkleidung lt . aus eigener
Fabrikation zu besonders günstigen Preisen .

Hümmels Rasiermesser und Stahlwaren sind wertvolle,
immer freudig begrüßte Gaben für den Herrn , wie für die
Dame. Besonder» große Auswahl führt die Firma in Alpacca»
Silber - Bestecken / der bekanntesten Marken -Fabrikaten , die als
wertbeständige und vor allem nützliche Weihnachtsgeschenke zu
empfehlen find .
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Rlpacca -Silber - Bestecke

sind wertbeständige , Freude bereitende und vor
allem auch nützliche Weihnacht » - Geschenkt .
Kaufen Sie indes nur Marken - Fabrikate , diese
bieten Gewähr . für größte Haltbarkeit Wollen
Sie gut und preiswert kauten , kommen Sie ver «
trauensvoll au mir

KARL HUMMEL
Stahlwaren • Spezialgeschäft — Weiderstraße 15

Weihnachts - Verkauf
Skl . AnzUf » In Wolle und Baumwolle II . 4t . .
Tratningn -Anzttffe. Tu . Qualitül
Luwbcrjarkcn m Reißver «<ii uO

Sporthosen . Sportkleidung . Spo tert* l» r Art kauten Sie ein und billig be

Ludwig E . Kohn • AlMMlk . ZS
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Weihnachtsfeiern .
Weihnachtliches Singen und Sagen

in der Lutherkirch« und evangelischen Stadtkirch«.

Für Sonntagabend hatte der Kirchenchor der Luth « r -
kirche zu einer musikalischen Feierstunde für Weihnachten eingela -
den . Orgelspiel , Solo -Gesang , gemischter Chor und Frauen - Chor
gaben in einer sinnvollen Programmsolge einen stimmungsvollen
Rahmen für die Darstellung der Geburtsgeschichte durch lebende
Bilder . Diese Bilder , die man in ähnlicher Darstellung vor einem
Jahre in der gleichen Kirche gesehen hat , zeigten die Heilige Nacht
im

'
Sinne der

'
Bibel durchaus volkstümlich , anschaulich , schon abge

stimmt in den Farben , geschmackvoll gruppiert . Sie erinnerten den
Beschauer oft an alte deutsche Holzschnitte . Verbindender Text , von
drei Sprecherinnen klar und warm vorgetragen gab dieser religiö -
sen Bildschau einen vertiefenden Widerklang . Der Kirchenchor der
Lutherkirche sang zunächst das herrliche Weihnachtslied von Michael
Prätorius „Es ist ein Ros ' entsprungen "

, die weiteren Lieder hatte
der Frauenchor unter der Direktion von H . Dzernnian über¬
nommen : ein Volkslied aus dem 17 . Jahrhundert , ein Lied von
Michael Haydn , ferner zwei Weihnachtslieder für zwei - oni > freU
stimmigen Kanon von Dzerunian gesetzt, erklangen in wunder »
schöner Art des Vortrages . Konzertsänger Paul Sigmund hatte
sich in der Wahl seiner Lieder der Stunde angepagt und erfreute
durch seine klangschöne , von musikalischem Empfinden geleitete
Stimm « . Orgelvorträge von Wilhelm H ä r d l e , der sich mit Fritz
Steg mann ( Violine ) und H . Herterich ( Flöte ) zu einem
stilvoll wiedergegebenen Pastoral « von <5 . F Händel vereinigt «,
und Eemeindegesang , Stille Nacht und O du fröhliche , gaben diesem
weihnachtlichen Singen un>l> Sagen ein « besondere Weihe und Ver -
tiefung .

Zn der gut besuchten evangelischen Stadtkirch « gab d«r ver -
ein für evangelische Kirchenmusik der sich neben der
Vertiefung der Gottesdienste durch chorische Vorträge , besonders
durch die regelmäßig stattfindenden liturgischen Abendfeiern lehr
verdient macht , eine musikalisch- liturgische Weihnachts -Feiersbund «,
die durch den Gesang der Gemeinde , durch Gebet und Schriftlesung
des Geilstichen zu einem erlebnisoollen Abendgettesdienst wurde
und die Hörer von den Sorgen de» Tages wegführte , mitten hinein
in eine Stunde der wahren Erbauung . Unter der Stabführung von
Hans Albrecht Mann sang der vortrefflich geschulte Chor Lieder
van Johann Sebastian Bach , Michael Prätorius und unter Hinzu -
tritt eines Solosoprans , eines kleinen Orchesters und der Orgel die
volkstümliche Weihnachtskantate von Z . S . Beyer , der der Soli »

stimme eine 'dankbare koloraturbehängte Aufgab « gibt und den Chor
in einem schlichten harmonischen Satz das Weihnachtsevangelium
»erkünden läßt . Der Chor des Vereins für evangelische Kirchenmusik
gab den Liedern und der Kantate eine schöne, ausdrucksvolle auch
im Technischen gut beherrschte Wiedergabe . Lina Fertig konnte
für das Solo , ein Lied des badischen Komponisten Richard Trunk ,
und ein Marienlied von Max Reger einen Sopran einsetzen, der
neben gewinnenden klanglichen Eigenschaften , di« nötig « Schulung
und den nötigen Ausdruck für einen warm ansprechenden Vortrag
hat . Sorgsam

'
angesagt und mit schönem grotzem Ton vorgetragen

waren die Sätze aus Violinsonaten von Händel und Bach durch
Albert Baust , der sich als gewandter Geiger « inen guten
Namen gemacht hat . In einem Liede von Ed . Nößler konnte Karl
Schnell dach seine weiche und ausgiebige Bahstimme glücklich
entfalten . Kirchenmusikdirektor Hans V o g e l . der die Begleitung
der Solisten und der Kantate hatte , bei der sich auch das kleine
Orchester vortrefflich bewährt « , erwies sich wieder als hervorragen -
der Organist bei Bach . Boissi und Johannes Brahms .

Der Ladische Schwarzwalöverein .
Ortsgruppe Karlsruhe .

feierte im kleinen Festhallesaal am 18 . Dezember das Weih .
im dichtbejetzten kleinen Festhallesaal am 18. Dezember das Weih¬
nachtsfest . Zn fürsorglicher Weise war der vielseitige Abend durch
die rührigen Vorstandsmitglieder Seiler und Zorn vorbereitet
worden . Zahlreiche bewährte Kräfte hatten sich in den Dienst dieser
lchwarzwaU )lichen Feier gestellt . Als weihevoller Auftakt erklang
der Posaunenchoral ..Dies ist der Tag . den Gott gemacht "

. Sinn -
gemag leitete ein Vorspruch Fritz R o m h i l d t s , gesprochen von
Alice Körber , den Abend ein. Mit starker frischer Stimme sing
W . Seiden st icker ein Sopransolo „Leise weht 's durch alle
Lande " von Humperdinck , das in einem weihevollen Schlußchor er -
hebend ausklan -A. Den instrumentalen Teil hatte die Karlsruher

Orchestervereinigung unter Führung von P . W « ttach . 80 Mann
stark , übernommen . Sie spielte zunächst Mozarts Andante der
Ls-Dur -Sinfonie sehr eindrucksvcll . Die Begrüßung des ersten Vor -
atzenden Prof Dr . (53 hringer gipfelte in der Schilderung des
"

estes der Ausländsdeutschen , ihrcs Heimwehs und ihrer Heimat

stein Deutsch diele Weihenacht verherrlicht haben , schloß
Wunsche , daß ollen ein gesecnetes Fest beichieden lein i
sicher sang darauf W . Seiden sticker das wuchtige

^ ^ W ^ » > W >W ^ WWWW >W » W » WMmilien W ^ >
ist.

'
Eindringlich redete sie von der deutschen Weihnacht in schwerer

Zeit , di « uns ollen ein Fest der Nächstenliebe und des Gebens wer -
den soll. Durchslochten von klassischen Dichterworten , die in rein -

' ^ eihenacht verherrlicht haben , schloß st« mit dem
. ^ ixin möge . Treff -

. »tige „Halleluja "

von Hummel . Aus Wagners . L̂ohengrin " folgte der „Zug der
Frauen nach dem Münster " . Du als Lehrerin für Sprechkunst be-
kannte Alice K ö r b e r trug hierauf ein Gedicht des allzufrüh ver -
storbenen R . Proschky mit großer Wärme vor . Ein « wehmütige
Romanze für Violine und Orchester wurde von K . W a n k m L l l e r
mit sicherem Strich vermittelt . Nach kurzer Pause hörte man « ine
Uravf ' ührung von elf Wandabildern , Worte von Fritz Metz « e r,
komponiert von Gustav Lüttgers . Wiederum sang W . Sei -
den sticker , als Partner Konzertsänger Müller , sehr einfühlend ,
voller Spannung . Am stärksten packte di « Wiedergabe des „ Berg -
abwärts "

, das * 1» volkstümlich vertontes Duett großen Anklang
fand . Der Komponist begleitete zurückhaltend am Flügel und
durfte für die typische Formung der Wandercrlebnisse reichen Be : -
fall ernten . Schon gingen die Glücksgöttinnen durch den Saal und
streuten die schwarzen und die weißen Lose aus , und neuoierig de-
sahen sich die Glückspilze ihren Anteil an dem lockenden Gabentisch .
Die sehr wirkungsvoll gespielte Ouvertüre zu „Oberon " und ein
abwechslungsreich zusammengestelltes Weihnrchtstonxemälde bildeten
den frohen Schluß des deutschen Festes . Allen Mitwirkenden dankte
Prof . Eöhringer für die gebotenen Leistungen , und trauliche Ge-
spräche endeten die schön « Feier unter den Zweigen der riesigen
Schwarzwaldtanne . F . Wi .

Weihnachten in der Fulderei .
Im Duft de» Tannengrün », das Tische und Wände de» Fulder -

stalle » (des Lokals des Lieder kranzes ) zieren , halten am Samstag
abend die Fulder und Ehrengäste ihren Einzug . Im Schatten eine »
stattlichen Weihnachtsbaumes hat die mit „Schwalbennestern " ge-
schmückte Hauskapelle sich häuslich niedergelassen . 2n Clack und Frack
und dem vorschriftsmäßigen Faltenwurf der Würde in ihren Ge-
sichtern . sitzen die „Drei "

, die Regierenden des Fuldischen Reiche » auf
ihrem im Glänze einer Goldbrokat -Imitation strahlenden Thron .
Huldvoll und unermüdlich winkt Franz l . den in den Saal Strö -
Menden zu, denen von dem kleinen quecksilbrigen Faktotum und
Logenschließer der Weg zu den Plätzen gebahnt und gewiesen wird .
Es ist kurz vor 9 Uhr . Drei silberhelle Glockenzeichen übertönen das
Volksgemurmel . Alles schweigt . Die Drei haben sich von den Sitzen er -

hoben . In feierlichem Rhythmus ertönen die weichen Melodien des
Largo von Händel , von der Hauskapelle unter Führung ihres Di »
rigenten Unruh meisterlich gespielt . Die elektrischen Bogenlampen
verlieren ihre Leuchtkraft und die flimmernden Lichter des Christ -
baumes flammen auf . Weihnachtsstimmung . In inhaltsreichen , selbst-

oerfaßten Versen , begrüßt Franz l ., in dessen Nikolausbart die flim -
mernden Weihnachtskerzen das ehrwürdige Grau in leuchtendes
Silberhaar verwandelt haben , die Fulder und Gäste . Besonderen
Willkomm entbietet er dem Nestor der badischen Dichter , dem Ehren »

sulder Heinrich V i e r o r d t . und den aus Rastatt erschienenen Ver -
tretern vom ..Krappennest "

. In , u Herzen gehenden Worten preist
er die deutsche Weihnachtspoesie . die Liebe der Menschen , die eine »
guten Willens sind , das Fest der Geburt des Erlösers , in dem alt «
deutsche Weisen überall erklingen und die Alten wieder zurück-
führen in die Zeit der frohen sorgenfreien Kindheit .

Leise durchzieht die Melodie eines We »hnachtsli «d«s d«» Doppel -
ouartett » den Saal , die Weisen von der stillen und heilige » Nacht .
Ein feiner und eindrucksvoller Auftakt . Nachdem Licht um Licht
am Weihnachtsbaum verloschen und der Saal wieder elektrisch be-
leuchtet ist . erhebt sich Fulder Paul M ü l l e r . die Hauptstütze der

Vierordt . von denen die beiden ergreifendsten , die Geschichte dreier
Handwerksburfchen , di« in einer grimmig kalten Weihnachtsnacht
erfroren sind , und das nicht minder packende Erlebnis de» Dichters
mit einem Weihnachtsgruß der Mutter schon im Zahle 1882 im
sonnigen Süden entstanden sind. Tiefbewegt danken die Zuhörer

l
für diese Gaben dem Dichter wie dem Interpreten . Kurze
Der Vorhang d«r kleinen Bühne öffnet sich und den staune '»«'

Blicken »« igt sich die famose Nachbildung eines Gemälde »
Ccderström „Der Sonnenstrahl "

. Plötzlich bekommt das Bild
Der Mönch ( Willi E d e r ) setzt sich ans Harmonium , und uw'

Mitwirkung des unsichtbaren Doppelquartetts singt er das Lied
dem vertlungenen Ton von Sulivan . Die feierliche Stimw ^ !
wird verstärkt durch das Lied „Selig sind die Verfolgung leide » !
aus dem .Eoangeliman "

. da » von Fulder H e p t i n g prächtig In
sungen wird . .

2n dem bekannten Tongemälde von Koedel „Fröhliche WA
nachten " werden noch einmal vom Hausorchester alle Freuden
Weihnachtsfestes in Erinnerung gebracht . Und nun tritt der Huw^
der in der Fulderei eine besonders gute Pflanzstätte hat , in K'

Recht . Den Auftakt dieser Sparte bildet die Weihnachtsbescheru «
durch die Drei . In überaus launiger Weise werden die Guten °
lohnt und die Bösen bestraft . Es sind solch famose Ideen , die fr
in passenden Geschenken zum Ausdruck kommen , daß der Saal
Stunde lang von herzlichem Lachen widerhallt , besonders wenn c>>

zelne Missetäter statt eines Geschenkes eine Buße für „die klei ^ i $
Sünden " wider die guten Sitten wie Probeschwänzen , Uebersi^ >gx
Ruhestörung innerhalb und außerhalb des fuldischen Reiches 1

5(
halten und die also zur Pflicht Ermahnten mit süß- saurem Sät "
unter dem Gestichel der Schadenfrohen abziehen . Für wirkliche
dienste hat der fuldifche Vertreter des Nikolaus aber trotz der ^
gunst der Zeiten recht respektable Gaben in seinem Sack, v ** * d,
kommt die altpreußische Devise „Jedem das Seine " zur Gelt »"» ^
Daß die Dankbarkeit in der Fulderei kein leerer Wahn ist. ?e>!̂ j.
aber auch die wohlverdienten Geschenke, die von den Präsiden «^

'

der fünf Liederkranznebenstellen der verschiedenen Stadtteile , "
J

vom Krappennest Rastatt den drei königlichen Weisen von Fu^ . <
übermittelt wurden . ,,

^
Die Stürme von Heiterkeit und Frohsinn wiederholten sich . ^

Fulder Dintenmüll « r «ine lustige „wehereiche " Geschichte t"* %
Stapel laßt von Wollenwebers Willi Walter wahrhaft warmherz 'w ^
weinseligen Witwe . Fulder P a u l ch e n läßt es natürlich auch
an Lachkrampf erregenden Beiträgen fehlen . (

01
Es war wieder einmal sehr schön im Fulderstall , so daß

Markgraf , der Präsident des Liederkranzes , unter dem stiil'^
schen Beifall aller in vorgerückter Stunde die Weihnachtsfeier j

>

schließen konnte und der Freude Ausdruck geben konnte , für
frohen Stunden , die die Drei (Karrer . Schwall und
den Anwesenden als Weihnachtsgabe beschert hatten .

Weihnachtskonzerl
des Philharmonischen Orchesters.

Unter Leitung von Kapellmeister Rudolf Kurt Kühr vttf *

staltet « da » Philharmonische Orchester (Eemeinschaftsorchesterl «J
Sonntag im großen Festhallesaal ein Konzert , dessen Progcc ^
dem Charakter de» kommenden Weihnachtsfestes angepaßt war . ^
kamen mehrere Musikstücke zum Vortrag , durch die der ganze Za »^
der fröhlichen , seligen Z«it lebendig wurde . Das Orchester hat
diesem Konzert den Beweis geliefert , daß es einen hohen Grad .
künstlerischen Vervollkommnung erreicht hat . Es wurde flott ^ 1
sicher musiziert , sodaß die Besucher de» Konzerts mit begeistert .
Beifall nicht zurückhielten . Allerdings hätte diese Veranstaliv ^
bessere Unterstützung verdient . Dag Gemeinschaftsorchester setzt A,
bekanntlich aus Berufsmusikern zusammen , die durch den
meinen Abbau in Not geraten sind. Es muß allerding » zug«? {"

«S
.S
X

ä

>n

Es
3

>S
« i
'tu

werden , daß der „goldene Sonntag " sich für derartige Vera »!'«

tungen wenig eignet , da an diesem Sonntag bekanntlich die -?i
schäst« geöffnet und viele Musikinteressenten durch die Vorbei ^
tungen für das Christfest vom Besuch de» Konzert » abgeht ,t
wurden .

Tages-Anzeiger.
( Räber - » liebe tm ktnleratentell .»

Mosiag . LZ. Tucmbtt .
L- udest ^ ate» : Die Nibelunae « . III . OMIa. JtrtemOUM RuW .

ir

,.M Uh
Betnw

Der blaue ©n«tl
Der Mönch von St . vartbolovl ».

rei
°

taat Mittelarreit : Ortoroeraimn .

Voraussichtlich « Witterung für Dienstag , 23. Dezember !
dauer der trockenen Witterung , nur zeitweii « bewölkt .

Woninger Bier
Ms besonderer Zefttrunk das Spezial -Starkbler

Hosenträger
krSftta . eleaant . reiche klu»« avl . billigste
>»egenwart ?vreis«. (40.14 >
Clin Rlibeuacker — Vrbvrinieultr . (4.

Plakate
werde» rasch u . preis¬
wert nnatlcrttflt In der
Drua . 0r . Thiergarten .

Badilche Presse)

Ufelnhaus Just
Kaiserstr . 91

Für die Festtaee empfehle ich
1 Lfter-Fi. OQrRhelmer Feuerberg. Rotwein
1 . zeiler schwarze? Herrgott m
1 - Spanischer Rotwein
1 „ St. martiner Weißwein
zum Ausnahme- M |f Q _ nhna

preis VON Hill « Ö. Flaschen
Ia . Spanische Südweine . Jerez . Oporto .
Madeira Moscate ! etc . r 'imäWgeTi Preis - n !

An Wochentagen DJs 7 Uhr ahds. alle Weine
Im AusscnanK >/♦ Liter von 25 Pig. an

also erst »ersucnen — nanu hauten.
A^ ii nisch eingetrolf -n

Im Laden Südfrüchte aller Art
la Moac ^t. D » tfeln "j p - nd 0» Pfjj

| Ein Posten

Schlafdecken 5 .95
Stellengesuche ^

3uitf )c luUiibc bM »
such ! Stellt zum

Servieren
s. aanz »d . « uShilfe.

Oficrten unl . RZS4S
an die Bod . Press« .

Offene Steiler »

Wir suche» »«ch eiolse « lleraisch«. redegewandte

Damen und Herren
für angeneSme . leichte RelletStigkeit . »um Besuche für
Privatkundschast für den Platz Karlsruhe i.'nd
weitere Umgebung . — Höchste Berdienstmöglichkeit nach .
weiSöar . Meldungen mit Ausweis beute nach 'nittas
von 4—S Uhr im (3124861

Büro : Herreustrade Rr. Ii . IL

SeMs -venrelerliMi»
für ein neues RabruugSmiitel <D . D . P . i i«
gam Baden gesucht . Offerten unt. Rr . H P.

an die Vad . Preise Filiale Sauvtvo ».

Jung ., tüchtige »
Alleinmädchen
ür BillenhauSdalt

(3 erwachs. Personen) ,
mögt, zum l Januar
lieiucht . Zeuoniffe und
Rekrenzen auS nur
gutem Haus« ersordcr
iich. Vorzustellen zwi¬
schen If) und 12 oder
2- 4 Ubr . (5650)

ftaiicraUcc Sit. 40.

Ver/obungs -
Vermählungs -Anzeigen

sowie Datrkekarfcn liefert in

geschmackvoller Ausführung
prompt und preiswert

F. THIERGARTEN
BUCH - UND KUNSTDRUCKEREI

KARLSRUHE , Ecke Lammstra&e und Zirkel
Fernruf 4050 — 4034
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Das Rätsel
der verschlossenen Tür

Vi» tat ging auf : Samen trat langsam ein.
»Ätnnen Sie diesen Mann ?" wandt « fich Doktor Halliger an
Rumänen , indem er auf Paradeiser wies , .betrachten Sie
lenau.

"
» ^^ rescu warf einen aufmerksamen Blick in das Geficht des
>P % t9, über seine Gestalt , und schüttelte den Kopf.

«Tie kennen ihn nicht ? Dann sagen Sie mir vielleicht, ob Ei »
da er öffnete einen Schrank und nahm die Dose Voltaires

l»us _ (rot> Sie diese Dose kennen ".
Alt einem Ausruf des Erstaunens griff Varescu nach der gold.
Bernden Tabaksdose. „Das ist ja unsere . . . das ist ja die
Voltaires I" Und indem er fich erstaunt uyisah, setzte er hinzu :

*% t haben Sie die. Herr Kommissar?"

. ' Paradeiser " — der Angerufene stand ängstlich auf . „Nicht
• '' ' — diese Dose hat Ihnen ein junger Mann oerkauft. War

"«ler Herr ?"
Trödler schüttelte den Kopf, „« der nein. Herr Kommissar!"

tilgen Sie nicht , zum Donnerwetterl "
>? o wahr ich hier gesund ausstehen will , Herr Kommissar! Ich
* ihn nicht ."

^ Q, zum Teufel !" Kalkiger schlug auf den Tisch, „Da, ist
H \ Er und kein anderer hat Ihnen die Dose verkaust !"

Herr Kommissar" , — der Trödler , der die Schwäche des Gegners
^ne„ mochte , lächelte ein kleines bißchen. „Herr Kommissar —

das besser wissen : Sie oder ich ?"
-Lassen Sie Ihre Unverschämtheiten!"
6 ® klopfte .
"Nun , Lomnitz ?"
'Hier ist dieser Rolf Ritter . Herr Kommissar.

"
«Eintreten lassen !"
«in schmächtiger , langaufgeschossener Mensch schob fich herein,

f «8 eine große Hornbrille , hinter der « in Paar hellblaue Augen
neugierig, halb unsicher blinzelten .

»Wer find Sie ?"
»ftotf Ritter , Ingenieur ."
-Tie find der Neffe des ermordeten Bartuschek?"

kleine Pause entstand. „Ja "
, sagte Ritter endlich .

LM-SBie standen Sie mit dem Ermordeten ?"
^«r Ingenieur wollte eben die Antwort geben, als der Kom«
Jt sagte: „Schweigen Sie . Paradeiser !"

stand eigentlich nicht gut mit . . . mit Bartuschek. Bor
^ 2abr habe ich meine Stellung bei der Bank aufgegeben; das
(t mir nicht verziehen."

ROMAN VON PAUL ROSENHAYN

„Warum haben Sie Ihre Stellung aufgegeben? . . . Zum
Donnerwetter ! Schweigen Sie , Paradeiser !"

„Ich arbeite seit mehreren Vahren an einer Erfindung ."

Der Kommissar nickte. „Aha ! Sie auch ! Die berühmte
Erfindung !"

„ . . . dem elektrischen Fernseher ."

„Billiger machen Sie e» nicht ?"

„Erst in allerletzter Zeit ist eine Wendung . .
Paradeiser stand mit einem Ruck auf.
.Herr Kommissar —" er keucht« die Worte förmlich — „Herr

Kommissar : das ist d«r Mann , der mir du Tabaksdose verkauft hat !"

„Was ist das ?" Der Kommissar blickt« »«troffen auf Ritter .
„Ist dav wahr , was der Zeuge da sagt?"

v
Der Ingenieur antwortete zögernd,' mit einer verlegenen Hand-

bewcgung:
„Ja , Herr Kommissar."
Doktor Halliger erhob fich. Mit gerüttelten Brauen fragt « «r :
„Wie kommen Sie in den Besitz dieser Dose ?"

.Mein Onkel hat sie mir geschickt ."

„Was Sie sagen ! Ihr Onkel hat fi« Jhn «n geschickt ? Obwohl
Ihr Onkel mit Ihnen seit einem Jahr verkracht war , schickt er
Ihnen plötzlich , wie das so üblich ist, eine goldene Tabaksdoje, die
fünftausend Mark wert ist. Und das sollen wir Ihnen glauben !"

„Es ist die Wahrheit . Herr Kommissar."

„Einen Augenblick . Herr Varescu : kennen Sie diesen Herrn ?"

..Nein."

„Ich habe so den leisen Verdacht, als ob er Ihr Helfershelfer
sein könnte , der die ehrenvolle Misston hatte , die gestohlene Ware
zu verschärfen."

„Ich kenne ihn nicht, Herr Kommissar.
"

„Nun , wir werden ja sehen . . . Also, Herr Ritter , Sie
behaupten . Ihr Dnlll hätte Ihnen plötzlich , sozusagen aus heiterem
Himmel, diese Dose geschickt . Können Sie das in irgend einer
Weise belegen? Oder haben Sie das beneidenswerte Vertrauen ,
daß wir Ihnen das alles auf Ihr ehrliches Gesicht hin glauben
werden ?"

„Ich kann es beweisen."

„Da bin ich gespannt."

„Hier ist der Brief meines Onkels.
"

Der Kommissar entfaltete den schmalen Dogen und las halb -
laut den Inhalt :

Lieber Rolf !
Ich steh« vor einem wichtigen Wendepunkt meines Lebens.

Da ist mir der Gedanke gekommen : man müsse an dieser Stelle
einmal Rückblick halten . Die Dinge liquidieren , . .

Ich habe Dir manche » bittere Wort gesagt. E- ist nicht aus
böser Absicht geschehen. Ich wußte. Du warst in Weibergeschichten
verwickelt, Du hattest Kameraden , die Dich zu Allerlei Ausgaben
verführten . Das alles waren Todsünden in meinen Augen. Jetzt,
da ich » ine andere Stellung zu den Frauen bekommen habe, sehe
ich auch die Dinge der Welt mit anderen Augen an . Was ich
für Verbrechen gehalten habe, waren die kleinen Dummheiten ,
jene Dummheiten , die eigentlich erst den Reiz de» Leben, aus -
machen .

Verzeih mir , mein Junge . Damit Du stehst, dah ich «s ernst
meine, daß dies keine Phrasen find , will ich Dir heute ein« klein«
Freude machen . Du warst immer so «ntzückt von der Tabaksdos«
Voltaires mit dem Bilde Friedrich » des Großen. Run : ich will
Dir diese Dose zum Geschenk machen . Du sollst Dich bei ihr «m
Anblick Deines alten Onkels erinnern , der es gut mit Dir meint .

Mein Haus steht Dir wieder offen.
Komm ! Dein Onkel

Karl Bartuschek.
Der Kommissar dreht» da» schmal« Doppelblatt nachdenklich

herum.
, v̂a » ist ein merkwürdiger Brief . Wann haben Ei « ihn b«-

kommen ?"

,/vas Paket kam am Sonntag mittag . Brief und Tabaksdose
Als Eilbestellung .

"
„Nicht als Wertpaket ?"
.Flein ."

„Ihr Onkel hat also eine Sendung im Werte von Fünftausend
Mark der Post übergeben, ohne fie auch nur mit einem Pfennig
zu versichern ! Dieser Onkel, von dem uns alle Welt sagt, daß er
ein auegesprochener Geizhals war !"

„Ja "
, sagte Ritter achselzuckend.

„Einen Augenblick . Das Paket ist, al » Stadtsendung , wenn
e» am Sonntag bei Ihnen eintraf , also offenbar am Sonnabend
aufgegeben worden , Ihr Onkel ist aber in der Nacht vom Freitag
zum Samstag bereits ermordet worden. Wa » haben Sie dazu zu
sagen ?"

„Ich weiß nicht , Herr Kommissar."
Auf der Stirn des Beamten schwoll ein« Ader. „Sie mache«

mir nicht den Eindruck eine» Menschen , der über derartige Dinge
gedankenlos hinweggeht . Ihr Onkel war ermordet - r Sie erhalten
einen Brief von ihm. Stürzten Sie nicht auf die Straße ? Nahmen
Sie nicht das nächste Auto ? Versuchten Sie nicht, dieses Rätsel
aufzuklären ?"

Mit leiser Stimme antwortete Ritter :
„Nein , Herr Kommissar. Denn ich wußte noch gar nicht , daß

. . . daß mein Onkel ermordet war ."

„Da, wußten Sie nicht. Lesen Sie denn k«in« Zeitungen ?"
„Es ging mir hundeschlecht . Ich hatte seit einer Woche kau«

etwas genossen , nur ein bißchen Brot und hie und da eine Taste
Tee. Ich konnte nicht das Notwendigste kaufen: meine Studien ,
mein« Arbeiten an der Erfindung hatten alle meine Ersparnisse
aufgezehrt. Sie werden meine Gefühle begreifen, Herr Kommissar,
als ich die wertvolle Sendung erhielt . Nun war alle Not vorbei."

„Sie beschlossen also auf der Stelle die Dose zu verkaufen?
Nennen Sie das Pietät ?"

„Ich habe fie nicht verkaust. Ich hatte mal wa» von einem
Trödler gehört , der allerhand Geschäfte machen sollt «. Ich ver-
suchte mein Glück — und siehe da : er empfing mich am Sonntag
nachmittag . Er hat mir die Dose mit tausend Mark beliehen .

"

(Fortsetzung folgt.)
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geschmackvolle moderne Z Pfund - fj ^ OQ
Gesehenkdose Packung mm Mk.

Unsere Filialen sind bis 24 . Dezember
durchgehend geöffnet

Benutzen Sie die Mittagsstunden zu Ihren Elnkfiufogt

Pfannkuch

In der Nacht vom 19.120. Dezember tot

Herr Generalarzt a. D.

Dr. Karl Mantel
verschieden . Der Verstorbene hat sich während
seiner langjährigen Zugehörigkeit zum Sanitfits-
korps des ehemaligen XIV. A.-K . in hohem Qrade
Anerkennung und Freundschaften erworben , so
daß ihm ein dauerndes , ehrenvolles Gedenken
Von allen Seiten gesichert ist

Dr . R . Müller
Obergeneralarzt a. D.,

s. Zt Korpsarzt XIV. A.-K.

"fr Kilnstl . Höllensonnen *fr |(blaniküre - und <DÜrstenkaften

^ ditorei und Kalles
Kiedrich Nagel

. Waltfatraas « 41 - 46" Kalsrrstr . - Telefon 699
^mptieblt in bekannter Güte

Gänseleberpasteten
* »Her G ' ößen von Mk O. - an

FrOchtebrot
Dresdener Stollen
Hätz pan To ' ten
Feinste Pralines
Und in Packungen nur erster
e i, «owie eise - er Fabrikatioo

£«8 Waihnachts -Gebäck .

Hochfrequenz Apparate and Elektro **
elektr . Heizkissen , Fön -Döseben . - Jana
Unterwaifner . Karlsruhe i. B . Passäjre 22 'zf>
Prakt . Bandag .. Krankenpflege «!! . Tel . 1VY9

len ,
ann

Orammophoii-KiechanlHer
macht Reparaturen billigst u . Erlabteil «
Soldweee . Siüvvurrersirake 8

mit » Ollsehen verbunden
Auskunft über ernste Lebensfragen

SSSÄ Maliern . 39. Ii.
auch Sonntags frtlber 8chOt «enstr . 17

Lucin
Bis

Weihnachten
Damenmäntel
Kindermänte !
u/esien, Pullover

bis

zanoitySBrWcMeiTng
RatenKautasKammsn

Daniels
Konfektionshaus

Wilhelmstr . 36
t Trapp * .

die Am . Reinigung im Sause
Mtt Lucin k? nn ieber selbst jk Haiise
Weiuebe aus Wolle , Baumwolle , Filz .
Flanelle . Herren - , Damen - und Kin .
teraarderoden . Tevviche . Möbelvezü « e,
Silzhüte uiw . chem. reinigen —

ohne zu waschen
Gelb und Zeit wird also gespart , wenn
man seine Sachen selbst zu Sause
reinigt . Luci » macht unansehnlich « e-
wordene Sachen wieder wie neu . Fler¬
ke» mit etwas Lnein gebürstet , ver -
schwinden sofort : Glanz , Schmus und
libler Geruch wird beseitigt . Es des -

t #infiziert die Stoffe und frischt die Aar -
ben aus . Billig im Gebrauch , unschäd¬
lich siir die Gewebe . — Preis einer
Dovvelpackung gegen J! 1.50 Vorein¬
sendung oder Nachnahme durch ben

Generalvertreter der
Novelto Com ». Birkenfeld (Württba .)
Wiederverkäufe » « sucht! (601a )

in mliea Preislegen sind praktische
Geschenkartikel

JEtiöa ÖCfjmidt, K »t»eritrea *9 !QO
J

TailZ " LEMRINSTITUT
BRAUHAGEL
ftowaGHsaniagei 3 Tel 585b

Re« inn neuer Kurse Anfang Jannar .
fai.uaeimiturrit 'lH u Anmelde , leder/ .eit !

Konkursausverkauf.
Die zur StonfuTsmeffe A 11 ]

in Karlsruhe gehörigen Wl
de« , {tragen , « r - viatten .

. . I Seehausen
Waren , wie Hem -

« ragen . Krawatte « . Stöcke . Herren -.
Da « « »- und » indeestrümose . Sacke » . Her-
ren - , Dame « » « « d kkinderbaudschnbe. Unter -
wasche, Gürtel , « ragen - und
knövie . werden im Lade »

:tte«.

Kaifzrstraße Nr . 33 ,
weit unter Preis ansoerfanst .

Der Konknraverwaiter :
Wilhelm Kr '

(MM)

i e 6 , Bücherrevisor .

ftlr die fesnage
tvttset« fatersreien . naturreinen

Qualität » - Weine
Offene Weine o. 65 ff «. • « ,laschenweine , tu jeder Preislage . Oriain .»

-ivrkdrandsüllungcn . edelste Svitzenweine der
Mittclhaardt . — Schaumweine , « virituosen ,
Rum . Arrae . Kiföre ete.

Pfälzer W e ! n d « « ß G . P . 88 .
nnr Erbvrinzenstrahe 38 (Nähe Hanvtvost ) .

Am mmuioch. den 24 . Dezember 1930
Warden unsere Geschäfts ! äume

um 12 Uhr mittags geschlossen .

Am Semsteg , den 27 . Dezember 1930
sind unser« Büros wla Samstags Üblich geöffnet

ReichsDannsteiie / Badische Bank
Säuische Kommunale Lanüesöann i Baer i Elend

Barmstauter und natlonaibanh
Deutsche Bank und Disconto -fiesellschalt

KU . Karlsruhe und UeooBlienkassen
ignaz Ellern i Veit L Homuurger / Straus 4 Co.

Instaiiations - Me .
Reparaturen eic .

ieder Art , prompt u. billig
auich

Konrad Schwärs
50 Waldstraße 51)

Kind rnmtn )
w . in gute Pflege gen .

Fr »» Zivver , Dnrlach -
« ne . Bergstr . 17. 6728

Dem Herrn
eine gute Rasierausrflstung
T5 ?l . wird er sich heim Rasieren
dankbar Ibrer erinnern . GroQe
Auswahl in besten Qualität «
preiswert beim Fafchmann :

sounger speziallst
Itravz u/aiaitr . ai,ge fl Koiasem

AerlteigttUWN
Ieder Hrt velorgt

St. Ackermann ,
Rechlskons . u . Auktion .
ftrl « fl»ttr . 86 . Tlk. 5516

kibt Auskunft und
Vjrtretune in allenKostenlos

Veraorsjungs - und Fü rso rj;ei nKeiegim
"

heiten Beinen Mitgliedern der
Reichsverband Deutseher Krieesb ^ ehS -

digter und Kriegerhinterbiiebener .
Qesehäftsstelle :

8 . Ecke Karlutr
ifti

Marie - Alexandrastr _
Sprechstunden : Dienstags . Mittwochs .
Donnerstags nachmittags von 1—4 Uhr

Rttdftidlfsloser w ©nrnerFolinKalelOlllabait
Preisabbau► irsemaosA. Lucas llaclil.

Jetzt KalserstraBe 98 . TeUfon 2262
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Sinner
Weihnachls-

BocK-Bier
. im Ausschank

in allen
Sinner - Lokalen

SMS
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nach
dem Muster der

Südwest ! . Baugewerl « -
BerusKgcnossenschast

empfiehlt
Druckerei

F . Thiergarken
(Badische Preise ) .

Miilklin-BauiMt.
für 11jSl»r . ges . Oss . u .
K .W.HVOl an t>. Bad .
Press? MI . Werderpl .

Zu Kauf , gesucht :
1 nvll» gut erhaUener

« IN -

scbattshertf
von 1 .40 bis 1 .50 m
Sänge . Angebote itnt .
9Ir . S53«5 an die Ba -
diiche Presse.

Zahlebest« Preise
für getrogene

Kleid,.Schübe,
Wäsche . — Postl , ge
nügt , Komme l . Haus .
Mangel . Wrr >>p- t' r

(KW1V08?)

Haben Sie
getr. « leider, Schübe
etc . zu verlausen ?
Höchstpreise zahlt Stie -
iier . Matlgtatenstr , IS

(4612)

Kaufe
fortwährt , nett . Klei¬
der und Sckube. Post,
farte aenüai <2ii8«fio
i' fHudtn , äätittnger

Tel(tröste 80 229S.

Aquarium
womSglick heizbar, zu
kaufen gesucht . Ange-
böte mit Literangabe
und PreiS unter Nr .
5724 an die Badifche
Presse erbeten.

Zu verkaufen

Nähtische
neu . St . 12 M . Rlnt -
»cimerstr . 14 , part .. I .

(55SB10Ö89 )

' Chaiselongue uon 29.50 an
Rett -Chniselongue . . . . 80.— bis 149.—
Schöne Sessel . . . . 29.50 45.— 110.—
Mod . Coutchen 95.— bis 190.—
Sofas in jeder Ausführung u . Preislage .
Diwan - , Stepp - und Wolldecken
im Preis bedeutend herabgesetzt . (4074)

rt . Kadiur .

Preisabbau ! Preisabbau !

ZlmMmd. . A»l. ZAeltl..
ZSMMMl, SvelseMMl

in schwer eichen . Küche « schön« mod. For -
men . äuherst billig.
Möbelschrein. Gebr . BSIinger , Humboldtftr . 8.

Sprechapparat
mit 20 Platten , sowie
Herrenrad billig abzu-
aeben . W. N »tt>, Kai '
sersträtz« 4. <5554

Für den Festtisch :

QUALITÄT!

Plusdidiwail , mobcin ,lkkat' elonguc, gut ge.
arbeitet , neu . sehr bill,
zu verkaufen. *
Steinstrasje 5, 3. Stock .
Die schönste Weid-

nachlssreude und für
d. gatkze Leben ist ein

Pfeiffer -

piano
Höchste AuZzeichuunaen
u . große goldene Me¬
daillen Welt Aiisstellg.

Allein Verkauf für
Baden :

öchnmenderger .
Pianobauer ,

EMarWratze 13
beim « arlsplat , (5253

Unschin
Jnttrumint « muzjitl .
ivustdttunj eriisivtrt

tti Tiilzjhlung .
i . Zt ca . 20 In¬

strumente von
Mk . 290 .— ab vor¬

rätig . Lieferung
franko . Fordern
Sie kostenlos I>a -

gerverzeichnis ,
Pianolaser

Schlaile
Karlsruhs

Kaiserstr . 175.

<Wei !iniM . ^ n
« . » eilet, Waldstt , 66

(ff&9974 )
Gcbraucktte

Sthreibmasdi'nen
Jdeil . Adler . Triumph

Mercedes , Urania ,
billig zu verlaufen .

Continental-
Biiromastfiinen

Moltlestr . 17, Tel. 3650

Qarmonium
8 Register Mk. .19» . -
13 , , mit A efs' arlt

Mk. SSO. -

H . Maurer
Kaisersrr. 176, Eck»

Hirschstr.

sind

Südweine
ii. Liköre
willkommene Geschenke

V>s -chr

Malaga 1 .30
Münsa !s '" i . 60
Mala^ pS'

;; , ,2 .00

Haiacia

Flasche

Etwas Hervorragendes
30jähiiger ^ 00' jMk .

Aherry, Wermut,

_ _
MailBlra

Unsere
eigenen

Liköre
sind besonders preiswert

Piaifetmins
Kümmel
Berpamott «
Bluiorange
Sherry Brandy

Erstklassige Markenliköre

Preise mit Glas
10 Pfg. Rückvergütung

Für den Ctiristbaom:
Paraftin - Kerzen

bunt . Schachtel w
Wacbs - Komposit . JS C

weiß , . Schachtel

Feenhaar
Lametta

Kerzenhalter

kann man Anzeigen zu
Origlnalpreisen für die
„B a d i sc he Pre sse "
aufgeben ?

In Sauvt -Gescküftsstelle
Ä , . Kaiserstr . 80a (Marktplav )Karlsruhe iaiierstr 14 » Igegenüber

ter Oauptvost ) , Werder -
vlav 84a.

Ackern : Wilhelm Nuh. Pavierw .»
Geschäft Ecke Haupt - und
Eisenbahnstrahe .

Vadeu -Vade« : C"tto Hanstein , KremerS-
bergftt . 97 , Sei . 1833.
Herm Ä lenzmann , Zei¬
tungskiosk . straftenbabn .
Wartehalle am Leopolds»

Nretten : Wilh , Giinzer , Papier -
und Schreibwarengeschäft .
Weikboferstraste 27.

Bruchsal: SDtto Graf. Zigarrengefch, ,
Kaiserstr 43. Tel . Nr . 2 !?6 .

Dvnauefchiugen: Ern st Hklftfiet . Sennhof -
ftrafte 7

Durlack » SvortbauS I . Meter .
Danvlstraste 80,

m . . i° ge« : Srtseurge .

greibnr « ' Heinrich Kramer . Glümer -
strafte 28. ^ .

Kurtwange « : S °h Wcschenmofer Wtt -
belmstrafte 22.

Gaggenan - Hermann Becker , Papier .
wareugesch. , Hauptstr . 117
und' Ü<a »-n ^ osstiosf . Tele -

ftefi ! Rb .:

Lahr :
Ottenburg :
Psorzbeim :
Rastat «:

Singe » a . H. :
St . George« :
Triderg :

ton Nr . 227 .
striv Kaiser Tabafsabri -
kate Hauprstrasie
Kurt Kissel . Johann -
Gerberstrafte >5.
Camill Aurler . Zigarren ,
baus , Piarftstrafte 1.
Zt . Perton . ZigarreuhauS ,
Nitteritr 12 . Teleio » 1WS.
Ltto Riecker ' S Buchhandl .
Ltto Pklaum Zigarren ,
geschäfr , Poststrabe 10.
Telefon 17 .
Karl Weih Zigarre «-
aeschäft , (?fkef>arditr . 7.
Aug . Guldin , Tabafwaren .
Josef Simon . Hauvtstr . 43.

2 gut erhaltene , weih
emaillierte komb . ( Gas
u . Koblen )

Herde
(S2X1ZZ ll. 70X183 ) ,
sowie gut erb . Jun -
fer n . Rub -Gaslierd
(3f| am . mit Grill » .
Backofen». 5» xs <i, fer.
ner fast neues mod .
Schleiflackichafzimmer
mit ele « . Doppelbett ,
3teil. Schrank . Toi -
leiten und Ätactitiiicd?
«n verkaufen . Pesich -
tigung vorm . 8 — 10,
nachm , 3—6 Uhr.
Wcinbrennerstr . 18. p.

offen und in Flaschen .

Weißwein .afÄ
1928er Malkammerer Hei¬

ligenberg 95it
1929er Niersteiner Domtal 1 .35
1929er Liebfraumilch . . . 1 .45
1927er Gaubickelheimer 1 .35
1928er Winzenheimer Berg 1 .40
Kosenheck - Riesling
1927er Winzenheimer Berg 1 .65
Rosenheck - Riesling
1926er Winzenheimer Berg 1 .S5
Rosenheck -Riesüng
1927er Burrweiler Schloß -

Berg 1 .75
1928er Rodter Rosengarten 1 .55
Fröhlicher Weinberg . . . 1 .60
Feuriger Pfalz -Riesling
1927er Mettenheimer Michels -

berg Naturwein . . 1 .05

Rotwein

1928er Ellerstadter Feuer¬
berg . 95 #

Medoc Bordeaux 1 .60
Clos de Castel . . . . . . . 1 .40
1925er St . Emilion 1 .45
Roter Burgunder Macon 1 .55
Bei Abnahme von 5 Flaschen
pro Fl . 10 Pfg , Ermäßigung .

Wein vom Faß

Gimmeldinger rot . . Liter 55 #
Hambacher rot . . . Liter 60 #
Edenkobener weiß . Liter 60 #
Malkammerer weiß Liter 75 #
Malaga Liter 1 .35

1üeifinacfit &g.äitse
in ganz hervorragender M MF»
Qualität sind einge¬

troffen . Pfund von ' ■ an

Am Mittwoch , den 24 . Dez ..
(Weihnachtsabend ) Ladenschluß

um S Uhr .

KNOPF

tin
RUNDFUNK¬

GERÄT
macht Ihnen mehr

Freude duret emtn
taten neuem

Lautsprecher
Yen m . Mk 84 *- ab.
Ein keliebte Weih -

nuchttgtschenk füt
den RaeLohher.
lt <tdio - und
Muntkhaum

SCHLAILE
Kaiserstr. 175

Eingang rechts, 2. St,
Hanptverhaufssittit
1&r Tefag-Öerätt.

Reife -
Grammophon

billig zu verkaufe« . Zu
erfrag . Schwarznia ' d -
strafte 15. (5727)

1 Diwan neu ,
Seltener

Getcgcnde. tstausl

Piano2 lkdaiselongnes mit
Tecten , 2 span. Wände,
weiß lack , mit Stoss , Pialdttnstrnment ,
4 Steppdecken . Hand- spoübillig zu verkauf,
arb ., lebt bill . Hirsch $ löl»r , Pianosabrik ,
strafte IS, Seitenbau , Siitterstrafte 30. «

llljren
u. Qolöwaren
konkurrenzio » billig

Lur itu
Sonder - Verkäst

bei Unrmacner
M. Enselbarg

Kslsentr ,
neb. Hotel Excrlaloi

11/40 PS Benz
Sechssshcr . mit Aufs.,
in allerbestem Zustano,
preiswert zu verlauf .
Daimler Ben» A . G .,

« . -Baden . Tele«. 117«

Opel 4/16 !
geschlossen, gut crhal - >
ten . lehr günstig zu
Verls. An«« b . unt , Nr ,
C5S7S an d . Bad . Pr .

Motorrad
m , Beiwagen , in gut .
Zustand , f , 200 M ab
zugeben, D»u « la °str
Nr . 22. « ib . (SHSS7Z

NSlsmaschine
billia zu verlausen.
Schüvenstr. 50 IV .

(SW11M ) !
Weilmachisgesckenl! ;

Sm .°u . Mmenr«l>-
neu , m . lan«tährigeri
Garant . 55 Jt ju Verl .
Schützenstr , 59 . <57N
Knadenrad . Gelcgcnh.»
Kauf, bill , zu verkauf.
Jrien . Schüttenstr 40.

IftW1M55>

Kinder -Auto
fabrikneu , erstkl, Mo -
!>ell u . AuSstattg . , um-
ständeb, f. bill. zir vkf .
Erb , Anfrag . u . Nr .
5723 a . d . Päd . Presse.

KMerl-üieuter
<1 m hochV Briefmnr -
leu -SammluN !, <1500
SMck) . zu verkaufen.

Zu erfrasew uu« r
H.K .119^5 in d , Bad ,
Presse, Fil , Hauptvost,

Voll »atti »e . siill «

« kSNÜM

Pfund i Pfä.

3 100
Pfund | Mk .

Chrisfbaum -
Beleuclifung

elektrisch
Konrad Schwarz

50 Wat lstiaße 50

öprelkWuratb
Koffer, von Jt 28.—.

eins. Federwerf ,
ülofler. von M 29.—.

Doppel -Fedenverk .
öchrllnlillvmrllte

v . Jt 55. — an . Lnrt . 8
ausfübrnng . (ZN0401

E , Meiler « .
Gartenstrakie Rr . (W.

iSina. Lessingstr. . Lad.

Gebrauchter
WohlmutO-APParat

gut erhalt ., zu »erf .*
Rbetnstratze 88, part .

Baumiiandar
oo« 90 Pfg . an
J . Bahr ,

Eisenware «
Waldstrohe 51 .

Rur «ock bis
Vnde deo Monats

dauert mein

Ausuelkiliul
wegen Geschäfts-
aufgäbe , « nd ver-

kaufe daher
(5inzelvaare

vamen-
Schuhe

Grötze 36, 87 und
88 weit unier » a»

brtkvreis sie
Jt 4.—. 5.—. 6 .—

Uno 7 .—.
David I » t « « t
Herrenstr . Nr . 2C

1 Treppe .
Kein Lade«.

~WF - Skier
1.80 m . m . ^ indg . u.
Stöcken. Ski -Stiefel ,
Nr . 39 , wenig geiraa . .'4- Keige f . Anfänger .
1 '1-Geige f. Kortgcichr.
beide m . Kail. . vreiSw .
abzugeb. Zu erfr . u.
O25SS i. d . « ad. Pr .

il. ocki gut crdati«ne
Herrenmäntel

und AnMge
zu Verl . Handl . verbet.
Veilchenstr . 37, 2 . St .

feftQ972)

In Stuttgart
wirbt man durch die

Würflemberger
Zeitung

40 % aller Stuttgarter
Familien lesen sie

Tägl .Auf läge45 000

Ueb - t 100 gut erb
Maha « ,llg «

Mantet . ülierz.
f. Herr . u. Knab.
tn all . Gr . u . starb .,
auch f. starke irigur ,
foro . Gelegti. -Posten
neue, prima Qual .

Raunend billig .
d26tinaerftt .53a .il .

Zu verkaufen :
D .Schäferhund
1 Rsttweiler . (Zug-
Hund ) , 1 Sckm<n>,er .
1 Dackel, 1 SJ»f.Klemm, Dressurauftalt ,
Siintheimerstrafte 33.

(5643)
Kanarien -

Hahnen
gute
Sänger
u . Zucht-
weibchen

zn verkauf , Binder ,
Bunienstr . 2 », III .

Tafelfeigen
Nnsltat - Dattcln

Wainfisse
Haselnüsse

Tafelfeigen

Auf dem Frühstückstisch
derWeihnachts - Feiertage

dürfen unsere

Gefiflgelziiffif - Eier
nicht fehlen

l

hVAiDTiii

^in

> k
9

Gas -
Badeofen

Boiufi nur durch Fichgeiehlft '
llluttr . Orucktaehen kostenio *

Pasf , »veitin . Gelchent

Kanarienvögel
vreiSW , avzugeben bei
Wild , Eckstein, Lvbel -
str >2 >TI li043

Guter
Wachhund

zu raufen gesucht , am
liebsten dressiert.
Angebote unt . P ',382

an die Bad. Press «.

Autoreparatur^
Schleifen von Zulindern ind KurdelAl, ^

aller « rt . Anfertigen >,on Relion ». „riPJHt
Graugufikolbeu Getrieberädern nsw ,
Ventilen , Kolbenboi,en , Kolbciir ' .Mi
Gummi und Svezialwerkzeuge » ,

Julius (5bl « » v . Karlsruh M
vumboldtftr , 19 Televb 8765,

. . . ünfi MtHtW

PEL7UlflR £(§
%

1 Treppe hoch - w . Lenm ^

flrofier
PostenPelzmantel

staunend hiillg

Ratenabkomm . der Beamien b *
y
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chballergebnisse des Sonntags .
Bezirksliga

Gruppe Baden :

hönix Karlsruhe — Sportclub Freiburg 6 :1
MB . Karlsruhe — FC . Villingen 0 :0

Rastatt — SpVg . Schramberg 3 :2

Grupp « Württemberg :
fö (E. Pforzheim — Stuttgarter Kickers 0 :1
E > Stuttgart — FC . Virkenfeld 4 :0
|
" fS . Heilbronn — FV . Zuffenhausen 1 :2

Gruppe Nordbayern :
( " SV Nürnberg — VfR . Fürth 2L

Gruppe Südbayern :
Ingolstadt — Wacker München 3 :1
München — 1860 München 0 :2

Gruppe Rhein :
i .? RR. Mannheim — Phönix Ludwigshafen 4 :2

5®e [. Kirchheim — Walddorf 1 :0 ( abgebrochen )

Gruppe Saar :
K. Pirmasens — Borussia Neunkirchen 4 :1

Gruppe Main :
.Union Niederrad — Rot-Weiß Frankfurt 5 :1

Privatspiele

^ >yern München — Vienna Wien 1 :3
■®otmatia Worms — FC . 93 Hanau 5 :0
Ickers Offenbach — FC . Nürnberg 1 :5
Mn Regensburg — Eintracht Frankfurt 0 :5

StädtespiÄ
^ ainz -Wiesbaden — Saarbrücken 1 :3

Die süddeutschen Fußbatlkämpse.
"»rn ist Meister . — Gruppe Rhein noch ohne Entscheidung.

Interessante Privatspiele .
programmgemäß sollten die Meisterschaftsspiele in den süddeut -

Truppen längst abgeschlossen sein , aber noch immer stehen
Nachzügler aus und unter diesen Nachzüglern ist mancheri!

- -aunjflumer uuv uiiu umei uieien ymojflumein i \i miinajei
Bedeutung . Als siebter Gruppenmeister wurde am „Goldenen

>»tag " 00n Württemberg ermitelt . Er heißt Union
> te Vn 8 e n " ®et 2 ®- Pforzheim hatte noch die Chance , die allein

^ Nden Böckinger einzuholen und ein Entscheidungsspiel zu er -
^ ^ i . Dazu kam es aber nicht , denn Pforzheim verlor auf eige -
, Glatze gigen die Stuttgarter Kickers das letzte Spiel 0 : 1.
,,
^ eim . Kickers und VfB . Stuttgart müssen nun Entscheidung ?-

' } um den zweiten und dritten Tabellenplatz austragen . Tragisch
as Geschick des VfR . Heilbronn . Dieser alte u . verdiente Kämpe
®r ltcn Klasse niur nach seiner 1 :2 -Niederlage gegen Zuffenhausen
^ Kreisliga absteigen .

^ i e Abstiegsfrage ist in den Gruppen Südbayern und
? .n noch ungeklärt . In Baden sind vom Abstieg noch die drei

>ne Sportklub Freiburg . VfB . Karlsruhe und der Freiburger
bedroht .

t
?' Zeit stark aufgekommenen Neuling Ingolstadt -Ringsee ein

>? eidungsspiel stattfinden . Baden hat auch die Zweiten und Drit -
* * Tabelle noch nicht ermittelt .

Nordbayern und Saar sind Entscheidungsspiele um
Fitten Platz notwendig geworden und zwar an der Saar zwi -

». Borussia Neunkirchen und FC . Idar , in Nordbayern zwischen
Hof und VfR . Fürth .

Gitter der Gruppe Main wurde Union Niederrad durch
^ Überraschend hohen Sieg gegen Rot -Weiß Frankfurt (6 : 1 ) . 2n

Gruppe Rhein fehlen sowohl noch der Meister , wie auch die
5 Ämer für die

'
Trostrunden . Zur Zeit führt VfL . Neckarau mit

xun.kten vor Phönix Ludwigshafen mit 20 :8 und Waldhof mit
tunkten .

Entscheidungen .

Südbayern muß zwischen DSV . München und dem in

»i

¥
»>

Bayern München ( Südbayern ) , Sp . -Vgg . Fürth (Nord -
n * ĵ i ) . Diese sieben Mannschaften tragen zusammen mit dem

> Ausstehenden Meister der Gruppe Rhein die Spiele um die
a? ? u t { ch e Meisterschaft aus . Von den vorjährigen End -

MI >̂ lnehmern sind fünf wieder dabei : Eintracht . Wormation ,^
Jasens . Bayern München und Fürth .
Voftr undente ilneh m er Abteilung Südost : 1.

» Dürnberg , München 60, Schwaben Augsburg : Abteilung
>>. ? west : FV . Saarbrücken . Rot - Weiß Frankfurt . Union Nie -

VfL . Neu - Isenburg , SV . Wiesbaden .
Absteigende Mannschaften : FC . Bayreuth (Süd -

-I M , VfR . Heilbron (Württemberg ) , FG . Kirchheim (Saar ) .
Millingen ( Saar ) , Fechenheim ( Main ) . SV . Darmstadt (Hessen) .

F | | Die Privatspiele .
|» l '

,| °n den zahlreichen Privatspielen am „Goldenen Sonntag " in -
j^ ren in erster Linie das Gastspiel von „V i e n n a" W i e n in

chen . Die Wiener eröffneten ihre Deutschlandreise vor 10 000
fltf tt Uetn mit einem eindrucksvollen 3 : 1 (2 :0) Sieg über „Bayern "
•M I > Se

.n- In ausgezeichneter Form befand sich der süddeutsche Mei -
1 / t, > ntracht Frankfurt , der in Regensburg „Jahn " mit
llp >. 1Weniger als 5 :0 (4 :0 Treffern schlug. — Der 1. FC . Rürn -

schlug in Offenbach die in den letzten Wochen stark nach-
!j

°en Kickers 5 : 1 . — Erwähnung verdient auch noch das
tL 1 e f P i e I Mainz -Wiesbaden gegen Saarbrücken , das in
JH. vor nur 3000 Zuschauern mit einem 3 :1-Sieg (0 :0) der

^nder endete .

iei
Der Tabellenstand in Gruppe Baden .

^ uher FV .
Karlsruhe

lK n « N
Ol ^ ll " gen
,

4 Rastatt
hFreiburg

Spiele gew . unent . verl . Tore P .
14 13 0 1 64 :21 28
13 5 3 5 25 :22 13
14 6 1 7 30 :28 13
14 5 3 6 21 :30 13
12 6 0 6 26 :24 12
13 4 2 7 18 :34 10
13 4 2 7 17 :27 10
13 4 1 8 26 :40 9

Wintersport -Auftakt im Schwarzwald .
Verschärfte Kälte . — Die Eisbahnen im Schwarzwald in Betrieb .

„Der letzte Adventssonntag hat eine Fortdauer des kalten , hei -
teren Winterwetters im ganzen Schwarzwald und auch in der
Rheinebene gebracht . Die leisen Frostmilderungen gegen Wochenende
hatten sich ausgeglichen und auf den Sonntag kam es sogar in einer
völlig wolkenfreien Nacht zu einer Verschärfung der Kälte ,
die sich vor allem in der Hochebene der Baar und in den Hochtälern
kräftig auswirkte , sodaß sie vielerorts als die kälteste Nacht
dieser Wintertage zu vermerken ist. Es war das erste Mal . daß der
Frost in die zweite Dekade der Skala hinüberwechselte . Wurden doch
bis elf Grad Kälte verzeichnet !

Hatte schon der Samstag wieder ein Anziehen des Frostes bis
zu neun Grad gebracht , so sank die Temperatur auf Sonntag infolge
der starken nächtlichen Ausstrahlung noch mehr . Im Hoch

'
chwa'-zwald

zeigte sich am Wochenende eine leise Temperaturumkehr ohne be-
sonders starken Ausschlag . Die Differenzen stellten sich auf etwa zwei
Grad bei Meereshöhen von 1500 und WO Meter . Das? der vierte Ad -
ventssonntag kälter geworden war , lieft auch die Temperatur¬
kurve tagsüber am Sonntag erkennen , wo selbst in Mittelhöhen von
700 Metern der Nullpunkt nicht überschritten wurde . Es wurde
mithin ein reiner K ä l t e t a g erzielt .

Beim Wintersport konnten nur der Ski und daneben noch
der Schlittschuh in Frage kommen . Der erste nur in den Hoch -
lagen, wo sich maximal 20 Zentimeter Schnee von den Schneefällen
des Wochenbeginns gehalten hatten . Immerhin mußte infolge der
Verblassungen in den Freilagen durch den Ostwind mit Vorsicht ge-
fahren werden , Das gleiche gilt für die Waldungen , wo die noch
nicht starke Schneedecke noch nicht recht deckend durchdringen konnte .
In Lagen von 900 bis 1000 Meter ist das Skilausen kaum möglich
geblieben , die Schneedecke ist zu leicht und auch vielfach lückenhaft .
Darüber hinaus geben zehn bis zwanzig Zentimeter die erwähnte
Fahrgelegenheit mit Vorsicht . Die Eisläufer konnten sich schnell am
Anhalten und an der Verstärkung des Frostes freuen . Denn durch
diese doppelte Wirkung liefen sich die Eisbahnen früher für die all -
gemeine Benützung bereit machen , als mancherorts erst gedacht war .
So stand das Wochenende im Zeichen der Eröffnung
und offiziellen Benützbarkeit der Eisbahnen im
Schwarzwald in den Mittelhohen , deren gute es verfchiedenerorts
gibt . Triberg , St . Georqen - Schwarzwald und Titisee mögen hier
als Hauptnamen festgehalten werden . Die sich da bietende Gelegen «
heit wurde durchaus lebhaft wahrgenommen , zumal das Eis von
guter Beschaffenheit ist. Für den Stahlkufenläufer ergeben sich hier -
mit für die kommenden Feiertage gute Betätigunqsmöglichkeiten . die
auch durch einen etwa kommenden wärmeren Tag nicht vereitelt
werden dürften .

Schneefälle von mäßiger Stärke hatten in der vierten Advents -
woche zur Bildung einer gut geschlossenen, das ganze Schwarzwald -
gebirge Überzieheaden weißen Decke geführt , die am „goldenen
Sonntag " erstmals zur Ausübung des Skilaufes einigermaßen
Gewähr leistete .

Recht verspätet gegenüber den Vorjahren erfolgte denn auch
am Samstag nachmittag und am Sonntag früh der allgemeine Auf -
takt zum Wintersport in allen Teilen des Schwarzwaldes . Im
Verhältnis zu seiner geringeren Höhenlag « hatte der Nord -
s ch w a r z w a l d ein wenig mehr Neuschnee abbekommen , als der
südliche Gebirgsteil . Allerdings ging die totale , durchweg pulvrige
Schneeschicht kaum über 15—25 Zentimeter hinaus . Die Talstufen
schimmerten und glitzerten ebenso wie die sie umrahmenden Höhen
zwar auch in blankem Weiß , aber hier war es nur dicker Rauhreif ,
der die Hänge , Graisraine und Waldsäume überzogen hatte . Die
Schneedecke reichte im allgemeinen bis auf 700 Meter herab und von
etwa 800—850 Meter auswärts vermochte man mit Bretter über sie
zu gleiten .

Wenn auch die erwünschte , kompakte Unterlage fehlte , so ge-
stattete doch der frische , sich inzwischen leicht gesetzte Schnee , flotte
und reizvolle Skiwaldfahrten und die Schne .ewanderungen über die
leuchtende und strahlende Höhen - und Kammwelt des Gebirges
machten viel Freude . In der prallen Sonne , die aus einem azur -
blauen Himmel schien, wurde es um die paar Mittagstunden mollig
warm , sodaß ein Siesta im Freien und ein Schncesonnenbad gerade
um die Wende von Herbst und Winter in 1000 Meter Höhe sich be-
sonders verlockend gestaltete .

Von Mannheim , Karlsruhe , Rastatt , Baden und Bühl waren
viel Skiläufer und Skiläuserinnen , die seit Wochen ungeduldig auf
den ersten winterlichen Schneestart warteten , in die Berge gezogen .
To konnte sich im Bereich der Hornisgrinde , bei der Hundseck und
Herrenwies , ganz besonders aber im Rubsteinterrain und in den
Schneegeländen am Seekopf , Hochkopf. Schliffkopf und bei der Zu -
flucht ein reger Sportbetrieb entfalten .

Abfahrtsmöglichkeiten bestanden bis auf 800 Meter : im süd-
lichen Schwarzwald erfolgte ein mächtiger Zulauf skisvortlicher Grup -
pen zum Feldbergbereich , der ausnehmend gute Skiföre bei 25 Zen -
timeter Durchschnittsschnee aufwies . Nur waren Kammlagen und
Kuppen bereits teilweise verharscht und verweht . In den Hochtälern
und Tiefen hatte sich der Frost am Sonntag vielfach bis —8 Grad
gesteigert , sodah u , a . in Titisee . St . Georgen , Altglashütten vorzüg -
liche Eisbahnverhältnisse vorhanden waren .

Unser Schwarzwald -ve - Mitarbeiter meldet :

Die Trostrunöenteitnehmer noch nicht festgestellt.
Die ungeklärte Lage in Gruppe Baden . — Ein scharfer Kampf um die Plätze .

Nach den Spielen des Sonntags ist - nur einer von den fünf
Anwärtern auf die Plätze ausgeschieden : der SC . Frei bürg er -
litt in Karlsruhe durch den Phönix eine empfindliche 6 : 1-
( 1 : 1 ) - Niederlage und kommt dadurch sogar bedenklich in die Abstiegs -
zone . Der Neuling holte sich in einem harten , aber fairen Treffen
mit torlosem Ausgang gegen V i l l i n g e n wieder einen Punkt .
Es genügt ihm also , in dem entscheidenden Kamps am 28. Dezem¬
ber gexen den Freiburger FC . schon ein Unentschieden zum Ber -
bleib in der ersten K ! asse . Gewinnt dagegen der Freiburger FC .
das Spiel , so bliebe für den VjB . Karlsruhe nur noch die Mög -
lichkeit eines Entscheidungsspieles mit dem Freiburaer SC . , wenn
dieser sein letztes Treffen gegen Rastatt verlieren sollte . Rastatt
besiegte die öchramberger SpVß verdient mit 3 :2 (0 :2 ) und hat
nun neben dem Karlsrvher Phönix die besten Aussichten auf einen
der Plätze . Zusammenfassend muß xesagt werden , daß in Baden die
Lage noch völlig ungeklärt ist. Jedenfalls steht ein selten spannender
Endkampf bevor .

Spielberichte
Phönix —Sportklub Freiburg 6 : 1 ( 1 : 1) .

Ca . 1000 Zuschauer waren Zeugen dieses für die Anwartschaft
auf einen der Trostrundenplätze entscheidenden Sieges , der auch im
Trefferausmaß völlig einwandfrei und verdient zustande gekommen
ist. Während beide Mannschaften in der ersten Spielhälste mit unge -
fähr gleichen Waffen und vielen Unfertigkeiten und Unzulänglichkei -
ten kämpften , wobei Phönix allerdings durch klarere Torgelegenheiten
eine knappe Halbzeitführung wohl verdient hätte , wurde der Kampf
in der zweiten Spielhälfte wenigstens von den Schwarz -Blauen un -
bestritten auf eine beachtliche Höhe geführt . Unter den Direkiiven
Schleichers , der als unentbehrlicher und unersetzlicher Mittelläufer
für die Spielgestaltung seiner Mannschaft verantwortlich zeichnet ,
wuchs die gesamte Mannschaft in der zweiten Spielhälfte in ein
Tempo und eine Begeisterung hinein , vor deren Ofse ^ sivaktionen die
Freiburger restlos kapitulieren mußten . Unverständlicherweise er -
leichterten die Gäste selbst den Schwarz -Blauen die Trefferfabrikation .
Sie stellten sich in einer Zeit völlig auf Offensive um . wo sie nicht
einmal in der Lage waren , den gegnerischen Angriff gehörig abzu -
riegeln . So kam es . daß der Phönixsturm nahezu während der ge-
samten zweiten Spielhälfte im gegnerischen Bereich ziemlich frei
schalten und walten konnte und diese Gelegenheit selbstverständlich
nicht unenütztg vorübergehen ließ , ohne herzhaft durch die dürftigen
und aufgelockerten Deckungsreihen der Freiburger durchzubrechen . So
entstanden nicht nur 5 weitere Prachttore , sondern noch eine erkleck -
liche Anzahl trefferreifer Situationen und klarster Torgelegenheiten .

In den ersten 10 M nuten sind die Gäste unbestritten Herren des
Spielfeldes . Sie kombinieren flach und kommen durch gediegene
Sturmzusammenarbeit häufig vor das Phönixtor . Doch bald wer -
den sie von den Schwarz -Blauen abgelöst . Nachdem Freiburgs Halb -
linker nacheinander freistehend vor dem Tore verschossen hat , erringt
Phönix in der 18 . Minute die Führung Pongratz erhält eine
Fehlabwehr so günst ' g daß er aus 10 Meter halbhoch eingießen
kann 1 :0 . In der 27 . Minute erz

' elt Brunner durch plötzlichen
Flach ' chuß aus ungefähr 15 Meter den Ausgleich . ,

Nach Wiederbeginn versieht der verletzte Heiser den Rechts -
außenposten . Schle chers sofortiger Strafstoß wird vom Torwart
schwach abgewehrt , sodaß der herbeieilende Pongratz den Ball
unhaltbar eingießen kann . 2 : 1 . Jetzt liegt Rasse in dem zug -
vollen Spiel der Platzberren . Schwerdtles Shrägschuß kracht an die
Querlatte . Auf der Gegenseite klärt Riedle c ' ne gefährliche Sache
mit wohltuender Ruhe . Schwerdtle wird im Slrafraum reg ' lwidrig
gelegt . Schleichers Elfmeter >chuß wird gehalten , d "r Naib ' chuß am
Pfosten vorbeigelenkt . Doch der anschließende Eckball verschafft dem
sympathischen Schleicher die Genugtuung , den Ball wundervoll

einköpfen zu könen . 8 :1. Phönix liegt nun von belanglosen Aus -
nahmen abgesehen sast dauernd in der gegnerischen Spielhälfte . In
der 20. Minute beichleunigt Gräbel de . einem günstigen Zuspiel
seine Schußvorbereitungen , und das Leder sitzt unhaltbar im Ge-
Hause. 4 :1. Zwei Flankenbälle der Freiburger streisen die Quer -
latte . In der 23 . M .nute ist es wiederum Gräbel , der aus 10
Meter den 5 . Treffer erzielt . Freiburgs Hintermannschaft fällt
völlig auseinander . Die Fehlschlüge bei der Abwehr mehren sich
beängstigend . So erhält Schwerdtle kurz darauf einen von
der gesamten Freiburger Berte digung verfehlten Ball , den er ohne
viel Federlesens mit kräftigem Schuß ins Netz befördert . 6 : 1. Dr . Lv.

B . f. B . — F .C. Villi ngen 0 :0.
Ein Spiel von Wichtigkeit für beide Mannschaften , das etwa

SV0 Zuschauer angelockt haue . Trotz des bedeutungsvollen Charak -
ters des Treffens spielten beide Mannschaften tobei .swert sair .
Spielerische Sonderleijlungen detam man allerdings wenig zu seyen ,
das lag aber weniger an dem Können der Spieler als an den
schlechten Platzverhaitnissen . Der hartgefrorene und reichlich un-
ebene Platz erschwerte das Spiel ungeme . n und machte den Spielern
beider Vereine eine ersprießliche Ballbehandlung fast u . . möglich .
ILkan darf sich daher nicht wundern , wenn flüssige Atlionen beider -
seits Sellenheilen waren , um so mehr muß man den Eifer der
Spieler und ihr « stetigen Bemühungen , Geschlossenheit ins Spiel
und seine Handlungen zu bringen , auerlemien . Die Stärke beider
Mannschaften lag in den rückwärtigen Reihen , in diesen Linien
waren sie sich durchaus ebenbürtig . Auch in der wirtungsvollen
Tätigkeit der Läuferreihen gab es kein merkliches Plus zugunsten
der einen oder der anderen Mannschaft . Bon den beiden Angriffs ,
reihen gefiel die der Villinger , was mehr Gesch . Offenheit und
hausigere Zusammenarbeit anbelangt , etwas besser, aber am ent¬
scheidenden letzten Druck fehlte es ihm ebenso wie dem VfB - Sturm .

Eine ganz tadellose Leistung vollbrachte Schiedsrichter Maier -
Stuttgart , der keinen Fehler deging und die Mannschaften voll -
tommen in der Hand hielt .

In der ersten Hälfte hatte Villingen etwas mehr vom Spiel
und zeigle nach ungefähr 15 Minuten auch die besseren Leistungen
im gesamten . Di « VfB -Hintermannschaft im Berein mit dem wie -
der >«hr aufmerksamen und guten Torwart zeigte sich aber allen Ge-
fahren gewachsen , genau wie die gleichen Reihen Billingens die
mit den Aktionen des VfB - Tlurmes ebenso aufräumte . Nach der
Pause spielt VfB . eine größere Ueberlegenheit heraus , es will und
will aber nicht gelingen . Billingens -Verteidigung klärt ruhig und
umsichtig , was sie durchläßt , ist bei dem famosen Torwart Flaig
gut aufgehoben . In den letzten 20 Minuten entbrennt ein mäch-
tiger Kampf um das entscheidende Tor , abwechselnd geraten beide
Tore in größte Gefahr, »es bleibt jedoch bei dem Unen . sch êdea , das
letzten Endes auch den beiderseitigen Leistungen entspricht .

FB . Rastatt — SpVg . Schramberg 3 :2 (0 : 2).
Trotz der Wichtigkeit des Kampfes lieferten sich die Mannschaf -

ten ein sehr faires Tiefen , das nach einem unglücklichen Verlaus
in der ersten Halbzeit Rastatt nach der Pause doch noch verdien !
für sich entscheiden konnte . Rastatt war bereits in d . n ersten 45 Mi -
nuten die überlegene Partei , mutzte aber in dieser Zeit zwei Tore
einstecken, wovon das erste klar abseits war . In der zweiten Spiel -
Hälfte verschossen die Einheimischen zu allem Pech gleich zu Vcg .nn
einen Elsmeter , aber bald darauf brach der Mittelläufer Möhrle
den Bann , indem e : aus dem Hinterhalt das Leder mit Wucht
ins Netz jaste . Wenig später gelang dem Linksaußen Huber in
prächtiger Weise der Ausgleichstreffer . Rastatt blieb weiterhin
überlegen und erzielte zehn Minuten vor Schluß durch Föry den
Siegtreffer . Schramberg setzte zu einem mächtigen Endspurt an .
Erfolge blieben zedoch aus . 800 Zuschauer wohnlen dem Kampf « bei .
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Die Verbandsspiele in Württemberg.
llnion -Böckingrn Meister ! — Bs » ., « ickrrs und Pf - rzheim kämpfen

um die Plätze , Heilbronn steigt ab !

Die Spiele des Sonntags brachten auf der ganzen Linie in
Württemberg Ueberraschuiigen . Kam schon der hohe Sieg des VfB .

yt spielstarken FE . Birkenfeld unerwartet —
Stuttgart über den re . ,
mit 4 !0 Toren behielten die Vewegungsspieler das bessere Ende für
sich — , so überraschte der 1 :0 Sieg der Kickers in Pforzheim
über den FT . weit mehr . Das Glück stand in diesem Treffen in
überreichlichem Maße auf Seiten der Kickers , denn Pforzheim be-

herrschte das Spiel fast durchweg , war aber von unglaublichem
Schu^ pech verfolgt . Die größte Sensation des Tages leistete sich aber
der VfR . Heilbronn . Er ließ sich auf eigenem Platz « von dem
Neuling FV . Zuffenhausen mit 2 :1 schlagen und ist nun rettungs -
los dem Abstieg oerfallen . Durch den Sieg der Stuttgarter Kickers
über Pforzheim kam die V ö ck i n g e r U n i o n auf billige Weise zum
Meistertitel , während Pforzheim . VfB . und Kickers mit je 19 :7
Punkten gemeinsam auf dem zweiten Platz liegen . Entscheidungs -
kämfe um die Teilnahm « an der Trostrunde zwischen diesen drei
Vereinen sind die Folge .

FC . Pforzheim — Kicker« Stuttgart 0 :1 (0 :0 ).

Die Pforzheimer bereiteten den 5000 Zuschauern eine unan¬
genehme Ueberraschung . Die Mannschaft enttäuschte nicht einmal
in ihrem Können , obwohl sie nicht ganz auf der gewohnten Höhe
war , int Gegenteil : sie war fast ständig mehr oder weniger über -
legen , aber ein unglaubliches Pech begleitete alle Aktionen der
Pforzheimer . Der Angriff schoß aus allen Lagen , aber nicht ein
einziges Mal fand der Ball oen Weg ins Netz. Haarer im Tor der
Kickers stand fortgesetzt im Brennpunkt der Ereignisse . Er legte un -
zweifelhaft ein großes Geschick an den Tag , noch bedeutend größer
war aber sein Glück. Unzählige Schüsse des Pforzheimer Sturmes
gingen an Latte oder Pfosten , oder verfehlten knapp das Ziel . Der
einzige Treffer des Tages fiel in der 12. Minute nach dem Wechsel .
Meier hatte unheimlich scharf aufs Pforzheimer Tor geschossen , der
Pforzheimer Verteidiger konnte das Leder nur noch ins eigen « Netz
ablenken . Schiedsrichter Fuchs -Saarbrücken leitete da » bewegte
Treffen gut .

Baöischer Turnerhandball.
Krrismeifterklaffe .

Gruppe l : Tgf . Oftersheim fetzt sich durch einen l :0-Sieg
über Tgd . Ketsch an die Spitze der Rangliste . Tgfd . Heidel¬
berg bezwingt mit 5 :2 die Tgd . Rheinau und holt 2 Punkt «
auf .

Gruppe 2 : To . Rohrbach unterliegt mit 1 :4 gegen den Ta¬
bellenersten Tv . 62 W « inheiin . Das Spiel Polizei Heidel¬
berg gegen Tgd . Ziegelhaufen wird in der zweiten Hälft «
beim Siand von 5 :4 wogen undurchsichtigem Nebel abgebrochen .
Der Meisterklassenneuling ^ a b n Nußloch behält mit 8 :4 die
Oberhand über Jahn Weinheim und rückt zu diesem auf .

Gruppe 3. Tv . Brötzingen muß auf eigenem Platze die
zweite Niederlage , diesmal vom Tv . Dur lach , einstecken

'
und

verliert dadurch die Aussicht auf die Eruppenmeisterschaft , die aller
Boraussicht nach dem Tbd . D u r l a ch , der den Tv . Bruchsal mit
8 :2 besiegte , zufallen dürste .

Erupp « 4 : Das einzige Spiel dieser Truppe brachte dem
Kreismeister Polizei Karlsruhe die dritte Niederlage .
Jahn Offenburg fetzt seinen Siegeslauf mit der stattlichen
Torausbeul « von 7 :2 fort und dürfte der aussichtsreichst « Meiste »
anwärter bleiben .

Sauspiel «.
« ufstieg »aasse : Tgd . Teutschneureut —Tgd . Mühlburg (Mühl ,

bürg nicht angetreten ) . Tbd . Durlach -Aue — Tv . Ertlingenwcicr
3 : 1 (1 : 1 )

^ - Klaffe : Rintheim —Grötzingen 15 ( 1 :2 ) ; abgebr . , Protest .
®rihiwntel —Daslanden 2 :2 (1 :1) . Bruchhausen — Langensteinbach

Jugend : Tbd . Durlach —Ettlingenweier 11 :0 (4 :0) . Turnerbd .
Beieriheim —Tv . Ettlingen 8 :4.

1 : Polizei II — Tv . D^ rlach II 6 :3. Tbd . Durlach II -
K .T .V . 4k II 8 :8 (4 :5) .

U 2: Tbd , Beiertheim II — Tv . Durlach III 4 :1 .
U 3 : K .T .V . 46 III — Tv . Langensteinbach II 7 : 2. (Priv .Sp .)

Punkte fallen Langensteinbach zu. Tr .

Die indischen Hockeyspieler enttäuschen.
Harvestehude siegt 4 :3.

Di « auf « iner Deutschland reise begriffenen indischen
Hockeyspieler trugen am Samstag in Hamburg ihr erstes Spiel auf
deutschem Boden gegen den HC . Harvestehude aus und wurden von
diesem 4 :3 geschlagen . Di « Inder vermochten nicht zu überzeugen .

*
Die indischen Hockey-Studentenelf . di « zur Zeit ein «

'
Deutsch ,

landreise unternimmt , wurde in Hamborg erneut geschlagen
sie unterlag gegen Uhlenhorst « HC . mit 2 :8 (2 :1).

Vom Kallenspvrtfest in Stuttgart.
Zweikampf Dr . Peltzer —Ladoumequ «.

.
®u

,
19 Stuttgarter Hallensportfeft verspricht zu einem

Ereignis ersten Ranges zu werben . Im Mittelpunkt des ^ .. . .
wird das Zusammentreffen des deutschen Weltrekordmanne »
Peltzer mn dem französischen Wel : rekordler Ladoumögu « in
den Läufen über 1000 und 800V Meter stehen . Wie wir erfahren
haben beide Läufer ihren Start nunmehr fest zugesagt . Bei den
Staffelläufen der Frauen wird neben guter württemberaischer
Klasse auch die 4 mal 100 Meter Rekordstaffel von München 1860
am Start sein. 7

Die Kreisliga -Kämpfe in Baden.
I Pause zu keiner Resultatsänderung . Nach d« r Paus « erzielt
| heim in der 15. Minute das 2. Tor . Baden hatte unter den schieß
l Leistungen de» Schiedsrichter » zu leiden , der auch ein gut T«il «

Kr «i» Mittelbade «.
VfB . Grötzingen — FVgg . Weingarten 2 :2.
^ C . Frankonia — SpVg . Bretten 5 :0.
M Daxlanden — FV . Knielingen 2 :0.
bC . Mühlburg — Viktoria Berghaufen 2 :L
kGes. Rüppurr — Germania Durlach 21
5C . Baden — FR . Beiertheim 0 :2.

Kreis Südbaden .
VfB . Gagegnau — VfB . Baden -Baden 5 :2.
SpVg . Baden - Baden — VfB . Bühl 1 :1.
FV . Kehl — Phönix Durmersheim 2 :2.

Kreis Oberbaden :

SpVg . Waldshut — Sportfr . Freiburg 2 : 2.
FV . Wiehre — FC . Friedlingen 2 :0.
FC . Weil — FV . Lörrach 0 :3.
FV . Lahr — FC . Wehr 2 : 2.
SpVg . Fr «iburg — Waldkirch 2 :1 .

Kreis Schwarzwald :

FC . Konstanz — VfR . Schwenningen 3 :0.
VpV . Meßkirch — VfR . Konstanz 8 :2.
SC . Schwenningen — FV . Tuttlingen 2 :1.
FC . Mönchweiler — FC . S ngen 1 :2.
St . Georgen — FE . Radolfzell 6 :0.
FV . Rottweil — SpVg . Trossingen 0 :3.

In Mittelbaden.
Dt « gestrigen Spiele zeitigten mit einer einzigen Ausnahm «

sehr knappe Ergebnisse . Für die Ausnahme sorgten die F r a n »
tonen , die Bretten mit 5 :0 abfertigten . Der Tabellenführer
Mühlburg sah sich vor die gewiß nicht leichten Ausgabe gestellt ,
Berghaufen auf eigenem Platze zu schlagen , mit 2 :1 ist dies
knapp gelungen . Den gleichen Spielausgana hatte das Rüppur «
rer Spiel , wo Dur lach den Gegner abgab . Jeweils mit 2 :0 To «
ren siegten Daxlanden und Beiertheim gegen Knie »
lingen bzw . FC . Baden . Zu einem 2 :2 Untenschieden kam e» in
Grötzingen . Weingarten nahm den einen Punkt mit nach Hause .

Tabellenstand im Krei » Mittelbaden .
Vereine

FC . Mühlburg
Viktoria Berghausen
FEes . Rüppurr
Germania Durlach
SpVa ^ Bretten
FV . Beiertheim
FVg . Weingarten
FC . Frankonia
VfB . Grötzingen
FC . Baden K ' ruh «
FV . Knielingen
FV . Daxlanden

Spiele gew . unent . verl . Tor « Punkte
12 10 1 1 46 :12 21
13 6 5 2 25 :17 7
11 7 1 3 30 :16 15
13 7 1 S 21 :30 15
12 6 2 4 36 :29 14
12 8 1 5 28 :16 13
13 5 S 5 27 :22 13
13 5 3 5 27 :23 13
12 3 3 8 17 :29 9
13 4 0 8 13 :87 8
13 2 1 10 19 :41 5
13 3 1 9 19 :26 7

Frankonia — Br «tt «n 5 :0.

ten .
~
$Sn der ersten Hälfte war der Kampf noch einigermaßen aus -

«glichen und die Frankonen lagen bis zur Pause 1 :0 in Führung .

Frankonia war in guter Fahrt und bedeutend besser als Bret

gegliche , _ , .. . . ..
In der zweiten Halbzeit gingen die Frankonen mächtig aus sich
heraus , erzielten durch - einen Elfmeter ein zweites Tor und im An »
schluß an zwei Ecken zwei weitere Tore . Brettens Hintermannschaft
reckte sich mächtig und konnte bis kurz vor Schluß das Resultat hal -
ten . Eine präzise Flanke des Rechtsaußen führt « durch den Halb -
linken zum Schlußtreffer .

Dazlanden —Knielingen 2:0.

Daxlanden lieferte in diesem Kampf in der 1 . Hälfte eine an -

sprechende Partie und schoß 2 Tore . Knielingen war nach der Pause
besser, der ichußschwache Slurm oerstand es jedoch nicht , die heraus -

gespielten Erfolgmöglichkeiten auszunützen .
Mühlburg —Berghaufen 2: L

Ein harter Kampf , der Mühlburg ein glückliches 2 :1 brachte .
Berghausen setzte dem technisch besseren Spiel Mühlburgs großen
Eifer und Schnelligkeit entgegen . Die Platzelf war in der ersten
Hälfte stark tonangebend , erzielte aber bis zur Pause durch schlechtes
Schießen nur 1 Tor . Berghausen stellt 2 Minuten nach Wiederanspiel
bereits den Ausgleich her und bringt Mühlburg im weiteren Verlauf
oft in sehr bedrängte Lagen . Die sickere gegnerisch« Verteidigung ver .
eitelte aber jeden Erfolg , sodaß Mühlburg durch ein 10 Minuten vor
Schluß erzieltes 2. Tor Endsieger wurde .

Baden —Beiertheim 0:2.
Ein leisttmgsarmes Spiel , in dem beiden Mannschaften der fort «

Boden nicht dienlich war . Beiertheim kam bereit » nach 10 Minuten

zum 1 . Tor . Dir Anstrengungen b«id «r Mannschast «n führten bis zur

!

des
»Ol

m , itb(
an dem zu Null trägt . Ifofj

Grötzingen — Weingarten 2 :2. 9«tt

Grötzingen ging bald nach Spielbeginn in Führung . Weinflai '
jtvj|

glich allerdings aus Abseitsstellung aus . Grötzingen war übecl ^ , kst
und erzielte kurz vor Halbheit ein 2. Tor , das der Schiedsrichter 1^° «Hr

nicht gibt . Zuvor hatte Weingarten durch ein 2. Tor di « Fun "

an sich gerissen . Unmittelbar nach Haldzeit kam Grötzingen zum
gleichstor . Die beiderseitigen Anstrengungen , den Siegestreffer
erzielen , blieben im weiteren Verlauf des Spieles erfolglos .

Rüppurr —Durlach 2U > «Aifipru!
Rüppurr war das ganze Spiel üb «r bie llberleg «n « MannMAi ^

erreichte aber nicht die Leistungen vergangener Spiele . Bei Dx*

twu die Gesamtoerteidigung fast nicht zu schlagen und nur ein

maliges Mißverständnis zwüchen Verteidigung und Torwart ^ ^
lach ergab den Rüppurrer Siegestreffer . In der 15. Minute d« j
Hälfte fiel durch Rüppurrrs Mittelstürme ^ das 1 . Tor . Nach «&ii
glich Durlach aus , mußte aber in de? 3v. Minute da » obenerwa » ^
2. Tor sich gefallen lassen . 5>än

Im Kreis Sudbaden . I!
Kehl führt weiter in der Tabelle vor Offen bürg . ,,

Mit einer einzigen Ausnahm « haben die Vereine im t
Südbaden nach den gestrigen drei Treffen di « Vorrundespiele
sich gebracht . Die wichtigste Begegnung des gestrigen Sonntag «
die zwischen Kehl und Phönix -Durmersheim . Das Spiel fanv , ^ ,
Kehl statt und endete mit einem 2 :2 Unentschieden . Gaggenau
in Baden -Baden und erzielte gegen den dortigen VfB . ein '

., .
beachtenswertes 5 :2 . Das zweite Treffen , eine Bahen -Bav ^ .

Mannschaft , Spielvereinigunq Baden -Baden — L .f .B . Bühl «".M
ebenfalls eine Punkteteilung . b«im l :l -Stand « tr «nnt «n fW
Mannschaften .

D «r Tabellenstand in Südbaden :

Vereine
FV . Kehl
FV . Offenburg
Phönix Durmersheim
VfB . Guggenau
VfB . Bühl
Sp .Vgg . B .-Baden
SpFr . Forchheim
VfR . Achern
FV . Kuppenheim
VfB . B .-Baden
FV . Oetiqheim
FV . Niederbühl

VfB . Gaggenau gegen BfB . vaden -Vaden .
Die Gaggenauer Mannschaft zeigte ein vorzügliches Spiel

erzielte bereits in der dritten Minute das erste Tor dem i« < *
aber bereits in der neunten Minute das Ausgleichstor *nt3<^ J

®t |
stellten . Das bessere Spiel Gaaaenaus führt in der 21 . un °J «U,

Spiel « gew . unentsch . verl . Tor «
13 9 2 2 45 :25
12 8 2 2 33 :14
12 5 5 2 27 :25
13 6 2 5 32 :23
13 6 1 6 29 :29
12 4 4 4 25 :24
11 4 8 4 25 :23
11 5 1 5 25 :24
10 & 0 5 19 :20
12 8 X 7 22 :32
12 3 1 8 18 :34
11 1 1 8 20 :47

1»
15
14
13
l!s
i

>. !

Ii

j K

*5.

stellten . Das bessere Spiel Gaggenaus führt
Minute zu zwei weiteren Toren . Nach der Pause ist GagM

weiterhin überlegen und erhöht durch seinen Halbrechten
Rechtsaußen das Resultat auf 5 : 1 . Zehn Minuten vor Spl «!

erzielten die Babener Gäste ihr zweites Tor . ^
Spielvereinigung Baden -Baden gegen vühl 1 :1. . fc | 6

Baden -Baden hätte aus diesem Spiel beide Punkte
können , wäre der Sturm im Ausnützen der gebotenen Torgel «^
heiten besser gewesen . Die Bühler unternahmen sehr gefährliche
griffe , aber auch ste tonnt « n bis zur Paus « keinen Erfolg eiz" ^ .
Nach d«r Pause dreht « Bühl stark aus und erzielt durch einen W * . (

len Vorstoß de» Znnentrios das erste Tor . Bühl hatte noch w«> .

gute Gelegenheiten um zum Erfolg zu kommen , aber selbst vor
leeren Gehäui « konnte der Ball nicht eingelenkt werden .
Baden kam nun wieber mehr zu Wort und erzielte in der 80. j
nute den Ausgleich . Den heftigen Anstürmen Baden -Badens
kein wtiterer Erfolg beschieden.

Fußballverein Kehl gegen Durmrrshei « 2 :2.

Das Unentschieden ist als ein glücklicher Spielausgang zu M

nen , denn erst in der letzten Minute fiel für Kehl das Ausglei ^

Kehl war wohl di « bessere Mannschaft , es zeigt « sich aber tr » .

deutlich , daß die Mannschaft augenblicklich eine Schwächepe '

durchzumachen hat . Das Spiel der ersten Hälfte stand im 3«"

mäßiger Leistungen . Keiner der beiden Mannschaften gelang e».

zur Paus « einen Treffer zu erzelen . Nach der Pause erzielte
Mersheim zunächst das Führungstor , hatte dann aber eine Serie

fährlicher Angriffe Kehls abzuwehren . Trotz guter Verteid 'S

gelang es ihnen aber nicht den Ausgleich zu verhindern . Ein r>«

Vorstoß bringt Durmersheim wiederum die Führung . Mit

Schlußpfiff zusammen erzielt « Kehl wiederum den Ausgleich .

Kurze Sportnachrichten.
Hertha BSC . ist jetzt durch «in « Erklärung des Verbandssptel -

Ausschusses bescheinigt worden , daß die Sensationsniederlage gegen
Norden Nordwest in keiner Weis « durch Abmachungen und dergl .

zustande kam.
4-

Einige neu « Handballmeister wurden tn Siiddeutschland er»

mittelt . Der 1. FC . Nürnberg wurde Meister von Nordbayern ,
der SV . 08 Darmstadt Meister der Abteilung A im Bezirk Matn -

Hessen und Mainz 05 Meister der Abteilung B des gleichen Bezirks .

Die teste Henttisha£le
m !Bedut,

die von den führenden Berliner Klub »
erbaut und am 19. Dezember ihrer

Bestimmung Übergeben wurde . Die

Tribünen beiderseits des Spielfeldes
bieten Platz für 3000 Zuschauer . Ihr

Unterbau enthält Fernsprech « und

Rumiiunkzellen , Räume für Schieds¬

richter , Turnlerleiter , Presse , Trainer ,
Balljungcn . Geräte nnd alles , was
sonst noch zum Betriebe einer der¬

artigen Riesensporthalle gehört , wäh¬
rend für die Bequemlichkeit der

Spieler eine besondere mit der Halle
baulich verbundene Klubvilla sorgt .

Bei den Berltn « Et ». j^unstlm >fm »ifterfchasten wurden 1&A

bei den Herren Bayer (EV .) > bei drn Damen Frl . Fl « '

(BSC .) und in der Konkurrenz für Paar « Ehepaar Gaste .

Ars dem Riessersee besiegte die Eishockey -Elf des SC . 9^

see den Lawn Tennis - Club mit 4 :3 ( 0 :3. 3 :0, 1 :0) .

Eröffnung der Berliner Tennishalle.
Die «rsten Uebongsspiele .

Am Freitag abend wurde die große 3000 Personen fafl .
Tennishalle der Berliner Tennisgemeinde ubergeben . Dr . B a ° ,
der erste Vorsitzende des Hallen -Tennisclubs , begrüßte mit
Worten die zur Eröffnung erschienenen Vertreter der Behörden, ^
Sportvcrbände , und di « zahlr « ichen Tennisinteressenten . Fül
verhinderten Bundespräsidenten Dr . Schomburgk ergriff löe ^
sekretär G r u b e r da » Wort . Alsdann betraten die ersten
den Hauptplatz , um in einem Uebungsspiel die Anlagen auszupk ^
Frau Mppach -Dr . Kleinschroth siegten in einem Satz gegen V *
lein Rost - Prenn 8 :6 und Wolff - Tüscher schlugen Hartz -Schwentt '

^
Der noch feuchte Boden der Halle verursachte viele Stürze un »

die Spieler nicht voll zur Entwicklung kommen .

In
zu einem
purgo

in b« r neuen Berliner Tennisballe kam am Sonntag Dr .
^em vielbejubelten 6 :3, 6 :4 Sieg über den Italiener de

Coort l«t Bild (®erto« Scherl . Ceslln SW . #8 ) orffenn « ! J
fei» Prackthcft »um ^ oUrnatlitMcft . Ein stattlicher Bandl « iif
fvieaclolaltem Pavirr cm S - ucrwcrk Ijccrttcttr Dinoc : SBcituüU . >
kunstvolle Zclchnunacn . I .irttac » tlfter Kindcraufnabinen von
der ynntakeit . Seenen au » der Gesellschaft und vom Wlntrrloor ^ .

all - Toilette und Strafe^

fup FüBDamrsunöe das schönste uiamnachts - QesclisnKj

mh Mack
'

s Tisch - Fußball - Sp 1

können Sie technisch und taktisch wahrhsitsgslrsM *

Fußball -Wettspiele j
austragen I Ein Sp ei !Or Denker " Kein meCianisches Kinderspiel . p » e

~

nahm * nur RH. 3 .10 — Luxusausgab « RM. 10.» — fral Hau*.
Verlag : Will». Hack , LOrrach (Bad *n).



el^

BÜ »

Montag , den 22. Dezember 1930. Vadische Presse / Montag -Ausgabe Sit . 594. Seif « 11 .

Das erste württembergisch -badische
Berg-Turnfest.

DK « adische turnerschaft lätzt bte allen Bergfest », di» einst
ls dem Merkur b«zw . dem FriÄrichsberg bei Baden-Baden statt ,

«»den . wieder ausleben . Sie hat zu diesem Zweck mit der Turner .
Mft Württembergs Fühlung genommen und nach »iner vorher :»
Mn Resichtigun ^sreise die Eikberger Höhe bei Engelebrand aus .

j ,ort | 0u am feiten August kommenden Jahre « da »
leS'. ' iste Württ .- badische Berg - Turnfekt stattfiichen. Man
jed^ chnet mit «iner Teilnehmerzahl von fünfzehnhundert Welt -
hl' Mmpfern . di « am Tag« zuvor in den benachbarten Städten Pforz -

und Neuenbürg und den zahlreichen Dörfern der Umgebung
» I' >lnquartiert werden. Von Pforzheim aus werden am Tage

Wettkampfes Soiiderzüge sowohl das Enztal wir da» Nagold -

JX

>I hinauffahren , und di« Teilnehmer können von den Stationen
runbach und Erösjeltal in kurzem Marsch den idealen Kampf-

Angesichts der gegenwärtigen wirtschaftlichen Not wird jeder
Mlrubel vermieden werden. Es gibt keinen Vergnügungspark

ndI l>Jr»b kein Festbankett. Die Wettkämpf « werden so durchgeführt.
W M bis 4 Uhr nachmittags die Preisverteilung stattfindet und die
^ Teilnehmer in der Lage sind , noch rechtzeitig in ihre Heimat ge.

Mgen zu können. Die Oberleitung der Veranstaltung liegt in den
bänden des Herrn Rupp , Direktor des Amtes für Leibesübungen

Stuttgart . Mit der Führung wird alljährlich gewechsel . da diese
liM Einr "

# (l!
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Bergfeste « ine ständige Einrichtung werden sollen.

Mckrundetermine der Kreisliga.
Nachstehend die restlichen Termin « für die NÄckrund » der
' ' — "

»sti>^teisliga 1. Mannschaften .
^ l. Frankonia — Grötzingen. Dazlanden — Weingarten . Durlach

im. , — Bretten , Rüppurr — Berghausen.
t . Grötzingen — Mühlburg . Weingarten — Rüppurr . Brett «»

,, — Beiertheim , Frankonia — Daxlanden . Knielingeni— Baden .
" • 1. Knielingen — Durlach, Rüppurr — Grötzingen, Mühlburg

— Weingarten . Beiertheim — Berghausen . Dajlandcit • —
c Bretten . Baden — Frankonia . -<■
q 1 Knielingen — Frankonia , Grötzingen — Durlach , Daxlanden

— Rüppur , MühlburgBeiertheim . Bretten — Baden .
^ ! . Knielingen — Bretten . Berghausen — Eröts ' ngen Dax«

landen — Beiertheim , Durlach — Mühlburg , Baden —
, Rüppurr ."■ 2. Beiertheim — Frankonia . Grötzingen — Bretten , Knlelingen

— Berghausen , Weingarten — Durlach. Daxlanden — Baden .
*• 5. Grötzingen — Darlanden . Frankoniq — Mühlburg . Rüppurr

— Beiertheim . Weingarten — Knielingen , Berghausen —
> Bretten . Baden — Durlach.1 8- Beiertheim — Durlach . Knielingen — GrStz !ng«n Rüppurr

h
rankonia , Br «tt«n — Weingarten , Mühlburg — Daxlanden .

Berzhausen — Baden.
• 8. Beierthe m — Knielingen . Baden — Mühlburg . Berghausrn

u — Durlach. Frankonia — Weingarten , Bretten — Rüppurr .
L- 8. Weingarten — Berghausen . Mühlburg - - Rüppurr .^ 3. Grötzingen — Rüppurr ^Vorspiel) .

Die Spiet « finden auf den Plätzen d«r erstgenannten verein «
tt. Spielbeginn nachmittags 2.30 Uhr mit 10 Minuten Warte-

Das Spiel Bretten — Rüppurr am 18. März 1931 gilt
f' Bretten als Svielplatzwerbespiel . Von den Einnahmen sind 25
Dozent für den Spielplatzwerbefonds an den Verband abzuführen.

Das am 30. November 1930 abgebrochene Spiel Grötzingen
7°,Rüppur , mutz wiederholt werden; es wurde wi« oben an-

^ -dt.

Sport kreiden, heißt das Leben bejahen
Demerkenswerle Aeutzerungen des Kamburger Oberbürgermeisters .

Di « alljährliche Ehrung der erfolgreichsten Sportler des Jahres
im Hamburger Rathaus durch den Senat der Haniek ^
brachte eine bemerkenswert« Rede des Hamburger Bürgermeij
Rotz . die von einem echten Verständnis für die Ziele '
Turn - und Sportbewegung zeugte und den in bedrängter
Noilag « befindlichen Vereinen eine Unterstützung zusa^
mrister Ro^ sagte in seiner Ansprache u . a . folgendes :

„Güte Stunde wie diese , die S '«

e . Bürger »

und den Senat nun zum dritten
Male zusammenführt , hat nicht den Charakter eines Festes oder
den geräuschvoller Geselligkeit , sondern ' st lediglich eine schlichte
Form des Dankes , den Hamburg denjenigen schuldet , die im
nun abgelaufenen Jahre durch die Erringung einer deutschen Meister-
schaft in den turneri ' chen und sportlichen Wetikämpfen dem Namen
dieser Stadt Ehre gemacht haben, und ein äußerer Ausdruck dafür ,
dah der Senat sich ^u Ihnen und der guten Sache, der Sie dienen,
bekannt. So sehr mit Recht gefordert wird , dah bei repräsentativen
und geselligen Veranstaltungen Rücksicht zu nehmen ist auf die' N<schwere Not unserer Tage , ko wollen wir d-
es uns von sichtbarer

. gerade in dieser Notzeit
stelle aus zu den Kräften bekennen, di« den

Weg freimachen können in eine bessere Zukunft.
Zu diesen Kräften gehört der (5 e i st , der in der deutschen Turn »

und Sportbewegung lebendig ist . In seiner Turn - und Sportbewe -
gung schuf sich unser Volk , und insbesondere seine Jugend , eine
Lebensform , die auf Gemeinschaft gestellt ist. die aber eben
darum auch jeder Einzelleistung die Freiheit gibt , der sie zu ihrer
ycllen Entfaltung bedarf. Daß das Messen der Kraft «, dag der

Kampf um vi « höchste Leistuni
Streben nicht

dies dem Menschen von Anbeginn
innewohnende Streben nicht Ausdruck zu finden braucht in Gewald
anwendung , sondern sein Ziel nachhaltiger erreicht in sriedl chem
Wettstreit , ist der große ethische Wert allen Sports .
Möge der grohe Kampf der Geister um die Gestaltung von Form
und Inhalt menschlichen Zusammenlebens doch mehr als bisher ge»
stellt werden unter die?e sittlichen Forderungen , wie sie in der Sport »
bewegung lebende sind. Möge die Achtung vor dem EoAner, möge
das Gefühl der inneren Verbundenheit auch mit dem Gegner , wie

:t beide untrennbar sind vom Wesen des Sports , unser ganzes Volk
tchdringen."

Bürgermeister Roh ging dann auf die schwere Wirtschaft »
Ii che Notlage ein und betonte . ba &, wenn in Einzelfällen nach
gewissenhafter Prüfung der Lage die Stadt die Ueberzeugung ge«
Winnen sollte , dab aus eigener Kraft die Notlage nicht beheben
werden kann, er dann im Rahmen des Möglichen versuchen wird ,
?ows5i er durch Ermäßigung von Abgaben dazu in der Lage ist . hel-
send einzugreifen.

Wer Sport tr « ibt , besaht da « Leben . Zu kaum
einer anderen Zeit ist uns Lebensbejahung nötiger gewesen al »
heut«.

Die Ansprache des Bürgermeisters schloß mit den Worten , daß
der Senat in den Meistern des Sports wertvolle Helden an dem
großen Werk der Erziehung der -Jugend zu körperlich und seelisch

Gebundenen
Menschen uno zu verantwortungsbewußten und sich ihrem

!olk tief verpflichtet wissenden Staatsbürgern begrüße.

OMcniecceitec » . SaUa vecuuqlückt .

1 *
>e>! T

Zur Deutschland -Rundfahrt 1881 wurd « al, erster Fahrer der
imaltge Sieger der »Tour de France ", der Luxemburger Frantz,
pflichtet.

n
viemm Wien gestaltet« da» «rste Spiel ihrer Deutschlandreis«
München vor 10 000 Zuschauern zu einem eindrucksvollen 8 :1
0) Sieg über „Sägern " Münch««.

W

Eine « der bekanntesten deutschen Turnierreiter, Oberleutnant «lD .
v. Sahla , ist beim Training zum Berliner Reit- und Springturnier
In einem Berliner Tattersall gestürzt und durch Hatschi ige

des sich wälzenden Pierdes erheblich verletzt worden.

Sin Fußvav -StLdtespkel in Mainz zwischen Mainz/Wie «,
baden und Saarbrücken endete vor 3000 Zuschauern mit dem ver-
dienten 3 :1 (0 :0) Sieg der Saarländer .

Internationales Wasserballturnier inBudapest .
Am Sonntag , dem ersten Tag « de» Internationalen Weihnacht»

» asserballturniers in der neuen Budapest« Schwimmhalle fertigt »
M .T .K . Budapest den Prager E .P .K . 4 :1 (4 :1) ab. In der zweite«
Begegnung siegte der ungarische Meister U .T .E . Budapest mit nicht
weniger als 10 :0 (6 :0) über Antwerpener S .E . Die Belgier , der««
Tor de Comb« hütete, wäre « den Ungarn in keiner Phase de»
Kampfes «benbürtig .

Lake Plaeld enoarlet 25 Nationen.
Der Sekretär der im Jahre 1932 in Lake Placid stattfindende«

III . Olympischen Winterspiele , Björn Blix , ist in London ein»
getroffen , um von dort aus seine Agitationsreise durch die europiii-
ich«« Staaten zu unternehmen . Zn «iner Unterredung äußerte sich
Blix sehr optimistisch über di« zu erwartende Beteiligung und
glaubt « mit 25 Nationen rechnen zu können . Er gab eingehend«
Ausschluss« über die Organisation und betonte nochmals, daß die
europäischen Verbände auf das größte Entgegenkommen seitens der
Amerikaner rechnen können . Was die sportlichen Anlagen wi«
Sprunghügel . Bob- und Eisbahn betrifft , so würden sich diese den
Olympiakandidaten in großzügiger Ausmachung präsentieren . Blix
wird auf seiner Europareis « demnächst auch nach Berlin kommen und
sich mit dem Deutschen Reichs-Ausschuß für Leibesübungen ins Be-
nehmen setzen .

Di« norwegischen Wintersportverbände haben ihre Betei¬
ligung für Lake Placid bereits fest umrissen. Die Expedition wird
25 Köpfe umfassen und zwar 13 Skiläufer , 6 Eisschnelläufer, 2 Kunst»
läuser bzw . Läuserinnen und 4 Offizielle.

Der München « » Slslaufoereln verlor 1« Davos gegen di«
1. Mannschaft de» Eiehockey -Elubs Davos 1 :6 und »ege« vi«
2. Mannschaft 2 :8.

sdsdischt »

tanötslbtüke ?
Montag . 28. Dezember

BolköbMme:
Detcinbcrvvrstcllmii

Die Nibelungen
« tu deutsches Trauer-

spiel von Hebbel
Regt« : Bainnbach.
Dritte AvteNuna.

Kriemhilds Rache
Mitwirkende :

®mram , Stauenden
benter , Schreiner ,

V '

Iii« 1

Brund. Dahlen. Gem .
mecke . «»rat. Herz,Herl . HScter, Just . C .
Kienschcrs , Rtoe &te ,
Kuhn« . Mehner . Brü¬
ter, Schu <»e , ».
Trenck , H , « ienscherf ,
Luther . Schmitt .«nsang Uhr.
Iknde gegen 23 Ulrr .

Preise A O.TO - 5 Rm ,
Der 4. SRaufl Ist för

den allgemeine» Ver¬
laus srelgehalten.

Die. 23. Dezemd. Die
Nibeliinaen . Z. Abtei-
lung . Ml . 24 . T« ;br .
Keine Vorstellung. To .
Zö . De,. Die Meister ,
nngcr von »titrnberg .
Im xottio . [kuiä : fluni ,
ersten Mal : Tie Suche . !
die sich Liebe nennl .
Fr . 26 . Dez .. nachm . :
Ter grobe Christopli.
AvendS: Neu e ;itftn «
diert : Die ichöne He-
lena . ym Kon,«ribs .
Die Sache, die sich
Lieh« nennt . Sa . 27.
Te, . Der « aufmaiin
von Venedig. So . 28 .
De^ nachm. : Die Bo -
h^me . Abends : U -
delio. Im « on ^ rths :̂
Meine Schtvesier und
ich. Mo . 29 . De, . Das
Lamm des Armen .

iolosseonL
Tük'lich 8 Uhr :
Das Tollständis

neue
Sensstions-
y/eiiinacnts-
Programin

vis bisher aus¬
gegeben . Plakat¬
karten Terlieren
mit dem
«ember a
ur ■[

De-
I BQMre Gfültwkeit .

i
'» r «

Wie eine
Bombe

bat uas « r o«u *s
Weihnachts -
Programm
einfe ?chlü (J«a

Grundstücke
Häuser

•owle Immobilien rcnchle <1eD«ter
Arl kiinfen und Verkaufen 81 «rasch und »urleilhaft durch einekle 'ne Aiizfiar in der Radiarticn
FreH»e der wutau » undbedeuten/iaten Zeitune tifidens
Durch ihr» höh« notariell be-
elaubiarte Zahl »on 52 t&K fenten. L J ijn .h ihr»Hexieh^ rn und durch ihr» ronkeiner anderen hfidi «chen Zeitungauch nur annähernd erreicht«
»tarke lieserr-ahl In Karlunihe
und im canr.en Land «ind all«Voraiiasereoncen för denkbarbesten Erfole in auDereeWlhn-
lieh eünstieer Weise «erabea

Werkstatt
und leeres Limmer , m .
(Hai. »u veriniet. •
Hardislrcihe 29. 1 . 61-

Alleinsteb. Beamten-
witwe sucht a . 1 . Avril
2 ZlM.-WONllNg
mit Wlfnf . Weltstadt
besotiu Part .«« ngev. u , N
an die Bad.

Herr sucht »ln eins.,sauder
möbl. Zimmer
aus 1 . Januar . Offen ,
mit Preisangabe unter

i. imi an di -~ Eil
Bvautdaa?

. . . Avenvs : situ e .n.fn
Weihnachts - Geschenke K' K .iW

von bleibendem Wert »ind
die unübertroffenen

Odeon - Parlophon .

Columbia -Schallplatten

^ henken Sie Kunst und Frohsinn durch Musik . Wir bieten
" ^ begrenz ! « Auswahl für den verwöhnten Musiktieund

MUSIKHAUS

SCHLAILE
^aiserstrasse 175 / Eingang rechts / 2 . Stock

In klein. Amtsftadt
Oberbaden ? ivoden-
seenähel ist eine in -
mitten eines 40 Ar
groben Obst- u. Zier -
gartenS idvllisch geleg.

Neubau
3x2 Zimmer , im Wei¬
derfeld zu verlaufen .
Beste Ausführung ,« n -ahlun« -UXX).—.
Öäürlichet Ueberlchnb
1600 Mark . Angebot«
unter Nr . C5383 an
die Bad ^che Vresi« .

Villa M
Immobilien a

EililmilieOaus
IN bester Lag«, bei ^
ÄerhSllnisse weg«n btl

zu verkaufen.
Offerten iittt H4567

an die vad Preffe .

mit 8 Zimmer . Bad u.
allem Komfort ansge -
stattet , per sofort an
vermieten , evtl . mit
WvImnngSefnrichtun »,
welch« auch käuflich
iibernvmmen werden
kann Angebote find
zu richten unter Nr.
S» l>ta an die Badifche
Presse.

« uche -ruf l . Apr . in
Beiertbelm

evtl . Bulach , kleine
2- 3 Z .- MWng
Angebote mit Preis u.Nr O 2516 an d . « a-
tische Presse.

2 Zimmer
gut möbl . , ruh. Lage,
sos. od . sv . diu . i vm.
Siiltctitroüt 20. Wiirtz.

W?2o)

sncht auf
jl . Möbl .

Zimmer
mit 2 Betten ., tti
tiüchenbenvvilna.PreiSanaeb . unt . Vir
9ta» 4 an die Bahifche
Presse erbeten .

awfow mSblierte»
Zimmer

NSbe Hauvtpoft, aus
Januar tSZl ge-' fStudiereuderi.

böte mit PreiS
für Licht und
ftlick unter Nr . K»!!
an di« Bad . Presse.

piano
vermietet

fflaurer
Kalaar
» tr .176

Seuerslwere« (lför .
Lagerhaus

iOt leben Betrieb , iwi
qm . Mi, Garage und
Vllro »u vermieten
»deisdeimin 7. s Ci

Werkstatt
»d . Lagerraum , 56 qm ,

el . Licht, iof . ju verm .B-ls - rlstr . 15 , 2 . ®1.

2 schöne
Zimmer

für vvro . mit befond .
Eingang, aus l .^ a
nuar 1931 »u Venn

Offcrien »nl . B5SL«
an die Bad . Presse.

der 4 letzten
ganz besonderen
Weihnachtsangebote !

Hosenträger-Gsroliup
l -mit Aermelhftlteru und

Sockenhaltern In
WelbnactitspaekunKMk . ■ ■

Charmeuse-PrlnzeBPSck
• rstklassi*« Ouaihaten,
Terschied. sehr »«hftne
Passen , da mit kleinen
Schönheitsfehlern nur

PMten

4.90
Charmeuse-Blusen fl 50

m. biibscuerPiiss6 -Pa *s«

uadtatxL

131mm. u . Me
it«ii vrraerichtei, (Ans.
Echi>Vcnstr .> zu verm.
Angeb. u . » .» 11««

an dl« B "l» f<ve Presse
ffiliial« Wcrdervlutz^

« ut möbl . Zimmer
1 od . 2 Bett ., n . Lichi
u . Pens, sos. billig zu
verm. Sttlinnerstr. Sl ,
parterr« . <FW1« >SS>

Srenzstr . 7 . S Tr .. «eh.Marktvi. , aut . «em «tl.
mvbl . Limmer mit 1

Zimmer
Kaiferstrahe lk« . IN .,
geriium .. gutes Wobn-
limmer . mSbl .. Dach »,
«er » u vermieten^tSS 9Ö42 )

Kut möbl. Zimmer,
lizb . m . od . ob . Pens ,
fvad . tt. Tel.- Ben . j .
vreiSw . li« vermiet - *
DraiSstrahe «, 2. Zt.

ftalferftr t3ö. 1. « »..
«ins. möbl . Zimmer
zu vermieten . *

Eckladen
ml} Wobnnna. S Zimmer, Bad »nd Zubebör .
ans 1. Avril 1931 an vermieten . NäkereS :
Amalieufirake <9 — Bäckerei. <FHSS34 >

od. 2 Betten , fof . od .
spät, zu vermieten . *

Mansardenzlmmer m .
Nein . NUchc sofort »u
verm. Rüh . Kranen
straße «S. l . »

Gut möbl. Manl .
cl . Licht , zu veriniet.
Naiferallee LI , IV .. t .

<FH9S« '

Daa Geschenk .
Mein l 'eber M a nn
safrt Frau Karola
..Ich schwSrm ' hait
nur flir Biectnjla.loh ruf* es laut u.
sar '» auch stiller :
Bitte , bitte nur
ron Frita MOlleri
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Letenst edllrfitlsverein Karlsruhe
Oröaste

Verbrauch er-Organ isatfon
Badens

25000 Familien sind Mitglieder

fürs 9efi nur 'Weine vom VereinAufnahme kann jederze/tdurch
Unterzeichnung einer Beitr itts»

erkiärung erfolgen .
Geschäftsanteil RM . 30 .—

Unsere
Spezialmarken : 19Z9er Edenbobener O^ißdoeinLiter

ohne Glas Pfg . pfg .

Badische Weine
Auggener Weißwein . . , , > 1 .—
Laufener Weißwein , , , , , 1 .—
Ihrlnger Winkler 1 .—
Achkarrer u . Oberrotweiler 1929er 1 .—
Markgräfler Edelwein 1 .50
Neuweierer Altenberg Spätlese , 1 .35
Waldulmer Rotwein , , . . . 1 .75
Affeataler Rotwein , , , » , 1 .75

Pfälzer Weißweine
St. Martiner Berg 0.65
Pfälzer Weißwein 0.70
Tischwein Grünetikette , « , , 0.80
Tischwein Weißetikette . » , » 0.90
Bockenheimer Vogelsang * , , 1 .05
Deideshelmer 1 .10
Dirmsteiner * « • « « » ■ » 1 .20
Kallstadter . . . . . . . . 125

Pfälzer Weißweine
Deidesheimer Tiergarten . . . 1 .25
Haardter Letten Riesling 1927er . 1 .40
Herxheimer Sommerseite . . . 1 .45
Haardter Mandeiring Riesl. 1927er

(Wachstum Lieberich -Merkel ) . 1 .60
Wachen heimer Silberbach Tra -

miner 1929er 1 .65
Wachenheimer Raingasse Riesling

1929er 1 .85
Wachenheimer Hägei, 1926er

(Wachstum Bürklin -Wolf ) . « 2.20
Ruppertsberger Kreuz 1928er

(Wachstum Winzergenossen -
schaft Deidesheim ) . . . » , 2.50

Dürkheimer Frohnhof 1925er
(Wachstum Gebr . Bart ) . , « 3.30

Deidesheimer Mühl- und Geheu-
Riesling , 1925er ( Orig . Reichs¬
rat von Buhl) 6 .50

Rheinhess . u . Rheingau -
Weißweine

Wachenheimer Heldenberg . . . 1 .20
Zeller Schwarzer Herrgott 1928er 1 .45
Niersteiner Neunmorgen . . . . 1 .75
Rüdesheimer Schloßberg 1927er . 2.—

Mosel -Weine
Nenniger Schloßberg 1927er . . 1 .25
Piesporter Güntherslay 1928er . , 1 .70

Pfälzer u . Rheinhess .
Rotweine

Pfälzer Rotwein 0.70
Haardter Rotwein . . . . . . 0.95
Dürkheimer Rotwein . . . , . 1 .05

Ingelheimer Rotwein . . . . . 1 .25

fluslflnl Weiß- und Rotweine
Bordeaux weiß Haut Sauternes . 1 .90
Roussillon Rotwein 1 .15
Bordeaux St. Julien . . . . . 1 .90
Burgunder St. Martin . ■ . • • 1 .90

Südweine
Insel Samos 1 .50
Malaga dkl. Schwarzetikette . , 1 .20
Malaga dkl. extra % Fl . 0 .85 , */t FL 1 .50
Malaga Gold 1 .50
Malaga Gold 4jähr . % ! Fl . 1 .10, ' /, Fl . 1 .90
Portwein Douro % Fl . 1 .50, \ Fl . 2.70
Sherry Gold % Fl . 1 .60 ,

*/, Fl . 2.90
Madeira Vz FI . 1 .60, Fl . 2.90
Wermuth Branca oder Gazzolo V, FL 1 .30

Deutsche Schaumweine : Kupferberg Gold . Henkell trocken , Söhnlein Rheingold , Math . Müller *lx Fl. 6 .90 , % FL 3 .95, Kupferberg Kupfer 1!x FL 4 .75 , % Fl . 2 .85 , Pfalz Riesling
>/, FL 4 .50, Obstschaumwein l/» FL 2 — einschließlich Steuer . Unsere Spirituosen erfreuen sich größter Beliebtheit . Wir empfehlen :

Weinbrand eig . Abfüllung ^ FL 2 .30, llx Fl . 4 —, dto . Dreistern % FL 2 .60, \ FL 4 .60, dto . Verschnitt V2 FL 2 .—, ' /» Fl . 3 .50, ferner Orig . -Füllungen Weinbrand

Urbuchholz , Asbach Uralt , Scharlachberg Meisterbrand und Winkelhausen alte Reserve . Unsere Spezialität : Edelkirschwasser V2 FL 3 .50, FL 6 .60, Kirschwasser LBV .

Vi Fl . 3.30, ' /. FL 6.—. Zwetschgenwasser Vfc Fl . 2 .60 , 1/1 FL 4 .80 , Schwarzw . Himbeergeist V2 Fl . 3 .50, Steinhäger Krug 6 .—. Pfefferminz - , Kümmel- und Wacholderbrannt -

weln per ' /» FL 3 .30. Rum- und Arrak -Verschnitt % FL 2 .60, ' /, FL 4 .80. Feine Liköre : Danziger Goldwasser , Cherry Brandy , Eicreme , Curacao , Blutorange , Berga¬
motte , Karthäuser zu billigsten Preisen .

Die Preise verstehen sich einschl. Flasche. — Abgabe nur an Mitglieder.

Nur noch heule undmorgen
spricht Kapitän a . D . Dittmar -
Pittmann , einer der wenigen
Ueberlebenden derTitanic - Ka -

tastrophe , s . Zt . 2 . und Naviga¬
tions - Offizier auf der Titanic
vor jeder Vorstellang des Filme «

Atlantic
Der Tonfilm , den man gesehen haben muß !

SCHAUBURG
Marienstraße 16 Telephon 6284

Lichtspiele
Talsf . 5111

Waldstr. 30
Wochentags ;

40« g >5 848
Sonn - >1. Feieilaga ;
300 500700349

Ist der 1 .
Raubtier -
T • n f 11 m 1

•ro. öimba u. Cfjong
als stummer Film waren

Aul Tigerlagd in Indien
mit Begleit- Vortragv. Lorenz

HagenbeckINur

noch beute I
und morgen ! !

Tonflim -fcieiprogiumin
- Jugendliche , Eiweibslose und |

MlCKy -MilUS I Kleinrentner 4.00 Uhr >>» Preise

Ns ^iLicnisaieie
Htivensir . 11

Anfangszeiten s

^ • 6, 5 b3° ühp

Auf vielseitigen Wunsch 1
Nur heute und morgen :
Emil Jannings
Marlene Oletrieb u . a. m .

Der blaue Engel
frei nach dem Roman „Profeflor Unrat "

von Heinrich Mann

Täglich
der eiste 108 % Militär -Tonfilm -Schwank

ans der Vorkriegszeit :

Drei Tage
Mittelarrest

Der tollste KommiQ -BUMsinn , der je ire-
sehen . und gehört wurde . Uber den man

sieb vor Lachen krümmen muß .
Im Beiprogramm :

„ Mlcky im Herbst "
8 Mi. B 7 u . 8 Uhr

WWW . Druckarbeilen
An den beiden WciH -

nawsscicrtagcn und
an Neuiakr wird kein
Müll abaeboli . In
den am erste » Weib -
nachtsselertaa zu b« .
dienendenVezirken sin .
Det die Abfuhr am
Mittwoch , den 24 . De¬
zember statt : di« am
zweiten Weilmackits -
feiertage ausfallende
Müllabfuhr wird am
Samstag . den 27. De -
zember nackmeholt und
in den an Neulahr «»
befahrenden Ströhen
wird die Abiuhr am
Freit «« , »eu 2. Januar
bewerkstelligt .

Karlsruhe , den
22. Dez . 1930. (51 3S )

Stadt . Tiefbanamt .

WtWMeil I. Wulms
IUI Meli SdjiimiMlii.

Höhenlnftknrort nnd Wintersportplatz

Höchenschwand
101Ii Meter über dem Meere ,

sdeales Eki - und Rodelaelönde , Herr -
Ick gebahnte Waldwege f. Kuhgänger .
ZnterkunftSmöglickkeiten ,ür alle
rtiinde . Station Seebrugg . (608)

Anfragen «n de» tturvereln .

rnmm
kauft fortwährend an

K. Moser
Kreuzstraste 20, 2. « t .
Ecke Markgraknftaße ,

GSnselebern
kaust fortwährend an

k. »eetz Stürm «r
tirtaprInzer »s ' r 2 >

3 . ttoc *

Mede ». Bäder
Manica Serrman » ,

und Assistentin
HanS - SachSstr t , l .<
am Mtiblburger Tor ,
Im » D . W Tel 7(i38.

werden rasch und »reiswert angefertigt in de»
Drnckerct ft . Thiergarten Modisch« Presse»,

Dil

ist dal
Frische Hafermastgänse | 4fl

Plund 1.4S litU

Gänsebrust — Gänseschlegel
Gänseklein

Suppenhühner . • Ptund «.40 1 .20
Junge Hahnen (Poulets) Pfund 1 .65
Hasenschlegel u . Rücken Pfd 1 .20
Hirschschlegel u. RQcken ?>-> 1 .25
Rehschlegel u . RQcken Pfund 1 .30
Lebende Karpten . . . . Pfund 1 .25
Lebende Aale Pfund 1 .25
Lebende Hechte . . . . Pfund 1 .60

Entlaufen
Södel (Hirschrots , oh .
HalSband . Abzugeben
Ädlerstr . ZI . 2 . Stock, ,Bor Anlaut wird gc
warnt . • '

Zum

Weihnathllfesi
i « Mi iTuHWiainii i im n

bescheren wir Ihnen einen der schönsten
Filme des Jahres , einen Film von tiefster

Herzlichkeit und Menschlichkeit :

IMignth

Das Geheimnis vom Königsee

Die gewaltige bayerische Bergwelt
und der herrliche Königsee

ist der Rahmen für eine wundervolle Hand¬
lung . die uns einen glühenden Kampf zwi¬
schen Pflicht und Liebe , der Freiheit und
den Gesetzen des Klosters wiedergibt .

Großes , reichhaltiges Beiprogramm .
Heute und morgen jeweils

4.00 6.15 8.30.
Am Helligen Abend gelfchlolfen -

UniOlPeaier

5 ° !
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